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DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

••preis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 RpL Karlsruhe , Donnerstag ,

HAOPTAUSGABC
Ganhauptstadt Karlsruhe
Erscheinungsweise : „Der RüOtef erlcheu"
wöchentlich 7mal als Morgenzeitung und zwar in 4 Aus.
gaben : „ Gaubauptstadt Karlsruhe " für den Stadtbezirk
und den Kreis Karlsruhe sowie KU den Kreis Pforz¬
heim. . Kraichgau und Bruhrain " Mr den KreiS Bruch¬
sal . . Merkur- Rundschau" sür die Kreis« Rastatt , Baden -
Baden und Bühl . Aus der Ottenau " für die « reise
Osfenburg Kehl und Lahr . Anzeigenpreise :
Siebe Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1942 . Die
16gcspalten« Millimeterzeile (Kleinspalte 22 Millimeter
breit ) koste « im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Psg .
Mr Mmilienanzeigen gelten ermäßigte Grundpreise lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik ^ Werbe- Anzeigen"
die 2gespalten« 4« Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Psg . (Textmillimetcrpreis ) . Abschlüste für die Gesamt,
auflage nach Malstafsel I oder Mengenstastel C . Rach -
läss« sür Gelegenbeilsanzeigen von privaten Auftrag¬
gebern na« MalstaKel II . — A n , e i a « n s ch l u tz -
» eiten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens, pt
die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen wr die Montagausgabe ( , . B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 1« Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagSbauS in Karlsruhe einaeaangen lein . — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtaustage angenommen .
Platz . . Satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann Mr Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
ErMllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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rer cm Marschall Antoaesm
Zweitägiger Besuch - Besprechungen im Seifte der engen Freundschaft und der unerschütterlichen RmnpsgeMinschaft

tz. Führerhauptquartier , IS. April . Der Führer empfing am IS. April de«»»tsfijhrer Rumäniens , Marschall Antonescu , zu einem zmeitägigenBefnch .
Besprechungen » an denen der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribbentrop »

tj
' ^ eneralfeldmarschall ft eitel teilnahmen, umfaßten die allgemeine politische Lage und

te»
" ***ft«n des gemeinsamen Kampfes gegen den Bolschewismus und die mit ihm verbstnde »

ŝ ,?*Slisch-amerikanischen Plntokratienx sie fanden im Geiste der deutsch -rumänischen Freund »
hv " «üb der unerschütterlichen Kampfgemeinschaft der im Dreimächtepakt verbündeten Na»

statt.
Führer und der Gtaatsführer Rumäniens bekräftigten ihre feste Entschlossenheit , de«

,
®®lPf gegen die Feinde Europas unbeirrbar unter Einsal aller Kräfte bis

kompromißlosen Siege fortznsetzen . Das rumänische Volk wirb Seite an Seite
riI»? Eu Völkern der Achsenmächte den Kamps bis zum Endsieg führen und mit diesem histo-

Hniriia mr Naki-ainna ß-nrnnaä Me förnnhlaa » schaffen für die Sicherstellung dero 'T*® Beitrag zur Befreiung Europas die Grundlage"' •Unst der rumänischen Nation.
Im schall Antonescu war begleitet vom Chef
•di „ ^itärkabinetts , Oberst DavideScn ,

22 Offizieren des rumänischen Genyral-

Rutsche Gesandte in Bukarest, von
to, *,' n ö e t , und der deutsche General beim
h^ .

' °wmando der
'Sss .Äe " " rumänischen

nahmen an
Wehrmacht
der Zusam-

Freund und Waffenkamerad
Aschen Deutschland und Rumänien h'at sich

!» >>- .rlaufe dieses Krieges ein Freund¬
est- , ^ Verhältnis entwickelt , das trotz
heiliger Störungsversuche seitens unserer

nicht nur unter dem Eindruck der
^ . ^ Verbundenheit immer fester und

enger gestaltet wurde. In gewissen Zeit -
lk,

°Iwen besuchte der rumänische Staatsfüh
^ds. )

"rschall Antonescu den Führer
irni. vd fand -in reaer Gedankenar

fort¬
fand ein reger Gedankenaustausch

L '^en deutschen und rumänischen militäri -
>l,,, "üb zivilen Dienststellen statt, bei dem es
itO "«« einzigen Falle zu Mißverständnisien
^ ."•ülen ist oder auch nur die Notwendigkeit

unlösbare Fragen auf eine spätere
ich iurückzustellen . Dementsprechend ist der
stj^ ilche Besuch des Marschalls Antonescu
^ Ährer als eine logische Folge des Zu -

ütreffcns zwischen dem Führer und dem
•tj * und der engen Zusammen -

zwischen Deutschland und
W? 0 R i * « über' ' ' "
L,.‘t im Zeichenim Zeichen der deutsch -rumänischen
Kd Brüderschaft kein anderes Ergebnis zei-

"ls die nochmalige Bestätigung der
Jul?*

1 Iten Entschlossenheit auch
" nitns . der Totalität des Krieges den

•ü^ üg vor allen anderen Fragen des rumä -
Staatslebens zu geben .

> ^ rend hier sich ein neues Symptom für
ty." ® fo ! ute Einigkeit der im Dreier -
bj , Geeinten Mächte in allen Fragen des
ftt '*' 8 und der sich aus dem Kriege ergeben -
s>!I, ropiiischen Neuordnung wirkungsvoll an
stm-. ^nbere ähnliche Symptome anreiht , wird

gleichzeitig der Gegensatz zu der Brüchig-
Beziehungen unserer Feinde unterein -

aufgezeigt . Man braucht nur an die
•kj,,aungen Edens zu erinnern , der in langen
ft und zahllosen Konferenzen immer wie -
V .^ öe&Iidj versucht hat , wenigstens für die

des Krieges eine Einheitlichkeitder An¬

schauungen unserer Feinde zu erreichen . Jedes
Anrühren von Nachkriegsproblemen jedoch hat
immer einen solchen Sturm von entgegengesetz¬

ten Meinungen hervorgerufen , daß man sich im
Lager der Achfengegner seit langem entschloffen
hat, hierüber den Mantel des Schweigens zu
decken . Bon jener Unklarheit der Anschauungen ,der Unsicherheit in den zwischenstaatlichen Be¬
ziehungen und der Unfreiheit im Denken und
Wollen , durch die sich unsere Feinde auszeich¬
nen, kann bei den Staaten der Dreierpaktmächte
niemals die Rebe sein . Nicht nur die amtlichen
Auslastungen über derartige Begegnungen, wie
sie jetzt wieder beim Führer -Duce-Treffen und
beim Besuch des MarschallS Antonescu
nunmehr bekannt gegeben wurden, betonen die
Einheit , die Zuversicht und den festen Sieges¬
willen» sondern auch die Handlungsweise der
Völker selbst, die Einsatzbereitschaft der Seite
an Seite kämpfenden Soldaten und der auf die
Erfordernist« des Krieges abgestellte Güteraus¬

tausch find immer neue Beweise für eine Ein¬
mütigkeit von höchster Vollendung. Der Ver¬
lauf dieses Krieges hat die Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und den anderen Dreierpakt¬
mächten , also auch zwischen Deutschland und
Rumänien harten Belastungspro¬
ben ausgesetzt . Mit um so größerer Freude
kann deshalb festgestellt werben, daß diese Be¬
lastungsproben mit Leichtigkeit ertragen wor-
den sind und darüber hinaus nur zu befferem ,
gegenseitigem Verstehen und zu einer engeren
Verbundenheit geführt haben . Der Besuch des
rumänischen Staatsführers beim Führer wird
deshalb in ganz Deutschland wie der Besuch
eines willkommenen Freundes und als eine
Bestätigung für das Weiterbestehen bester
kameradschaftlicher Beziehungen mit Genug¬
tuung begrüßt werden.

Hier tobte sich satanischer jüdischer Llutrausch aus
Jüdische Bolschewisten waren die Henker der 12 000 polnischen Offiziere — Eindeutige Zeugenaussagen der Einwohner von Katyn
kick. Berlin » 14. April . Mit Entsetzen hat die

deutsche Oeffentlichkeit die Nachrichten von der
viehischen Abschlachtung von 12 000 polnischen
Offizieren durch bolschewistische Mordkomman¬
dos in der Nähe der Ortschaft Katyn bei Smo¬
lensk vernommen. Man hat sich hierbei unwill¬
kürlich gefragt, ob solche Schlächtereien, die rü¬
dem noch sinnlos und hinterhältig sind, über¬
haupt von normalen Menschen öurchgeführt
werden können . Man erinnerte sich hierbei an
die Schilderungen Entflöhe ' r , die den Schlacht¬
häusern der GPU . entrinnen konnten und die
immer wieder aussagten , daß irrsinnige
Soldaten als Massenhenker in den
bolschewistischen Mordkellern Dienst taten .
Aber alle diese Schilderungen reichen an das
Morden im Walde von Katyn nicht heran . Es
gehört schon eine besondere Mentalität und
eine innere Maffenmordbereitschaft dazu , kalt¬
blütig 12 000 wehrlose , polnische Offiziere ab¬
zuschlachten und in Reihen zu zwölf über¬
einander in Massengräbern zu verscharren.
Die Frage nach der inneren Beschaffenheit der
Angehörigen solcher Mordkommandos wirb
jetzt durch die Zeugenaussagen der Einwohner
von Katyn beantwortet .

Das furchtbare Geschehen auf dem GPU .»
Gelände, unweit des Erholungsheimes der
GPU ., hat sich wie ein Alp des Entsetzens über
die weiteste Umgebung gelegt und nur zit¬
ternd und zögernd sind die Bewohner bereit,
Auskünfte zu geben .

Mit eindeutiger Selbstverstänblichkeitgeht
jedoch ans diesen Zeugenaussage« hervvr»
daß diese Morbkommandos sich ans j ü d i »
scheu Bolschewisten znsammenfetzte «,
die die Ausrottung des polnischen Offizier»
korps mit einem wahrhaft satanischen Rache»

dürft dnrchsührten.
Hier zeigte sich also die jüdische Mentalität
einmal von ihrer ureigentlichstenund wahrsten

Angüsse in Tnnefien lm Gegenstoß abgewlesen
«kindliche Erkundungsvorstötze gescheitert — 48 Sowjet -Flugzeuge abgeschossen

" i ,>. * 8 dem Führerhanptgnartier »
Das Oberkommando der Wehrmacht

ribjf 1 Ostfront kam es nur an einigen
k«L7 '" en zu Kampfhandlungen von örtlicher

Die Luftwaffe setzte ihre Angriffe
die Stellungen und Rachschnbverbin -
des Feindes fort und versenkte in den

Jrfe » der Fischer -Halbinsel ein Schiss von
^ 4 b Bei zwei eigenen Berlnften wnr»

Sowjetflngzenge vernichtet ,
üfti ? « n e f i e n wurden mehrere Angriffe
? & ** «* Westabschnitt der Front zum Teil

abgewiesen . Im Güdabschnitt
mit starken Kräften an die
Stellungen heran und nn»

Erknndnngsvorftöße, die jedoch

o, erfolglosen Angriffen gegen ein dent»
St, ®eleit vor der norwegischen Westküste

britijche Torpedo- und Bomben-
<25 abgeschoffen. An der Küste der be»

\ 7 ?»eftaebiete brachten Jäger und Marine-
)^>> »

®re vier Flugzeuge znm Absturz.
iHta® frühen Morgenstunden des heutigen

warfen feindliche Flugzeuge einige^ kn ans

i? b » "» « non BOHewiei
Nit* ? der Feind mit
^Italienischen Stel
H »« Erknndnngsv

ans Orte an der Dentsthen Bucht .

Erhitterte Aahkämpfe
^ rrlin , 14. April . Seit Tagen steht der
W <?tt der südtünesischen Front mit

Erlegenen Kräften, von zahlreichen
^ kn unterstützt, im Angriff. Wiederholt

E® zu erbitternden Nahkämpfen zwischen

deutschen Grenadieren und feindlichen Pan¬
zern , die der Gefahr abgeschnitten zu werden,
auswichen und sich zurückzogen . Im Verlaus
dieser auf beiden Seiten mit äußerster Härte
geführten Kämpfe verloren die Briten bei
F 0 n ö u ck allein 60 Panzer . Auch die eigenen
Panzerverbände griffen trotz zahlenmäßiger
Unterlegenheit immer wieder in den -Kampf
ein , faßten die feindlichen Panzerkolonnen in
der Flanke und fügten den Briten durch ihre
überraschenden Vorstöße schwerste Verluste zu.

Bei den beweglichen Gefechten an der süd-
tunesischen Front bis in den Raum Kai -
rouan - Sousse vernichteten Kampfgrup¬
pen zweier leichter deutscher Divisionen in der
Zeit vom S. bis 11. April allein 36 britische
Panzer und 80 Panzerspähwagen. Als der
Feind schließlich erkannte, daß seine Umfas¬
sungsversuche erfolglos blieben, entschloß er
sich, auf breiter Front auch frontal anzugrei¬
fen. Mit starken Jnfayteriekräften rannte er
gegen unsere Djebelstellungen an, doch immer
wieder brachen seine Sturmwellen im Abwehr¬
feuer unserer Grenadiere zusammen . Um
jeden Meter Boden wurde erbittert gekämpft .
Der Feind mußte seine ganze zahlenmäßige
Ueberlegenheit aufbieten, um unter schwersten
Verlusten Geländegewinn zu erzielen. Unsere
in Angriff und Abwehr hervorragend kämp¬
fenden Grenadiere und Panzergrenadiere , und
unsere immer wieder kühn vorstoßenden Pan¬
zer verhinderten alle Umfaffungs- und Ver¬
nichtungsabsichten des Feindes und ermöglich¬
ten, daß nach harten Kämpfen die Front auf
der jetzigen Linie stabilisiert werden konnte .

Seite , weil die Juden sich hier unbeobachtet
glaubten und der Auffaffung waren , baß sie
für die Entfeffelung ihrer Blutrauschinstinkte
in diesem Falle niemals zur Rechenschaft ge¬
zogen werben könnten. Deshalb glaubten sie
jetzt endlich einmal den Augenblick für gekom¬
men , an dem sie sich an unschuldigen Angehöri¬
gen der weißen Raffe vergehen konnten.

Man erinnert sich in diesem Zusammenhang
an die Morbparolen des Juden Ilja Eh¬
re n b u r g , der die Ausrottung der weißen
Raffe erst einmal in Europa als das jüdische
Kriegsziel bezeichnet hat, zu deffeu Erreichung
ihm die gemeinsten und hinterhältigsten Mittel
gerade recht erschienen . Dieser Haßgesang des
Juden Ehrenburg hat im Walde von Katyn
eine furchtbare Bestätigung erfahren . Beides
gemeinsam bildet einen vollendeten Beweis
dafür. Saß die alttestamentarische Haßforde-
rung des Judentums heute mehr denn je in
den Herzen aller Jude » der ganzen Welt auf-
lodert : Die Forderung nach der Ausrottung
der weiße » Raffe .

Wir wußten zu Beginn deS deutschen Frei¬
heitskampfes, daß dieser Kampf um Sein oder
Nichtsein gehen würde. Wir wiffen heute, daß
hinter der Verschärfung dieses Krieges die
haßerfüllte Fratze des Judentums
grinst. Aber Deutschland kennt seine Feinde
und wird ihnen mit den gleichen Mitteln ent¬
gegentreten, die sie .gegen uns ins Feld zu füh¬
ren gewillt sind.

Die deutsche Wehrmacht wirb die tierischen
Mordpläne des Judentums zerreißen
und die dentsche Ration , nicht aber das
Judentum , wird diesen Kampf überlebe«.

In immer stärkerem Maße wachsen die Er -
kenntniffe über den Bernichtungswillen des
Judentums in Europa und in der Welt. Unl<
immer mehr werden die Juden selbst von den
Völkern zur Rechenschaft gezogen . Der Zeit¬
punkt der endgültigen Ausrottung des jüdi¬
schen Menschenfeindes ist nunmehr in greifbare
Nähe gerückt.

ll-vook-Mchose ln Kanada
Parlament erwog Absperrung des St . Lorenzstrowes / „Mächtigster Feind der USA/
W. S. Lissabon , 14. April . Das Vordringen

des Frühlingswetters in die Gewäffer des
hohen Nordens hat in den USA . und in Ka¬
nada eine neue Welle der Besorgnis ausgelöst.
Die in Montreal erscheinende kanadische Zei¬
tung „The Standard " richtete an die Regie¬
rungen in Washington und Ottawa die drin¬
gende Aufforderung, mit allen nur möglichen
Mitteln die Abwehrmaßnahmen gegen den
deutschen U -Boot -Krieg zu verstärken. Schon
jetzt — so erklärt bas Blatt — kämen Rudel
deutscher U - Boote wieder dicht an
die kanadische Küste heran , stm dort
Schiffe abzufangen, und wenn im vergangenen
Jahr bereits mindestens 30 Schiffe im St .»
Lorenzstrom versenkt wurden , so müffe man
auch für den kommenden Sommer starke Ver¬
luste befürchten . ,

Im kanadischen Parlament ist , wie „The
Standard " dabei mitteilt , jetzt die Absper¬
rung deS St . - Lorenzstromes durch
die Anlage von gewaltigen U-Boot - Netzen vor¬
geschlagen worden. Man sei aber zu der Er¬
kenntnis gekommen , daß sich eine solche Maß¬
nahme praktisch so gut wie gar nicht auswirken
würde. Dagegen plane ma » ernsthaft, die
Schiffahrtsli n i en im unteren Lo -
renzstrom völlig stillzulegen .
Ueberall an der Küste und in den Hafenstädten
hat man in den letzten Wochen neue und ver¬
schärfte Sicherheitsmaßnahmen getroffen. „The
Standard " berichtet aus Halifax, baß dort der
freie Verkehr im Hafengebiet durch eine Ver¬
ordnung der Regierung unterbunden wor¬
den ist.

Der Marinesachverstänbige der Torentoer
Zeitschrift „Star Weckly " bestätigt das Aus¬
maß der Gefahr, der sich die Bereinigten Staa¬
ten und Kanada gegenübersehen, in einem
Leitartikel , indem er wörtlich erklärt : „Die
gefährlichsten und mächtigsten
Feinde der USA . sind die Männer , aus
denen sich Deutschlands U-Boot-Flotte zu-
fammensetzt ." Er unterstreicht mit besonderem
Ngchdruck, baß bei diesem gewaltigen Ringen
im Atlantik Deutschland nicht nur über tech¬
nisch vollendete Waffen, sondern auch über
Männer verfügt , deren Einsatz keine .Beschrän¬
kung und Grenze» kennt. Die Gehirne dieser
vernichtenden U-Boote, die Tausende von
alliierten Schiffen auf den Meeresboden ge-
schickt haben , so hebt der Sachverständige her¬
vor , seien die deutschen U -Boot -Kommandan-
ten. Sie feie« ' keine Phantasten, sondern

starke , entschlyffene Realisten, mit einer wilden
Liebe der Hingabe an das U-Boot und seine
großen ErfolFsmöglichkeiten.

Diese Seemänner hätten die Erbschaft des
Wiffens und der Entschlvffenheit übernom¬
men , so schreibt „Star Weekly "

, die ihnen von
den U-BootS-Kommanbanten des Weltkrieges
hinterlaffen wurden . Daß das deutsche U-Boot
damals nicht stärker wirkte, habe lediglich dar¬
an gelegen , baß Deutschland über zu wenig
U-Boote verfügte und sie einzeln und nicht in
Rudeln operieren laffen mußte. Das deutsche
Oberkommando und die Wehrmacht hätten die
Jrrtümer von damals aber erkannt und zeigt
keinerlei Tendenz, die Fehler noch einmal zu
wiederholen. Wenn die wenigen U-Boote des
ersten Weltkrieges, so schließt der kanadische
Sachverständige, aber bereits 8000 Schiffe mit
20 Millionen Tonnen versenken konnten, so sei
damit der ganze furchtbare Ernst der heutige»
Lage unterstrichen.
' Erste antibqlschewistische Kundgebung

t
in Dichy

B. Bichy, 14. April . Nach verschiedenen anti -
bolschewisttschen Kundgebungen der neugegrün¬
deten französischen Miliz tm ehemals unbesetz¬
ten Frankreich fand nun auch in Bichy eine
solche Veranstaltung statt. Das Lichtspielhaus ,
in dem die Kundgebung stattfand, reichte bei
weitem nicht für den Andrang des Publikums
aus . Der Schriftsteller Marc Augier sprach
über das Thema „Die Sowjetunion ohne Haß
gesehen". Augier , der selbst als Freiwilliger
an der Ostfront gekämpft hatte, schilderte
Entstehung und Waffcntaten der 1040 und
1941 zum Einsatz gekommenen französischen
Bataillone . Er bedauerte die völlige Verständ¬
nislosigkeit. der damals die französische Frei¬
willigenlegion bei ihren Landsleuten begeg¬
nete . „Wie Verräter zogen wir bei Nacht und
Nebel aus unter dem Polizeiaufgebot , das
unsere Zahl um ein Vielfaches übertraf . Erst
an der deutschen Grenze änderte sich das Bild
schlagartig . Begeistert wurden wir von den
Deutschen wie Kameraden begrüßt ." Augier
schloß mit einem eindringlichen Appell an
die französische Jugend , am Abwehr¬
kampf gegen den Bolschewismus, im Osten
teilzunehmen, damit auch Frankreich würdig
an dieser historischen Aufgabe beteiligt sei .
Starker Beifall gab die Zustimmung de« Ver¬
sammlung kund.

Weil man sie loslief)
Von Professor Dr. Johann von Leer«

ES geht ein großes Anklagen und Beschul¬
digen durch die Agitation unserer Gegner, läuft
unterirdisch zu allen alten Verbindungsstellen,
die sie noch haben in Europa , zu allen denjeni¬
gen , die unglücklich sind , daß sie nicht den Juden
dienen dürfen, wie sie ihnen immer würdelos
gebient haben — man klagt u m das Schick¬
sal desJudentums . Die einen halten uns
mit hocherhobenem Zeigefinger vor , welche Kul¬
turwerte die Welt verlieren würde, wenn die
Jüden und ihr sogenanntes geistiges Erbe wirk¬
lich aus Europa ausgeschaltet werden, die an¬
deren beschuldigen uns , Unschuldige zu ver¬
folgen .

Wir aber halten diesem verlogenen Geschwätz
die klare Rechnung der nüchternen Tatsachen
entgegen:

Am 8. Mai 1818 wurde Karl Marx in
Trier geboren. Sein Vater , Hirsche! Marx , war
Justizrat und trat erst, als Karl Marx in das
schulpflichtige Alter kam, zur protestantischen
Kirche über. Ddr Großvater hatte noch Mor¬
de ch a i geheißen , war Rabbiner in Trier und
nannte sich Marx Levi : der älteste Sohn dieses
Großvaters , der Onkel von Karl Marx , Schmul
Levi , war gleichfalls Rabbiner in Trier , deffen
Sohn Moses wiederum war Rabbiner in Glei-
witz . Es ist also eine alte Levitenfamilie, deren
ältester Sohn traditionell Rabbi wurde — eine
Familie , die seit Jahrhunderten , wahrscheinlich
seit ihrem Bestehen , niemals eine ehrliche Ar¬
beit geleistet hat, sondern stets nur dem Talmud
sich gewidmet, die Begaunerung und Schädi¬
gung der Nichtjuden gelernt und gelehrt hat.

Karl Marx war also seiner Herkunft nach
zum Arbeiterführer denkbar ungeeignet. Man
muß auch fesistellen, daß es ihm keinen Augen¬
blick seines Lebens um die Arbeiter ging. Ihm
und dem Judentum ging es vielmehr darum,
die ungelöste Arbeiterfrage der arischen Völker
unlösbar zu machen, die Arbeitermaffen zu iso¬
lieren , von allen Verbindungen an Volk und
Vaterland abzuschneiden , mit glühendem Neid
zu erfüllen und sie schließlich als Rammbock
zum Umsturz der L e b e n s 0 r d n u n gder anderen Völker zu benutzen . Der
Jude Dr Alfred Noffig sprach dies 1919 — als
sich mancher Jude verplauderte — offen aus :

„Die Versprechungender sozialistischen Theo¬
retiker riefen in ihnen (den Juden ) die Prophe¬
zeiungen Israels in Erinnerung , die vom Mes¬
sias handeln, der die jüdische Herrschaft über
die Erde aufrichten werbe ." Ein solcher Meffias
war ' für das Judentum Marx . Der Jude und
Engels - Biograph Gustav Mayer kennzeichnete
ihn offen : „Alle , die Marx bekämpfte — und
wen bekämpfte er nicht ? — schalten den ver¬
bohrten Fanatismus , mit dem dieser einzelne
Mann unbekümmert darum, daß fast noch nie¬
mand auf ihn hören wollte, sich zu einem ein¬
zigen Gedanken bekannte, und über seine un¬
begreifliche Beseffenheit , der an der Sieghaftig -
keit dieses einzigen Gedankens niemals , auch
nicht nach der Niederlage, ein Zweifel kam. Wo
anders hat solche starre Gläubigkeit, . . . ihre
Vorbilder als bei den Propheten Israels und
Judas . . . Mit dem Geist einer Richtung ver-
•allen, die alle überirdischen Gewalten für im¬
mer überwunden, weil er sie ihrer Erdgeboren-
heit überführt zu. haben wähnte, war Marx ,
ohne daß sein eigenes Gefühl davon wußte, in
seinem tiefsten Ich ein Jude aus dem Saft der
Propheten ." '

Sprechen wir nicht im einzelnen davon, mit
welchem furchtbaren Haß dieser wurzellose Jude
Deutschland verfolgte, wie er 1862 an Friedrich
Engels schrieb: „Unser Vaterland sieht gotts¬
jämmerlich aus . Ohne Keile von außen ist mit
diesen Hunden nichts anzufangen ." Sprechen
wir nicht von seiner moralischen Unterwertig¬
keit, wie er der ave Unternehmer und Fabri¬
kanten beseitigen wollte , Jahr für Jahr seinem
Freunde , dem Fabrikanten Engels , Geld ab¬
schnorrte , wie er, als deffen Freundin Mary
gestorben war , ihm schrieb: „Hätte nicht statt
Mary , meine Mutter , die ohnehin jetzt voll kör¬
perlicher Gebresten und ihr Leben gehörig aus¬
gelebt hat . . . ?" Dieser Lump wünschte also den
Tod seiner Mutter , von der er eine Erbschaft
erhoffte , und sprach diesen Wunsch in einer
Weise Engels gegenüber aus , daß er ihn so¬
gleich mit einer neuen Geldschnorrerei verband.
Bezeichnenderweise ist in dem vom alten AugustBebel herausgegebenen Briefwechsel von Marx
diese unsaubere Stelle gestrichen, findet sich aber
im Original . . .

Sprechen wir von allen diesen Dingen nicht
— aber fragen wir uns einmal , wieviel
Millionen Menschen dieser teuf¬
lische Jude in den Tod , in das Ge -
fängni S und in die Verzweiflung
gebracht hat . Er war ja nicht nur der
Theoretiker des Marxismus , sondern auch der
Gründer der Ersten Internationale , der inter¬
nationalen Verschwörer . Er war es, der die
Stricke zog, als in der Pariser Commune von
1871 Zehntausende von französischen Arbeitern
in das Geschützfeuer der Truppen gejagt wur¬
den , als die Tutlerien und andere wertvolle
Gebäude zerstört — aber die Bank Rothschilds
geschont wurde. Er stand tm Hintergrund bei
der Gründung der Sozialdemokratie in Deutsch¬
land, er organisierte Verschwörungen und At¬
tentate in Rußland — und noch furchtbarer
wurde sein Erbe.

Wäre dieser Jude Karl Marx nicht gewesen,
so hätte es wohl nie einen Bolschewismus ge -
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geben — vielleicht Umwälzungen und staatliche
Veränderungen im alten Rußland , aber nie¬
mals das Abschlachten der gesamten Oberschicht,
niemals die Hunderte von Revolutionen und
Schlächtereien in den anderen Ländern der
Welt, wo immer 'der Marxismus die Massen
aufgeboten hatte, um sein tausendjähriges Reich
des Hasses und des organisierten Neides, der
menschlichen Niedrigkeit und der Leugnung
aller göttlichen Kräfte aufzubauen.

Und Marx war kein Sonderfall im
Judentum . Die anderen haben ähnlich emp¬
funden. Laffalle , zu Unrecht als besser darge¬
stellt, schrieb von den Nichtjuden in einem wahr¬
haft besessenen Haß : „Ich werde von nun an
einzig upd allein leben , um ein« Rache zu neh¬
men an diesen Tigern . . . Eine Rache, die
vollständig und beispiellos sein wird . Großer
Gott , gib , daß ich diese Rache nehmen kann .
Mit unaussprechlicher Wollust will ich mein
eigenes Haupt auf die Guillotine legen, fünf
Minuten später, nachdem ich zuvor « in wenig
göttliche Gerechtigkeit gespielt und diese Brut ,
o diese Brut , o diese Kanibalenbrut , zertreten
habe . . . Wenn für mich einst der Tag' der
Abrechnung kommt — und an dem Tag wird
die Sonne wie Blut am Himmel aufgehen —
wird nur das Nichts die Grenze der Rache
sein !"

So wie er , im schäumenden -Haß gegen die
Nichtjudcn , haben sie alle empfunden , die Ro-
salie Luxemburg- Lübeck , der Jude Viktor Adler,
Bsla Kun und die jüdischen Schächter von Un¬
garn , die Trotzki , Kaganowitsch , Sinowjew,
Litwinow, Maiski : Haß und Rache, Vernichtung
und Zerstörung , Blut und Grauen haben sie
über die Welt gebracht.

Hier haben wir wirklich das Recht zu kragen :
War nicht die sogenannte Juden¬
emanzipation einer der allergröß¬
ten Fehler , die die Menschheit begangen
hat ? Der ganze Marxismus wäre nicht gekom¬
men , wenn man nicht den Vater oder den
Großvater von Karl Marx schon aus dem
Ghetto losgelaffen hätte. Wäre Karl Marx im
Ghetto geboren und im Ghetto geblieben —
Millionen hätten nicht zu sterben brauchen , zu
sterben oft unter furchtbaren Qualen , eines
sinnlosen Todes , nur weil man die Juden aus
den Käfig gelassen Hatte .

Warum hat es im Orient keinen Marxis¬
mus gegeben ? Wei ^, solange die dortigen mo¬
hammedanischen Staaten sich selber regierten
und noch nicht liberale Franzosen sich in Ma¬
rokko ober Algier fcstsetzten oder liberale Eng¬
länder die türkischen Sultane zu „Reformen"
zwangen, die Juden in der Mellah, dem engen
schmutzigen Judenviertel , eingesperrt waren,
ein Jubenabzeichen tragen mußten , weder wu¬
chern noch hehlen durften , was ihnen leider in
Europa erlaubt war , und bei der geringsten
Gaunerei auf Anordnung des zuständigen Kadi
— selbstverständlich konnte kein Jude Kadi wer¬
den ausgeprügelt und aufgehängt wurden.

Wieviel wohler wäre der Welt gewesen , wenn
man mit solchen ober ähnlichen Merhoden die
jüdischen Giftschlangen fest in ihren Käfigen
gehalten hätte . Man ließ sie los , und knapp
ein Jahrhundert genügte dazu , die gesamte Le -
bensorbnung der Welt durcheinanderzubringen,
alle vernünftigen gesellschaftlichen Ordnungen
bis in die Tiefe zu erschüttern, so daß unser
alter Erdball wie ein Vergifteter sich in
Krämpfen windet.

Wer kann unter diesen Umständen die be¬
rechtigte Frage verwerfen, ob es nicht für Mil¬
lionen ein Segen gewesen wäre, wenn man
rechtzeitig dieses kleine Teufelsvolk, bas die
gute Ordnung der Welt planmäßig bekämpft
— als Feinde dieser Ordnung wirklich gus-
geschaltet hätte?

Malen wir uns einen Augenblick aus , es
wäre einer judenfeindlichen Bewegung irgend¬
wann im Mittelalter gelungen, das Judentum
auszulöschen . Was hätte die Welt verloren ?
Kein Rothschild und keine jüdische Hochfinanz
hätte den Landmann ausgeiern können , eö
hätte keinen Marxismus und deshalb keinen
Bolschewismus gegeben — gefehlt hätten ein
paar Dichter - ritten Ranges und eine Flut
schlechter Literaten , ein paar Musiker zweiten
und dritten Ranges , dafür aber ganze Heer-
scharen von Volksbetrügern , Verbrechern, Zer -
fetzern, Hetzern , Mädchenhändlern, Rauschgift¬
händlern , Korruptionisten , Schiebern. Wahrlich ,
der Menschheit ist kein Segen , sondern furcht¬
barer Fluch geschehen dadurch , . daß der Jude
sich ausbreiten konnte , ohne daß ihm eine ent-
fchloffene Macht entgegentrat.

Und da in unserer tiefvergifteten Welt, die
buchstäblich in Gefahr ist, an Juden und am
jüdifchen Marxismus zu sterben , gar keine an¬
dere Lösung ist, als den Giftbrocken auszubre¬
chen , uns des Judentums in Europa zu ent¬
ledigen , das uns in diesem seinen Krieg ver¬
nichten will, — wer hätte daH Recht, uns dies
vorzuwerfen?

Nachdem daS ' Judentum allein in einem
Jahrhundert Millionen von Menschen durch
seinen Marxismus und Bolschewismus ver¬
nichtet und ins Unglück getrieben hat und es
jetzt seine Weltherrschaftspläne zu verwirklichen
trachtet und seine uralten Rachegelüste an der
nichtjüdischen Menschheit anstoben will — ret¬
ten wir nicht noch viel mehr Menschen das
Leben , wenn wir entschloffen verhindern , daß
dieses grausige Entsetzen in geometrischer Pro¬
gression sich fortsetzt ?

Wahrlich , wer gegen den Juden kämpft , tut
bas Werk Gottes .

Jhren500 . Luftsieg errang dieser Tage
die erste Gruppe eines am Kanal eingesetzten
Jagdgeschwaders. In härtesten Kämpfen mit
an Zahl meist überlegenen britischen Gegnern
schossen die Flieger dieser Jagbgruppe bisher
35» feindliche Jagdflugzeuge und 141 Bomber
ab , darunter 23 viermotorige . Am Tage der
britischen Niederlage von Dieppe holten sie
allein 29 Gegner herunter .

Die britische Admiralität gibt jetzt
bekannt, daß beim Untergang des Zerstörers
„Harvester" , der — wie am 9 . April gemeldet
wurde — bei einer Geleitzugschlacht im Atlantik
durch ein U -Boot versenkt worden ist , die Be¬
satzung von neun Offizieren und 183 Mann
den Tod gefunden hat. Außerdem kamen zwei
Mitglieder des „Wehrmacht - Instituts "

, die sich
an Bord befanden, ums Leben .

Der britische Generalpostmeister
gab gestern Mittwoch im Unterhaus bekannt,
daß der Postverkehr in Großbritannien bedeu¬
tend eingeschränkt wird. Nun soll die Zustel¬
lung von Päckchen und Paketen ganz abgeschasft
werben. Ferner will man bas Verschicken von
Glückwunschtelegrammen verbieten.

Di «
' Zahl der Opfer des britischen Ter¬

rorangriffs auf Paris am 8. April wird von
offizieller Seite nunmehr mit 4M angegeben ,
davon 383 in Paris selbst und 17 im Depar¬
tement Seine -Oise.

Donnerstag , 15 Avril 19M.

Die japanische Luftwaffe schlug vernichtend zu
Riesige Brände in Port Moresby — Explosion von Munitionslagern — Zwei Munitionsdampfer in der Oro -Bucht explodiert

Gi . Tokio, 14 . April . Die Großangriffe japa¬
nischer Bomberformationen gegen den austra¬
lischen Stützpunkt Port Moresby und gegen
die Oro - Bucht bei Neuguinea wurden von
starken Geschwadern schwerer Bom¬
benflugzeuge durchgeführt. Als Begleit¬
schutz waren mehrere Jagdflugzeug -Verbände
den Bombengeschwadern beigegeben . Im Ver¬
gleich zu dem Einsatz japanischer Kampfflug¬
zeuge in der erfolgreichen Seeschlacht bei den
Florida -Inseln war das Aufgebot an Bomben¬
flugzeugen bei den Angriffen gegen Port Mo¬
resby und die Oro -Bucht zahlenmäßig viel
stärker .

Der Angriff gegen di« Oro -Bucht , wo eine
amerikanische Transpprtslotte stationiert ist ,
war der zweite Angriff innerhalb von 14 Ta¬
gen . Die Oro -Bucht ist eine wichtige Versor¬
gungsbasis der Nordamertkaner im Buna -
Sektor . Gleichzeitig ist sie der am weitesten
nach Westen vorgeschobene USA .-Stützpunkt.
Bisher beschränkten sich die Angriffe der japa¬
nischen Marineluftwaffe darauf , die nordamcri -
kanischen Transporte für diese Basis , die durch

, starke nordamerikanische Jägerfvrmationen ge¬
schützt war , anzugreifen^ Die in den letzten
Monaten erfolgte planmäßige Verstärkung der
japanischen Marinelufkwaffe in diesem Kampf¬
raum gestattete erstmalig einen konzentrischen
Angriff auf die Oro - Bucht und die dort ver¬
ankert liegenden UDA.- Schiffe . Gleichzeitig
wurde die Harvey- Bucht südlich von Buna von
japanischen Marineluftstreitkräften mit Erfolg
angegriffen.

Umfangreiche Zerstörungen
in Port Moresby

Ein japanischer Kriegsberichter gibt eine
ausführliche Schilderung des Luftangriffs ge¬
gen Port Moresby , den wichtigen See - und
Luftstützpunkt auf Neuguinea . Der japanische
Asigriff wurü« um die Mittagszeit des 12 . April
durchgeführt . Starke Kampfslugzeugformalio¬
nen überflogen in mehreren Wellen Stadt und
Hafen von Port Moresby . Zunächst wurde ein
Volltreffer auf einem großen, anscheinend mit
Munition beladenen Transporter erzielt, der
unter gewaltiger Detonation in die Luft flog
und regelrecht in Tausend Stücke
zerrissen wurde . Feindliche Jagflugver¬
bände versuchten , die anfliegenden Bomberfor¬
mationen zurückzudrängen. In den sich ent¬
wickelnden Luftkämpfen schoflen japanische Jä¬
ger bei 5 eigenen Verlusten 28 Feindmaschincn
ab . Das Hauptziel des japanischen Angriffs
waren die Hafenanlagen . Große Mengen
Spreng - und Brandbomben wurden abgewvr-
fen. Es entstanden umfangreiche Brände
und Zerstörungen vor allem nn Hafen¬
gebiet . Wie der japanische Kriegsberichter mel¬
det, handelt es sich hierbei um den - schwersten
Angriff gegen bin australischen Luft - und Tee¬
stützpunkt. Im Hafengebiet explodierten große
Munitions - und Sprengstosflager unter gewal¬
tigen Detonationen . Die Beobachter der java¬
nischen Kampfflugzeuge sahen beim Rückflug
Kilometerlange Rauchschwaden über dem Ha¬
fengebiet . Eine große Zahl nordamerikanischer
und australischer Truppenunterkünfte wurde
von den Flammen « rgriffen und vernichtet .
JapanischeAufklärungsflugzeuge stellten später
riesige schwelende Trümmerhaufen in den ver-

* Berlin , 13. April . Der Wunsch vieler
Volksgenossen , namentlich aber unserer Heran¬
wachsenden Jugend , in die Partei ausgenom¬
men zu werden, war wohl zu keiner Zeit
stärker als jetzt im Kriege. Von Jahr zu Jahr
erhöht sich die Zahl der Anträge um Auf¬
nahme . Aus ' allen Teilen des Reiches , vor
allem aber auch der kämpfenden Front laufen
immer wieder Anfragen und Gesuche um Auf¬
nahme in die NSDAP , bei den verschieden¬
sten Dienststellen der Partei ein . Unter ihnen
befinden sich Briefe aufrechter Männer , die
ehrlichen Herzens bekennen , bis zu Beginn des
Ostfeldzuges den Absprung von kommunisti¬
schen oder anderen politischen Lehren nicht ge¬
funden zu haben. Erst das Erlebnis im Osten ,
die persönliche Berührung mit dem „Paradies "
habe ihnen das Gesicht des Kommunismus ge -
zeigt . Diese Briefe sind wahre Dokumente der
Zeit . Bis zum siegreichen Ende des Krieges
kann all diesen Gesuchen und Bittschriften im
Hinblick auf die Tatsache , daß während des
Wehrdienstes die Mitgliedschaft zur Partei
ruht , nicht entsprochen werden. Es ist deshalb
ein Gebot selbstverständlicher Gerechtigkeit , baß
bis zu diesem Zeitpunkt auch für jeden
Aufnahmebewerber in der Heimat
dte Aufnahme gesperrt ist. Die Be-

schiebenen Gegenden von Port MoreSby fest .
Auf dem Flugplatz wurde eine große Zahl ab¬
gestellter USA .-Flugzeuge vernichtet . Ihre ge¬
naue Zahl konnte nicht ermittelt werden, da
die Flugplatzanlagen völlig in Rauch gehüllt
waren. Zum Angriff startende USA .-Jäger
wurden mit Bordwaffen angegriffen Und in
Brand geschaffen .
Volltreffer auf vollbeladene Transporter

Ein anderer japanischer Kriegsberichters der
an dem Angriff gegen die Oro - Bucht teil¬
nahm, gibt ebenfalls eine eindrucksvolle Schil¬
derung. Danach griffen die japanischen Bom¬
ber , von Jäger - Formationen begleitet, am
frühen Morgen des 11 . April einen feindlichen
Geleitzug 15 Seemeilen von der Oro -Bucht
entfernt an . Die feindlichen Schiffe wurden
zum Teil im Sturzflug angegriffen . Zwei mit
Kriegsmaterial vollbeladene Transporter er¬
hielten Bombenvolltresfer, so daß sie in kurzer
Zeit untergingen . Ein USA .-Zerstörer wurde
ebenfalls durch Bombenvolltreffer versenkt . Das
feindliche Kriegsschiff ging in kurzer Zeit mit
feiner gesamten Besatzung unter . Unmittelbar
vor dem Einlaufen in die Oro -Bucht wurde
ein weiterer feindlicher Transporter auf den
Grund des Meeres geschickt. Außerdem sind
mehrere in der Bucht ankernde Schiffe schwer
beschädigt worden. Auch in der Harvey-Bucht
fügten japanische Bomber den vor Anker lie¬
genden Schiffen schwere Schäden zu.

W . L . Rom, 14. April . Als ein die gesamte
politische Zielsetzung , die kulturellen und so¬
zialen Ideale und den aufrichtigen Aufbau¬
willen der Vorkämpfer für Europas Zukunft
umfaffender Begriff setzt sich in Italien im
Zusammenhang mit der „Begegnung der vier
Tage"

, wie man hier das Treffen Führer -Duce
bezeichnet, immer allgemeiner der Leitgedanke
„Europa den Europäern " durch. Zu
seiner Verwirklichung treten neben die Kämp¬
fer unter den Waffen die klügsten Köpfe und
besten Federn Italiens , um klarzulegen, was
dir Achse und ihre Verbündeten im einzelnen
mit diesem Problem meinen. Dieser Begriff
kann niemals eine Kopie der amerikanischen
Monroe -Doktrin sein . Er ist erfüllt von den
glühenden Hoffnungen und dem unbeirrbaren
Willen, unserem Kontinent eine alle seine
Völker umfassende Einheit zu geben , durch
Ausschaltung aller Einmischungen vom bolsche¬
wistischen Osten ebenso sehr wie vom plutokra -
tischen Westen das Gedeihen der Nationen un¬
seres Erdteils zu fördern.

Zu dieser europäischen Solidarität , wie sie in
Italien für die Zukunft gesehen wird , ergreift
einer der langjährigen Mitarbeiter des Duce,
der ehemalige Bolkskulturminister Italiens
und jetzige Direktor der großen italienischen
Morgenzeitung „Meffaggero" in Rom , Aleffan-
dro P a v o l i n i bas Wort . Sein Einsatz in
Taten und Worten für das Ideal geben ihm
ein hervorragendes Recht zu sprechen. Sohn
einer in der europäischen Kulturgeschichte be¬
kannten alten italienischen Gelehrtenfamilie

werber in der Heimat haben ausreichend Ge¬
legenheit, ihre Gesinnung durch aktiven Ein¬
satz in den Gliederungen und den angeschloffe¬
nen Verbänden für Aufgaben des Krieges
unter Beweis zu stellen .

Ausgenommen sind lediglich die Angehörigen
des letzten Jahrganges der Hitler -Jugend .
Für sie besteht die Möglichkeit der Aufnahme
allerdings nur dann , wenn sie die strengen
Auslesebedingungen der NSDAP , erfüllen:
selbstlos« Opfer - und Einsatzbereitschaft , kämp¬
ferischer Mut , beispielhafte Entschluß - und
Willenskraft , Kameradschaft , kurzum eine her¬
vorstechende charakterliche und weltanschauliche
Haltung sind allein entscheidend ' für ihre Auf¬
nahme in die Partei . Herkunft, Stand oder
Beruf sind dagegen vollkommen nebensächlich.
Jugendlichen, die diesen Anforderungen gegen¬
wärtig noch nicht voll entsprechen , ist eine
zweite Möglichkeit geboten. Sie besteht in
einer dreijährigen Bewährung bei den übrigen
Gliederungen wie SA , ff , NDKK. und NSFK .
In diesem Jahr erfolgt die Aufnahme deS
Jahrganges 1925 am 20. 4. , dem Geburtstag
des Führers . Die Feier selbst wird mit Rück¬
sicht auf die Kriegserforderniffe am Sonntag ,
dem 18. 4 ., in allen Ortsgruppen des Reiches
burchgeführt.

Der japanische Kriegsberichter meldet dann,
seine Beobachtungen hätten einwandfrei erge¬
ben, daß die meisten versenkten Feindtrans¬
porter mit Munition und Kriegs¬
material vollbeladen waren . Dies
könne man aus der gewaltigen Detonation
schließen, die sich jeweils vor dem Untergang
jedes einzelnen Schiffes ereignete. Die feind¬
lichen Munitionsdampfer waren von besonders
starken Jäger -Formationen geschützt . Japanische
Jagdflugzeuge verwickelten die feindlichen Jä¬
ger in Luftkämpfe , in deren Verlauf bei weni¬
gen eigenen Verlusten eine große Zahl feind¬
licher Maschinen abgeschoffen wurde.
Die Erfolge in der Bucht von Bengalen

Ueber die Ergebniffe der japanischen Ope¬
rationen in der Bucht von Bengalen werden
jetzt vom kaiserlich - japanischen Hauptquartier
abschließende Zahlen mitgeteilt . Danach wur¬
den 5 Transporter und insgesamt 3000 BRT .
versenkt und 29 kleinere Schiffe beschädigt. Im
Laufe der Operationen haben die Japaner
465 Feinbflugzeuge abgeschoffen oder am Bo¬
den zerstört. Die japanischen Verluste belaufen
sich auf 46 Flugzeuge . Bei den Kampfhand- '
lungen zu Lande hatte der Feind 4200 Tote zu
beklagen . Eine große Zahl von Gefangenen
und umfangreiche Kriegsbeute wurden einqe -
bracht . Unter der Kriegsmaterialbeute befinden
sich u . a . 50 Tanks , 156 Kanonen und eine grobe
Zahl sonstiger Waffen.

und Waffenträger für seine Ideale in der
faschistischen Revolution , während des Abes¬
sinienfeldzuges und während des gegenwärti¬
gen Krieges als Offizier der italienischen
Luftwaffe , spiegelt er zugleich auch Gedanken
des Duce wider, der ihn von seinen ministe¬
riellen Obliegenheiten frei machte, um die un¬
sere Welt bewegenden Fragen in Italien und
über Italiens Grenzen hinaus zu erklären
und darzulegen, welchen Idealen und Zielen
der Kampf der Achse dient.

Pavolini betont, daß dieses Europa der
deutsch -italienischen Konzeption mit jenem, wie
es die Engländer , Amerikaner und Bolschewik
sten sehen, ebensowenig zu tun hat wie irgend¬
ein Gebiet auf dem Mond mit einer europäi¬
schen Kulturlandschaft. Ueber den von den
Gegnern immer betonten Unterschieden der
europäischen Völker stehe die unleugbare Ge¬
meinsamkeit aller europäischen Menschen , das
Leben zu sehen, ihre Gemeinsamkeit der Le -
bensaufsaffung und der Konzeption der Le¬
bensordnung , die sich auf das schärfste von allen
anderen unterscheide . Die Verteidigung dieses
gemeinsamen Besitzes intereffiert mit Pavo-
linis Worten „den Katholiken in Portugal
ebenso wie den Orthodoxen in Bulgarien , den
Bibliothekar in Reims wie den Bauern um
Rom, den Hirten in den Bergen der Schweiz
wie den Reeder in Riga : Sie alle wollen un¬
ter gar keinen Umständen eine Bolschewisie-
rung ihrer Heimat, eine Veröstlichung ihrer
Lebensform, ihrer Art zu denken und zu schaf¬
fen. Deshalb kämpfen jetzt", so fährt Pavolini
fort, „die Soldaten Großdeutschlands und ihrer
Verbündeten gegen die bolschewistische Armee,
um ihr den Weg zu verlegen, den die Angel¬
sachsen dem Bolschewismus zum Marsch nach
dem Westen freigeben. Sie kämpfen wahrhaft
eine Schlacht , die ebenso national wie euro¬
päisch ist, zum erstenmal wirklich europäisch .

Zur selben Zeit , während man von jenseits
des Ozeans den Vorsatz verkündet, Europa in
ein sowjetisches und ein angelsächsisches Herr¬
schaftsgebiet aufzuteilen , proklamiert die Achse
ihren Kampf für ein nationales Europa , daS
der großen und kleinen europäischen Nationen ,
die in ihrer geschichtlichen und politischen
Eigenart verteidigt werden. Es genügt längst
nicht mehr, sich neutral zu erklären , um unver¬
sehrt zu bleiben. Das allgemeine Jntereffe ,
die allgemeine Notwendigkeit fordert , baß kein
Mitglied der europäischen Gemeinschaft mit
Mächten außerhalb des Kontinents Beziehun¬
gen unterhält , die geeignet sind, unseren Erd¬
teil in Konflikte zu bringen , auf Grund derer
jene unsere Nationen immer in blutige
Kämpfe zugunsten ihrer Borherrschaftspläne
verwickeln können . Das soll der aufrichtige
und gemeinsame Wille unserer Kontinental¬
politik sein , damit Europa endlich seinen Frie¬
den für immer finden kann ."

Die Marineleitung Ser USA . gibt
amtlich bekannt, daß an der Ostküste der Ver¬
einigten Staaten Anfang April ein Handels¬
schiff torpediert und versenkt wurde.

Ausnahme des Jahrganges 1825 in die Partei
Am Sonntag Aufnahmefeier in allen Ortsgruppen des Reiches

«Unleugbare Gemeinsamkeit aller Europäer"
Pavolini deutet den Begriff des neuen Europa

Sdittfzl euer Leben nnd Eigentum !
des Gauleiters für luftschutzmäßiges VerhaltenZu den neuen Anweisungen

4

Gauleiter Robert Wagner hat in einer
neuen Anweisung für luftschutzmäßiges Ver¬
halten erneut die für die Durchführung des
Luftschutzes wichtigen Einzelpunkte für die
Bevölkerung herausgegeben. Gegenüber der
Anweisung vom vergangenen Herbst sind in
verschiedener Hinsicht Aenderungen eingetreten,
die hier noch besonders hervorgehoben seien.

Bei der Vorbereitung des Luft -
schu'tzraumes ist zu beachten, daß das Ab?
stützen des Raumes mit Holz unter Hinzu¬
ziehung von Sachverständigen zu geschehen bat,
und zwar sind dies die Bausachbearbeiter des
Reichsluftschutzbundes , während bei der Anlage
von Mauerdurchbrüchen sonstige sachverständige
Kräfte herangeholt werden müffen .

Hinsichtlich der Schutzmaßnahmen im Hause
ist besonders zu vermerken, baß es darauf an¬
kommt , viel Wasser und viel Sand
bereitzustellen. Dann muß erneut darauf hin-
gcwiesen werden, daß in den Kellern die
Gänge und die Mauerüurchbrüche unter allen
Umständen freigehalten werden müffen und
nicht durch Schränke usw. verstellt werden
dürfen , damit sie jederzeit für den Ernstfall
offen bleiben. Die Ziffer 6 der Anweisungen
vom vergangenen Herbst , berzusolge die Fen¬
ster und Türen nachts offen zu halten rnd
festzustellen , zuminbeften aber bei Alarm zu

öffnen waren , ist fortgefallen. Im Gegensatz
zu der früheren Anordnung sollen jetzt die Tü¬
ren und Fenster geschloffen bleiben, damit
einem vielleicht entstehenden Brand möglichst
lange dte Zufuhr frischer Luft vorentbalten
bleibt.

Wer seine Wohnung vorübergehend, vor
allem nachts verläßt , wird verpflichtet , seine
Abwesenheit dem Luftschutzwart
anzuzeigen . Es ist vorgekommxn , daß im
Schadensfall Bewohner eines Hauses als ver¬
mißt gemeldet und lange gesucht wurden, ob¬
wohl sie gar nicht zu Haufe waren.

In dem Abschnitt „Verhalten bei Alarm"
gibt es insofern Aenderungen, als die früheren
Vorschriften, wonach Gassparflämmchen ,
Hauptgashahnen und Hauptwafferhahnen im
Fall des Alarms abzustellen waren , jetzt
nicht mehr abzu st eilen sind und zwar
deshalb, weil bei etwa eintretenden Bränden
die Wafferzusuhr versagt und andererseits sich
gezeigt hat, daß in der beim Alarm immer zu
beobachtenden Eile die Sparflämmchen in den
Wohnungen nicht ordnungsmäßig geschloffen
wurden, so daß nach dem Wiederöffnen des
GaShaupthahnS Gas in die . Wohnungen
strömte , was zu Unglücksfällen geführt hat.
Ferner entfällt dte frühere Forderung nach
Aufstellung vonBraudwache « in den

^Dachräumen. Hier hat die Erfahrung gelehrt,
daß das Aufstellen solcher Brandwachen un¬
zweckmäßig ist . An ihre Stellen werden häu¬
fige Kontrollgänge während des Luft¬
angriffs durch bas HauS angeordnet.

In dem Abschnitt über daS Verhalten nach
Alarmgebung und während des Angriffs ist
jetzt nicht mehr die Rede von Brandbomben
mit Sprengwirkung , die durch einen roten
Ring gekennzeichnet waren , weil man jetzt üa-

• mit rechnen muß, daß alle geworfenen Brand¬
bomben gleichzeitig eine Sprengladung ent¬
halten. Brandbomben sind also aus möglichst
splittersicherer Deckung anzugehen. Wichtig ist
dann noch für Brandstellen kleineren Umfangs
darauf zu sehen, daß der Brandschutt so¬
fort aufgeräumt wird , um das Aufflak¬
kern neuer Brände zu verhindern .

In dem Abschnitt über das Verhalten nach
dem Angriff ist als 5. Punkt neu hinzugekom¬
men die Verpflichtung für den Luftschutzwart ,
die Brandstelle zu überwachen , während ter
neue Punkt 6 die fortlaufende Kon -
trolleallervonPhosphorsvritzern
getroffenen Gebäudeteile , Wohn-
räume usw . fordert , um in diesen Fällen immer
wieder aufflackernde neue Entstehungsbrände
zu verhüten.

Jeder beherzige die neuen Anweisungen des
Gauleiters für luftschutzmäßiges Verhalten !
Sie sind auf Grund der neuesten Erfahrungen
zusammengestellt und verlangen strikteste Durch¬
führung. Fd.

62 .7 Millionen RM .
Stolzer Erfolg der 7. Reichsstraßensam« !«"

* Berlin , 14. April . Die am
28. März b. I . von der Dentschen Arve^
front durchgeführte siebte nnd letzte Re>^
ftraßensammlung im Kriegs » WHW . Ij* ,,
hatte einen stolze» Erfolg . Rach vorlam
Feststellungen beträgt das Ergebnis 62 «00
Reichsmark. Bei der gleiche« Sammln ««
Vorjahres wurde« 44 718 522.28 RM . L,|
daß eine Zunahme von 17 981583.89 RM -,
sind 49,21 Prozent , z« verzeichnen ist.

Heue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin . 14. April . Der Führer verN

bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an-
Hauptmann Leo Volkhard Freiherr

Wittgenstein , Kommandeur eines Gr
dier -Bataillons . Hauptmann Gerhard F • \ •,t,
rich . Kommandeur eines Panzergrena " '

(
Bataillons , Hauptmann Erich F e 11 m a \
Kommandeur eines Grenadier -Bataillons ,
an Feldwebel Alois L e hr k ind er ,
sührer in einem Grenadier -Regiment,
Curt von Burgsdorff . Führer eines G»
nadier -Regiments , Major Karl Beck , *
mandeur eines Grenadier -Bataillons , ~

ttfl,
leutnant Peter Müller , Chef einer » re»

^
dier-Kompanie, Unteroffizier Leopold *- 1 *nU
Gruppenführer in einem Panzergrenadier -

liitiernffiiter Konrad S a u l, ©tttP?

Ritterkreuz .
für einen Verteidiger St . Aazalres ^

DNB. Berlin . 14. April . Der Führer ,
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
Kriegsmarine , Großadmiral Dönrtz -
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Kapitän zur See Karl Conrad M e ck e.
Kapitän zur See Mecke hat sich als Komm '

deur eines Marineflakregiments bei oer ^
wehr des britischen Landungsversuches
St . Nazaiream 27/28 . März 1942 durch
vorragende Umsicht und Tatkraft ausgezetm ^
Deiner Initiative und Entschlußfreudigkr
es zu verdanken, daß die Angreifer 6cI.e jnü
See rechtzeitig erkannt wurden u«o *

j (t
schlagartiges Einsetzen der Abwehr em, k \tv
Feindeinbruch verhindert werden konnte , «e -
durch konnten die wertvollen Anlagen so»
fens vor dxr Zerstörung bewahrt werden -

Verdiente Flieger
erhielten das Ritterkreuz s

DNB. Berlin . 14. April . Der Führer ver«

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der ^
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter .
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann » g,
Staffelkapitän in einer Kampfgruppe\ b - *>•
und an Leutnant Straßmair , Flug»
führer in einer Fernaufklärer -Staffel .

Generaloberst Ruoff 40 Zähre Soldat
* Berlin , 14. April . Am Donnerstagi r

- - - ~ an dem
Mi

sich »um vierztgstenmal der Tag , an dem ^
neraloberst Karl Ruoff , Oberbefehls? ^ ,
einer Armee, als Fahnenjunker in y° g-W »'
tembergtsche Infanterie -Regiment 1 t« \ zo¬
gen eintrat . Am ersten Weltkrieg «ahm "
nächst in diesem Regiment als Abjutanr „
Kompanieführer, späte» in Stabsstell« »
teil .. . . .. Nach Kriegsende in das 100 000
Heer übernommen, wurde er 1933 als ~
zum Kommandeur des Jnfanterie -Reg> ,
13 in Ludwigsburg ernannt . In seiner
Stellung als Chef des GeneralstabeS „j,
Heeresgruppenkommandos hatte er » „{f,
wörtlichen Anteil an dem Einmarsch in
reich. 1933 wurde er zum General der «JLI,,
teri« befördert und übernahm als
dierender General ein südwestdeutsches *** „(«
korps, das er 1940 in Belgien und RoroD .^xg
reich und 1941 in der Sowjetunion von » .gzj
zu Erfolg führte , bis ihn der Führet : e,
zum Oberbefehlshaber einer im
setzten Armee ernannte und zum -Genera»
beförderte.

Feindlicher Druck
im Gegenangriff aufgehalte «

* Rom» 14 . April . Der italienische Wehrt"
bericht hat folgenden Wortlaut : Ll^niö

Der feindliche Druck, der im Westavi sx-
der tunesischen Front zunahm, wurde -oß
ren Truppen in heftigen Gegenangriffe»
gehalten. ge<*

Flugzeugverbände der Achse trafen /«*
lauf nächtlicher Angriffe Ziele der feinst
Nachschublinien sowie die Hafenanlagen
Tripolis .

Bekenntnisse
eines französischen Kommumfle»

* Paris , 14. April . Völlig geheilt von
bolschewistischen Anschaungen wurde
maliger französischer Kommunist, "y Mt '
Frankreich aus freiwillig zur Ostfront
ursprünglich mit der Absicht , in &lC »
union zu flüchten . Das , was er dort *
wandelte aber seine Weltanschauung
auf, so daß ermitUeberzeug «Hf . L btf
di e Sowjets kämpft « und -affe***'
Heldentod fand. Der „Matin " ve^ tt"

ge» ei-licht nunmehr den namentlich e * v
Brief eines seiner Kameraden, in dem ^
Gespräch wiedergibt, das er mit ihm t
deffen Heldentod geführt hat. jst :

Danach erklärte der frühere lkomm wr
„Fünf Jahre lang habe ich in tf*?
den Bolschewismus gekämpft . Ith v «" ^ el'
für die französische Freiwilligenl ^ ro»
det, um, wenn möglich , zu den Bouw ^
überzulaufen . Ich war überzeugt, o
glücklichste Volk der Erde zu finde » . ^
Enttäuschung schon , bis wir na^ - ^x
lensk kamen . Ich habe Städte und Do >
sehen, wo nur Elend herrschte . Einer
Kameraden konnte russisch . ®ie ® h/atiff4 *
bestätigte uns , was wir sahen . Wnr ° e ~,0tb^
daß wir schmählich getäuscht „ -a
waren. Meine Kameraden und tcy Jf*
raufhin dem Bolschewismus, "

-««"iS
arbeitenden Bevölkerung , den Krieg ^ et
Ich habe geschworen, mit der franzosiiw pfei»

-
willigenlegion bis zum letzten z«■ n iE
Verblendet durch perfide Versprechung^ gw
durch eine lügenhafte Propaganda ® ‘ . ((r
den Weg gegangen , der unseren Jdeatc
entgegengesetzt war ." _
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» loln (he Army and see (he World ! “

Ein Schlagwort verliert seine Zugkraft — Das USA.-Heer im Wandel der Ereignisse
ht

"
iie 9r

'
r
ê rmy and seethe World !“ — „(Sefje nigteres Tempo im Aufbau des Heeres an-

ivaren y ttt£ e und Du siehst die Welt !" Das ' - - “ - - - - - - - -
gandn m Schlagworte, mit denen die Propa -
Ameri^ » °^ velts nach Pearl Harbour dem

die Einberufung zum Heeres-Jttnft
*?„ner oie Elnverusung zum

^ ^ugenehm als möglich hinzustelleuund die noch nicht Wehrdienst-
fleifter «

6*1 ,*ur freiwilligen Meldung zu be-
ktt fn Ersuchte. Rundfunk und Preffe wur -
Sestelii . ? Dienst dieser „Weltreisereklame"
^ iraini^ "» E»«m Bürger aus Maryland und

®em Siedler aus Alabama und
^em «kÜ‘V 1110 dem Cowboy aus Texas und
Erz. wurde ein Cookteur rund um die
Eelt. verlockendsten Farben vorgegau-

Wunder der Sübsee, die Frauen des
le» kl '~ ö,te . Pagoden Indiens und die dunk -
kktn-? t7°? ^ iteu Afrikas ! Und alles dies Un¬
fälle/ "

»
u£ö im Luxusdampfer ! Dem Holz -

dem Mechaniker
iertt t~ A^ugen die Augen über. Der

aus
Präst -oK ülc «•«gen uoer. Praii

^ ^tsma^ ^ en Haus erschien wie der Weih

2daho und

alt^ Zuun mit tau
Enteurerblut mag dabei wieder neueW « verspürt haben.

>>»d Aschen ist über

tausend guten Gaben, und

„ vergangen
^rieoz

'
». ? v,rrikanische Armee hat ihre ersten

°!rik» ^ '"hrungen im Pazifik und in Nord-
die ».^ vter sich. Das Schlagwort: Gehe in
kiii>e»>

mee unö Du siehst die Welt — aber ist
verschwunden . Dafür hat man ein

ilip,,. "vf den Markt gebracht : « Gehe in die
rufzg„ 'vnd Du erhältst unentgeltlich eine Be-
Etzt^ ^ lbung !" Ein Jahr militärischer
Sitz "̂Sen, Erfahrungen und Enttäuschun-
Va»i. "

.
Eselt sich in dieser abgeänderten Pro -

der , des amerikanischen Wehrdienstes,
"isibe » ^ ^vimer weitere Massen der amerika-
^" "sevelt bvölkerung ” 1°^* und durch den

inwie jetzt die Zeitschrift „Life n
, vten Ausgabe eingesteht — die Ameri

ikv« iu das „größte Militärvolk aller Zei-urnwandeln möchte.
^ rä«z .^? i«se ehrgeizigen Pläne deS USA .»

zu verwirklichen? Bieten die
®#tforft8ten Staaten die Möglichkeiten zur
Ilh«^ " vng einer solchen, die Welt beherr-
r»usMilitärpolitik ? „Life" selbst gibt da-

Antwort und erklärt , daß das Grö-
dicht ^ der amerikanischen Militärmacht
°er v!!> , >khr in Infanteriedivisionen als in
iioyAM seiner Schiffe und in der Produk-
>»tzn,,dlgkeit -seiner Industrie zum Ausdruck
Ücht könne . Das entspricht auch der An -
>»oyz der bekannte USA . -Politiker Ray-

Klapper vor wenigen Wochen im
Jnj ip.hia Jnquirer " vertrat , als er klipp
iir z

l°r feststellte, daß die Menschenreserven
ft» g, Krieg Amerikas gegen Japan nicht in
?6ittft ereJn*8ten Staaten , sondern allein in
iich , vufzubringen seien. Trotzdem ist man
»icht

" Washington anscheinend noch immer'"»JW 01 geworden, von welchen Gesichts-
>0»,^ " aus das amerikanische Heer aufge-
«b z werden soll . Mau streitet sich darüber ,
tio* , Hauptgewicht auf Rüstungsproduk-
^>e>j

""d im höchsten Grade modernisierte'»>kx puppen oder aber auf die Schaffunglllionenarmce gelegt werden soll. An -
iiet « „

d der unentschiedenen Haltung der Re-
Uttö des Oberkommandos diesen Pro -

>h - " Segenüber , erklärte Frank Kent kürz -
•tit »Philadelphia Evening Bulletin ", daß
L »n?," lfung des von Roosevelt geforderten

sE ' vnenheeres für die USA . der sicherste
S rl’n würbe, den Krieg zu verlieren , denn
^st̂ lnsatzmöglichkeit für ein solches Heer
^ K,E rnfolge des Tonnagemangels nicht,
îvtz "/fall an Einberufenen in der Produk-

müsie zu den schwersten Erschütte -
führen.

W ® i ®1 Sommer 1940 Roosevelt die Einfüh-
jihst,

"" allgemeinen Wehrpflicht durchsetzte,
i^ Onn <£?8 Heer der Vereinigten Staaten
J de» ^ avu> von denen mehr als die Hälftei>e . Nationatgarde zusammengefaßt war,’t&IiiS der militärischen Ausbildung sehr er-

^ hinter der Armee zurückblieb . Noch
2 .

er 194l< also nach einem Jahr allge -
Wehrpflicht und fieberhafter Aufi-l>k hatte die USA .-Armee einschließlich

L zvin^ "algarde knapp einen Stand von
*Wi -r

° tten Mann erreicht , da sowohl der
5" Unterbringungsmöglichkeiten wie

filbn^ affnung den Heeresaufbau stark beein -
^ ie . Erst im Jahre 1943 hat man aller-
auf Kosten der Produktion und vor

dim^ dum sehr fühlbaren Nachteil der land-
tẑ waftlichen Erzeugung ein etwas beschleu-

wenden können . Die Probleme , die sich diesem
Aufbau von vornherein entgegenstellten und
die auch in Zukunft sich weiter hemmend aus¬
wirken werden, sind mannigfach . Es fehlte
ebenso «in gut durchgebildeter Generalstabwie ein für die Ausbildung einsatzfähiges
Offiziers - und Unteroffizierskorps . Kenn¬
zeichnend dafür ist eine bittere Klage, die in
diesen Tagen im „Army an Navy-Register",der Zeitschrift der USA .-Armee und -Marine ,zu lesen war und in der offen eingestande «wurde, daß zahlreiche hohe Stabsoffiziere nochnie ein Ärmeekommando innegehabt hatten.Es wurde dabei besonders auf den Fall des
Stabschefs einer USA .-Armee hingewiesen,der in seiner ganzen militärischen Laufbahnweder eine Kompanie noch ein Bataillon , voneinem Regiment schon gar nicht zu sprechen,geführt hatte und deffe » Unkenntnis über die
Leistungsfähigkeit der Truppe der Grundeiner sehr ernste« Niederlage geworben war.Um dem Mangel an Offizieren abzuhelfen,hatte man im letzten Jahr außerordentlich
schnelle Beförderungen vorgenommen und
selbst an unausgebilbete Freiwillige Offi¬zierspatente verteilt . Die Erfahrungen waren
dementsprechend und man mußte dazu über¬
gehen , Offiziersausbildungslager zu schaffen.Wie das „American Legion Magazine" mit¬teilt , bestanden am Anfang dieses Jahres un¬
gefähr 18 Offizierskandidatenschulen, in denennun in beschleugnigten Kursen Offiziere aus -
gebildet werden. Die Kandidaten können sichbereits bei ihrem freiwilligen Eintritt oderihrer Einberufung als Bewerber für «in
Offizierspatent melden, sofern sie gewisse bil¬

dungsmäßige Bedingungen erfüllen, und wer¬
den im übrigen auch aus der Truppe ausge¬
wählt . Ihre Ausbildung ist ein« Vereinigung
von schulmäßigem Unterricht und militäri¬
schen Uebungen. Wenn der Kandidat die Prü¬
fungen besteht, erhält er damit sein Leut¬
nantspatent und 180 Dollar , um sich eine
Offiziersuniform kaufen zu können .

Diese am laufenden Band und ost ohne
jede praktische militärische Erfahrung aus-
gebildeten Offiziere bilden das Gros des
amerikanffchen Offizierkorps, in dem die durch
die Schule der Friedensarmee odex der Na¬
tionalgarde gegangenen Offiziere eine sehr
kleine Minderheit darstellen. Die Unter¬
bringung der Truppen erfolgt hauptsächlich in
Lagern, die meistens in der Umgebung kleiner
Städte oder vielfach sogar in recht abge¬
schlossenen Gebieten angelegt wurden. Man hat
sich auch, um dem Mangel an Kasernen abzu¬
helfen, gezwungen gesehen, Badeorte und Kur¬
anlagen zu beschlagnahmen und dort Truppen¬
lager einzurichten. Allein in Miami sind von
den 232 Hotels der Stadt fast 200 mit Militär
belegt, das dort hauptsächlich Ausbildungskurse
durchmacht.

Der Mangel an einem wirklich einsatz¬
fähigen und praktisch erfahrenen Offizier- und
Unteroffizierkorps beeinflußt natürlich sehr
stark die Ausbildung der Mannschaften, die
noch dadurch erschwert wirb , daß bei weitem
nicht alle Amerikaner die englische Sprache
fließend beherrschen . Man verwendet darum
in starkem Matze Trainingsfilme und aus¬
giebig bebilderte, einfach gehaltene Lehrbücher ,wobei das Hauptgewicht ausgesprochen darauf
gelegt wird , dem USA .-Soldaten die Grund -

' %

Unangreifbare Atlantlkkftste
In ununterbrochener Folge riehen sieh en der Atlantikküste die von den Männern der Organisation Todt in
rastloser Arbeit geschaffenen Befestigungsanlagen und Verteidigungswerke entlang und machen sie zu einer für
jeden Feind unangreifbaren Festung . — Eine der zahlreichen Femkampfbatterien am Atlantikwall.

OT .-Kriegsberichter Maier (Sch .)

läge des „dirty Fighting "
, des „schmutzigen",

hinterhältigen Ueberfalles beizubringen und
ihn für einen ausgesprochenen Guerillakampf
vorzubereiten . Außerordentlich auffchlußreich
ist in dieser Hinsicht eine Bilderserie , die in
dem letzten Märzhest der Zeitschrift „Life" ver¬
öffentlicht worden ist. Diese Bilderserie , die
einem Lehrbuch für USA .-Solöaten entnom¬
men ist , wurde von einem Hollywood - Foto¬

Das Tagebudi eines PolUruK plaudert aus
Hunger und Entbehrungen bei den Armisten — Große und kleine Schieber in Uniform und Zivil

Von Kriegsberichter Heinz Grothe
a *

» se
de« Kämpfe« am mittlere « Donez kiel

»«seren Truppe » im Raume von Sslowjausk
» . a. das Tagebuch eines Politruks — im
Rauge eines Hauptmauus » Angehöriger eines
Schützen-Regiments — in die Hände. Es gibt
de« Vorgang vo« de« Zustände« hinter der
sowjetische « Front während des »ergangene «
Winters .
PK . Potemkin ist der große Heilige des Bol¬

schewismus . Wir haben es immer wieder fest¬
stellen können . Wohin wir kamen , war die
Fassade das Enffcheidende . Ucberall hat der
Bolschewismus vor die Wahrheit den Schein
gerückt. Er belichtet feine Welt mit künstlicherSonne . Sie ist nicht zu ertragen und ver¬brennt die eigenen Angehörigen. Was für den
zivilen Sektor gilt , hat erst recht seine Be¬
deutung für den militärischen Bereich . Hier ist
offensichtlich eine der Klippen des bolschewisti¬
schen Nachschubwesens.

Als Pjotr S . feine Tagebuchaufzeichnungen
einschrieb , konnte er nicht ahnen, daß seine
Beobachtungen einst in deutsche Hände geraten
würden. Indessen, was er als der Politruk
einer SMG .-Kompanie eines Schützenregimentserlebt hat, kennzeichnet die Situation und
Stimmung auf der bolschewistischen Seite wäh¬
rend der Winterofsensive der Sowjets bis in
das erste Drittel des März .
Pjotr ist verzweifelt . . .

Das A und O des Soldaten ist das Essen.Bon ihm hängt seine gute Stimmung in ge¬
wichtigem Maße ab . Pjotr ist in den Monatei?
Januar bis März verzweifelt wegen des schlech¬
ten Essens . Dünne Roggenmehlsüppchen sinddas Hauptnahrungsmittel . Rauchmaterial,
Schnaps, Fett , Schokolade bekommen die Bol¬
schewisten nicht. Sie müssen 80 bis 40 Kilometer
hei 28 Grad Kälte zu Fuß gehen . Ihre Filz¬
stiefel sind schnell durchgelaufen. Mit bloßen
Sohle» marschieren sie. „Das Land der Technik,und wir laufen zu Fuß wie die Dummen"
schreibt Pjotr in das Tagebuch , denn er hat
mitangesehen, wie viele seiner Leute am Wege
liegen blieben, nicht mehr weiter konnten, und
erfroren sind . Einer von diesen bat ihn, map
möge ihn erschießen. Er könne nicht mehr . . .
Oie Intendanten schieben and betrügen

Aber alles, meint Pjotr , wäre zu ertragen ,
wenn nicht die Durchstechereien und Betrüge¬

reien der Intendanten so ungewöhnlich groß
fein würden. Sie sind die großen und kleinen
Gauner , die den bolschewistischen Einheiten
die Nahrungsmittel vorenthalten . „Ich war
den ganzen Tag auf einer Besprechung in der
politischen Abteilung der Division. Es wurde
die Betreuung der Soldaten beraten. Hier
wurde der Krebsschaden in der Arbeit an der
Intendantur aufgedeckt sfalsche Maße, falsches
Gewicht ) . Große und kleine Gauner wurden
ermittelt ." Ein anderes Mal lesen wir : „Der
Intendant D. ist besoffen. Er tauscht . Salz ge¬
gen Schnaps." Ober eine weitere Eintragung
vom 6. März : „Heute fand eine Beratung statt.
Politruk B . brachte die Frage betreffs des
schlechten Essens , der Fußbekleidung und der
vollständigen Verlausung zur Sprache. Die
Weiber haben sie mitgefahren und die Ver¬
pflegung zurückgelaffen . Der Regiments - und
Bataillonsstab macht sich keine Gedanken, daß
sie die Leute in die Lage gebracht haben: Ergib
dich oder komm um !"

Der Hunger der Bolschewisten geht soweih
daß sie die eigenen Landsleute bestehlen , ja,einer eignet sich widerrechtlich u . a . eine Flasche
Sonnenblumenöl an und trinkt sie sofort aus !
Oder bet einer Stiefelzuteilung nehmen sich die
Kommandeure das neue Stiefelzeug und geben
die alten Sachen an die Mannschaften.

Das Resultat all dieser Mißstände in dem
Schützenregimcnt wirb von dem Schreiber des
Tagebuchs in ein paar charakteristischen Sätzen
zusammengefatzt : „Das Essen ist so schlecht, daß
es schlechter überhaupt nicht mehr sein kann . ."
oder „Heute ging unser Ul . Schtz .Btl . zum
Angriff vor . Resultat : Unsere Verluste 200,
Gefangene 3. Die Diebesbande von Inten¬
danten lassen eine Suppe mjt zerstückelten
Würsten kochen . Der Sowjetarmist K. hat sei¬
nen Posten verlassen , er ist ein Saboteur ."

Aasgeier des Schlachtfeldes
Daß neben diesen Erscheinungen auch noch

die Aasgeier der Schlachtfelder in Zivil um¬
herschleichen, ist einer anderen ausführlicheren
Anmerkung zu entnehmen. In der Stadt St .
lebt ein gewisser Kwitko , der früher als Stall¬
knecht im Norden des Landes tätig war . Auf
Grund einer ungenannten Krankheit hat er sich
vor der Mobilisation gedrückt, dann eine
Meierei eröffnet und ist dank einer erheb¬
lichen Wendigkeit zu einigem Wohlstand ge¬

kommen . Auf den Schlachtfeldern hat dieser
Mann und andere „5kwitkos" zurückgelaffenesGut oder Beutegut geplündert und dann zu
hohen Preisen verschleudert. Flotter Handel
ist zu allen Zeiten von diesen Typen betrieben
worden.

Ueberhaüpt berichtet Pjotr , daß das Verhält¬
nis der bolschewistischen Truppe zur Bevölke¬
rung , namentlich in den von den Deutschen
vorübergehend geräumten Gebieten schlecht ge¬
wesen sei . Mit „verletzendem Lächeln" haben
die Zivilisten ihnen nachgesehen. Warum sie
zu Fuß gehen und nicht wie die Deutschen in
Autos fahren, wurden die- Bolschewisten ge¬
fragt . Pjotr trägt in sein Tagebuch am 25. Fe-
hruar folgenden Passus ein : „Vor einer In¬
flation brauchen wir uns nicht zu fürchten . Das
Geld ist ja nur Papier . B . nannte es ein Sur¬
rogat . Die Bevölkerung hält er fast durchweg
für stille Anhänger der hitlerischen Ordnung ."

Woronesh , das Pjotr auf seinem Marsche ge¬
sehen hat, erinnert ihn an „ein altes zerstörtes
Kloster ."

Von ihrer Führung belogen
Wie großmäulig die Bolschewisten von ihrer

Führung belogen worden sind, besagt eine Ein¬
tragung dieses Inhalts : „Uns wurde per Ra¬
dio mitgeteilt , daß die Städte Orel , Taganroz ,
Stalino , Kertsch und Kiew genommen seien . —
Die Liste der von uns genommenen Städte
wurde ergänzt mit Kriwoj Rog und Mariupol ."
Hier ist der Wunsch Vater des Gedankens ge¬
wesen.

Am Widerstand und aufopferungsvollen An¬
griffsgeist der deutschen Offiziere. Unteroffi¬
ziere und Mannschaften ist der bolschewistische
Stoß zum Stehen gekommen . Keine dieser
Städte ist im gegnerischen Besitz.

Das Ergebnis , dem auch dieser schreibcfreu -
dtge Politruk nicht entging, meldet mit der
letzten Eintragung vom 8. März , daß beim
Angriff 300 Tote und 3 Gefangene eines Ba¬
taillons gezählt wurden. Der Schreiber selbst
ist später gefallen .

So plaudert dieses kleine Tagebuch dreier
Wintermonate in kurzen Andeutungen die an¬
dere Seite beim Gegner aus . Die Potemkinsche
Fassade ist hier verloren gegangen. Der Stuck
ist abgefallen und das nackte Leben , wie es
sich dem Sowjetmann bietet, wird sichtbar.

grafen im Auftrag - es Kriegsdepartements
hergestellt und hat die Aufgabe, an Hand der
Gegenüberstellung einer sich an ihre Beute
heranschleichenden Katze und eines Millers ",
eines Messerhelden , der seinen ahnungslosen
Feind rückwärtig anfällt , dem USA .-Soldaten
heizubringen , wie er mit Messer und Draht !-
schlinge arbeiten soll. „Life" gibt dabei ganz
offen zu , daß die Methoden und die Tricks der
einstigen Jndianerkämpfe heute in der Aus¬
bildung des amerikanischen Soldaten einen
sehr wesentlichen Platz einnehmen, wobei den
Soldaten die Devise gegeben wird : „Mehr
Blut für Franklin !"

Daß diese Ausbildung nicht ausreicht, um
unter gleichen Bedingungen einem militärisch
hochwertigen und krtegserprobten Gegner ge¬
genüberzutreten , haben die Ereignisse im Pa¬
zifik und die amerikanischen Erfahrungen in
Nordasrika bewiesen . In der USA .- Zeiffchrift
„News Week" gab der Militärsachverständige
John Lardner das auch unumwunden zu und
warnte die Amerikaner davor, von vornherein
übertriebene Erwartungen aus den Kamps¬
wert der USA .-Truppen zu setzen . Der ame¬
rikanische Soldat müsse, so erklärte er, erst ein¬
mal Vertrauen in seine militärische Kraft ge¬
winnen und eine ausgiebige Zeit lang an der
Front gestanden haben, bevor er seine kämpfe¬
rischen Fähigkeiten entwickeln könne, denn er
sei schließlich ja auch nur ein Mensch.

Das klingt weniger grotzsprechend, als die
noch vor einem Jahr überlaut angekündigte
Unübertrefflichkeit des USA .-Soldaten und
führt diz Dinge auf ihr normales Maß zurück.
Es ist aber für die amerikanische Bevölkerung,
d ^r man bislang eingeredet hatte, die amerika¬
nffchen Expeditionstruppen brauchten nur in
die Erscheinung zu treten , um den Sieg an ihre
Fahnen zu heften , eine, bittere Ernüchterung,
die zur bangen Besorgnis werden muß, wenn
man heute — so teilt der Neuyorker Äericht -
erstatter des Londoner „Daily Expreß" mit —
in Washington ganz offen davon spricht, daß
die Krankenhäuser und Lazarette der Ver¬
einigten Staaten sich darauf vorbereiten sollen ,
mindestens eine Million Verwundete aufneh¬
men zu können .

Es fft verständlich , daß unter solchen Um¬
ständen das Schlagwort „Join the Army and
see the World“ seine Zugkraft und seinen Sinn
verloren hat . Werner Schulz, Lissabon.

„Invasionsspiel “ folgte wilde Panik
Stockholm , 14. April . Unter den kanadischen

Rundfunkhörern brach bei einem .^snvasions-
spiel" des kanadischen Rundfunks , wie „Nya
Dagligt Allchanda" aus Torento berichtet , eine
Panik aus . In ein Programm , bas der An¬
werbung von Rekruten für die kanadische Ar¬
mee diente, hatte man eine Nachricht einge¬
schaltet, deren Inhalt darauf hinauslicf , baß die
Japaner in Britisch - Columbia gelandet seien.
Das Programm sollte dann eigentlich wejter-
gehe» . Dies erwies sich jedoch als unmöglich ,
da alle Rundsunkstationen gleichsam mit tele¬
fonischen Anfragen über Einzelheiten zu dieser
Landung bombardiert wurden . Die Veranstal¬
ter der Sendung sahen sich schließlich gezwun¬
gen , mitzuteilen , daß es sich lediglich um
einen „Trick" gehandelt habe .

Roman von Arnold Krieger

Fortsetzung )

bei: Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

V Aere Tage verstrichen in zerrendem War-. * . .oju regnete es böig . Die Kinder brück
Stirne an die Fensterscheibe und starr-

Mt
" ®en schrägen Fall der triefenden Schnürt .

1 Lachten wohl beide finden, daß ein Regen
><» ^. Großstadt nicht dem abenteuerlichen Re-
!» M . kiche , wie er in Wollin niederging und
V ^ lei Unfug Veranlassung gab . Hier aber

eingesperrt, und statt der Traulichkeit
l ta ?6

.en sie Trauer ,
ptt 1 ' hre Mutter war bei ihnen und plau-

spielte mit ihnen und gab sich redlich
M “ von ihrem bißchen Glück abzugeben, bas"»em noch in einem Winkel des Herzens
Jtn ®>ar.

klärte eS sich auf. Das schöne Wetter
das Elend und ergriff Besitz von

r8tr den Mut zu einem Anruf bei
Sie müsse sogleich kommen , erklärte er.

? kr r * bereit für sie. Er fühle sich tatfreudig.
bereits gut erholt habe . Aber weyn

V ™ » icht käme, würbe er wieder die ganze
^ i^ e einbüßen.

versprach ihm mit einem Lächeln, bas
"X »». . I®h , aber bas er hörte, sie werde mor-

Dampfer kommen.dem . .
Sta ne aus der Zelle des Postamts trat ,

die Kinder bei der Hand und sagte :
-» machen wir eine Fahrt übers

’tit
- , bem Dampfschiff , Mutti ?" fragte Hilb-
^ "Zleich. und dann fielen beide Kinder in

" üdianertanz.

Als sie das Haus betrat und die Klingel
zur Wohnungstür ziehen wollte, bemerkte sie
einen Menschen , der sie prüfend ansah . Er
hatte ein ausgetrocknetes Gesicht mit einem
dürren Hals , den ein schmieriger , gerunzelter
Kragen lose umschloß wie der Stil eines
Pilzes die lappige Krause. Er trug einen
Aktendeckel von finsterm Blau . Erna nahm
diese Einzelheiten in Sekundenschnelle wie mit
einer Blitzlichtaufnahme wahr , fühlte sie doch,
daß dieser Mann etwas von ihr wollte , etwas
Schlimmes, und da fragte er auch schon : „Sind
Sie Wilk -Manthey ?" Sie bejahte tonlos , und
er entnahm seiner Aktenmappe einen Brief ,
dessen Empfang sie mit einer Unterschrift be¬
stätigen sollte.

Die Tante war guter Dinge. „Es gibt ein
schönes Eßchen", sagte sie zu den Kindern.
Erna hatte den Brief noch rasch verstecken
können .

In der Stube , als sie allein war , nahm sie
ihn mit spitzen Fingern aus j&em Ausschnitt
ihrer Vluse. Sie schob ihn unter die Decke des
Vertikos , die seinen Umriß nicht wiedergab.
Dann ging sie zu den andern , und sie aßen
und gewannen äußerlich frohen Sinn zurück.

Erna konnte sich nicht entschließen , den Brief
zu öffnen oder auch nur von neuem zu be¬
trachten . Sie mußte erst das Zusammensein
mtt Roger glücklich zu Ende führen und dep
Ausgleich zwffchen den beiden Männern ge¬
sichert sehen. Vielleicht war es auch etwas
Harmloses, was in diesem Brief stand . Viel¬
leicht handelte es sich um die Namensfrage oder
um einen andern Bescheid, der nicht mehr
wehtaj.

Am nächsten Morgen beschleunigte sie die
Vorbereitungen zu dem Ausflug.

Sie hatten eine sehr schöne Fahrt , die nicht
zu still und nicht zu bewegt verlief.

Sie steuerten in die schmale Einfahrt bei
Lebbin . Vom Babehaüs und vom Strand flat¬
terte lebhaftes Winken herüber. Mit Inbrunst
winkten die Kinder zurück.

Kalkofen und Bietzig zogen vorüber.

Die Laatzinger Lände nahte. Dort hinten
grüßten die ersten freundlichen Dächer von
Liebeseele . Fast ein Dutzend Autos wartete,
um die Fahrgäste, nach Misdroy zu bringen ,
dazu viele Droschken mit braunen , weißen,
schwarzen Pferden.

Und da stand Roger ! In einem Hellen Lei-
nenanzu«, bas Gesicht von Seelust strahlend.

Und es strahlte- auch dann noch , als er die
Kinder bemerkte . Er tat , als habe er gar
nichts anderes erwartet . Sie hätte ihm vor
Dankbarkeit den Arm drücken mögen .

„Das ist ein Freund von uns !" hatte Erna
gesagt , als sie den Landungssteg hinabschritten.
„Auch von Vati ?" hatte Heinz rasch gefragt.
Sie bejahte es mtt einem ausweichenden , bei¬
nah fragenden Laut.

Jetzt wurde alle Peinlichkeit rasch über-
brückt. Es gelang Roger, die Herzen der Kin¬
der im Sturm zu erobern.

Man durfte mit aniehen, daß Erna und An¬
dreas und die Kinder nicht ohne ritterlichen
Schutz waren . —

Da lag das märchenhafte Haus mit seinem
tief herabgezogenen, heimelnden Dach, unb
wieder war der Vorgarten von Blumenpracht
erfüllt.

Die Kinder sahen es sich genau an . Die erste
Scheu war bald verflogen. Was gab es hier
nicht alles zu entdecken!

Roger und Erna saßen in leiser Wechselrede
im Erker. Sie bemerkte , wie sich der Frohsinn
aus seinen Zügen wieder zu entfernen begann,
und sie tat , was sie tun konnte , ihn aufzuhei-
tern und in lebensvoller Stimmung zu er¬
halte» . Einmal legte sie ihre Hand auf die
seine , und er wagte sich nicht zu rühren .

„Ich habe schuftig an Ihnen gehandelt. Ich
kann es mir niemals verzeihen, Frau Erna .
Wie ein Tier habe ich Si « angefallen, wie
ein richtiges Tier ." Er schwelgte wieder in
Büßfertigkeit.

Sie bat ihn, endlich von diesem abscheulichen
Thema zu lassen. Er solle seinen Sinn auf
das Vorhaben richten .

„Es wird schwer sein , Frau Erna . Gebe der
Himmel, daß ich stark genug hin."

Sie war erblaßt/
„Zweifeln Sie jetzt etwa daran ?"
„Nein", sagte er rasch, „durchaus nicht. Ich

wollte nur noch einmal betonen, wie sehr ich
auf Ihre Mitwirkung angewiesen bin."

Die Kinder kamen herbeigelaufen. „Ein
Eidechschen !" riefen sie atemlos . „Hier in der
Hand. Es ließ sich fangen."

Erna schalt und ging mit, daß sie eS behut¬
sam wieder hinsetzten . .

Roger rührte sich nicht.
„Sehen Sie ", sagte er dann : „es ist der alte

Kampf zwischen Menschenverstand und Logik.
Bisher hat immer die Logik gesiegt. Ihr Fall
ist absolut eindeutig. Das ist das beinah Hoff¬
nungslose. Wäre er mehrdeutig, so wäre mein
Kampf leichter . Aber lassen Sie sich nicht ent¬
mutigen. Ich schaffe es . Nur Sie müssen mich
unterstützen."' „Mutti ! Mutti !" schrie Hildchen von draußen
herein. „Hier sind Himbeeren!"

Erna fing einen absonderlichen Blick Rogers
auf.

Wie zur Erklärung sagte er mit gesenkten
Lidern:

„Frau Erna , finden Sie nicht auch, daß es
eigentlich grausam von Ihnen ist, mir dieses
Glück vor Augen zu führen ?"

„Sie wollten doch meine Kinder kennen¬
lernen ."

„Aber es war nicht die Rede davon, daß sie
gerade heute —"

Er verstummte und bot ihr die Hand : „Ver¬
zeihen Sie auch dies« Regung. Ich war
egoistisch ." —

Sie gingen zum Strande . „Warum willst du
denn nicht baden, Mutti ?" fragte Hildchen , die
im schmetterlingsbunten Höschen sehr niedlich
aussah und bas auch zu wissen schien .

Roger und Erna faßen im Schatten des
Strandkorbes .

Sie überlegten, ob sie heute nach Wollin
fahren sollten .

„Es könnte ihn reizen, wenn wir alle zu¬
sammen dorthin kämen "

, sagte Erna,- „es ist
vielleicht wirklich besser, wenn Äe es zunächst
allein versuchen . Wir können ja vorher aus¬
steigen ."

Aber auch das schien ihr bedenklich. Roger
müßte hinfahren , wenn sip bereits wieder fort
wären .

Er stützte den Kopf schwermütig in die
Hände.

„Es ist ein bitterer Gang , aber ich sehe ein,
daß er nötig ist."

„Andreas wird Vertrauen zu Ihnen gewin¬nen. Sie müssen ihn mit Ihrem Ehrenwortdavon überzeugen, daß zwischen uns nichts ge»
wesen ist . Sie müssen ihm frei ins Auge
blicken."

„Das will ich , Frau Erna , und das kann ich
auch."

Erleichtert lehnte sie sich zurück.
Er versprach ihr , morgen, spätestens über¬

morgen nach Wollin zu fahren und mit ihremMann alles zu ordnen. „Dann bringen Sie
auch gleich die Hauptsache ins Reine . Wenn er
merkt , daß er einen Ehrenmann vor sich hat ,wird er auch neuen Mut schöpfen und alles tun,was Sie für notwendig halten . Erst wenn Sie
so weit sind, komme ich nach, oder wir treffenuns hier im Hause . Man darf mich ja nicht
mehr in Wollin sehen !"

Es ging auf den Abend zu . Die Perlenschnur
von Usedom begann aufzuleuchten. Sie schritten
am Strande entlang in der Richtung Neuen¬
dorf. Die Kinder sprangen voraus .

Roger spielte mit einer kleinen Waffe .
„Was haben Sie da ?" fragte sie stirnrunzelnd.
„Meinen Freund . Den einzigen, den ich be¬

sitze . Sie werden es mir nicht glauben, FrauErna : Aber hier möchte ich einmal sterben , hieran der Küste."
Heinz und Hilde fächerten mit dem Wasser¬

fall . (Sorrjetzüna total)
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Cs gibk Schlimmeres !
Großmutter sagte immer, wenn eins vonihren Enkeln hinfiel und schrie : „Kind . eS gibtSchlimmeres ! Sei froh, - aß Du kein Bein ge¬brochen hast.

" Und verblüfft über ihr Wort,hörten wir auf zu schreien.Einmal aber brach einer der Enkel dasBein . Es war ein arger Bruch und schon des
Schreiens wert. Die Mutter schlug verzweifeltihre Hände über dem Kopf zusammen : doch da
stand Großmutter schon an ihrer Seite : „Kind ,es gibt Schlimmeres ! Wenn er nun das Ge¬
nick gebrochen hätte !" Das saß. Und sich zu¬sammennehmend, begann die Mutter sogleichdas Notwendige zu tun .

Wie viele Fälle gab 's in der Familie , wo
dieser Ausspruch Trost spendete und Kraft ! Ja ,dieser kleine Satz wurde zu einer Art Ver¬
mächtnis, das bis in unsere Tage wirkt.Denn neulich , als bei einem Fliegerangrifseiner der Enkel Hab und Gut verlor und die
Familie am Morgen wie gelähmt vor der
Brandstätte ihres Hauses stand , da sagte plötz¬
lich ein Urenkel: „Großmutter hätte jetzt ge¬
sagt : Kinder, es gibt Schlimmeres ! Ihr habtja noch euer gesundes Leben ."Da mußten alle lächeln , und Ratlosigkeitund Jammer wurden abgelöst von neuem Mut ,Planen und Handeln.

Mich deucht, dies Sprüchlein könnte sich man¬
cher merken . 8 . 8.

Spinat -Variationen
In den letzten Tagen sind die Anfuhren von

Spinat am Karlsruher Markt so erfreulich
groß, daß damit jeder Karlsruher Hausfrau
die willkommene Gelegenheit geboten ist , ihren
Küchenzettel durch diese nahrhafte , gesunde und
vitaminreiche Frühjahrsgemüse abwechslungs¬
reich und schmackhaft zu gestalten.

Nicht immer braucht es Spinatgemüse sein ,das wir auf den Tisch bringen . Haben Sie
schon einmal Spinatsalat versucht oder einen
appetitlichen Spinatauflauf verzehrt? Nicht? —
Dann probieren Sie es doch einmal in den
nächsten Tagen — Sie werden erstaunt sein,
wie gut diese Spinatgerichte, von denen es
noch eine Vielzahl anderer gibt, munden!

97 Jahre tut Dienst der Leibesübungen
Karlsruhes ältester Turnverein hält am

kommenden Sonntag . 16 Uhr, in feinem Heim
„Goldener Adler" seine diesjährige Jahres¬
hauptversammlung ab . Trotz Krieg findet ne¬
ben einer umfaffenden Breitenarbeit auch das
LeistungSturnen eifrigste Förderung . Dienst
an der Allgemeinheit und die Pflege deS deut¬
schen Turnens im Jahnschen Sinne bilden das
Leitmotiv der gesamten KTV . -Arbeit.

Auch Purzel sehnt sich nach frischer Luft
Auch bei Purzel oder Minka , Mäusle und

Struwwele oder wie sie nun heißen, unsere
kleinen, zärtlich-verspielten Katzen, ist es Früh¬
ling geworden.

Kein Wunder, wenn es den Tierchen genau
so geht wie uns . Die kleinen Hausgenoffen, ha¬
ben Sehnsucht nach frischer Luft und der wohli¬
gen Wärme der hellen Frühlingsfonne und sie
find glücklich und vergnügt , wenn sie sich un¬
gestört im Freien tummeln dürfen. Dabei kann
eS Vorkommen , daß sie- in den Gärten die Erde
aufwühlen.

ES bedeutet keine reine Freude für den Klein¬
gärtner , die hübschen, schnurgeraden Reiben
nun plötzlich verschoben und zerwühlt vorzu-
finben. Als Trost sei hier festgestellt : Es ist
ausprobiert , die Saat geht dennoch auf, wenn
auch nicht gerade in Reih und Glied. Der Er¬
trag der Ernte bleibt also unverändert Zum
Schluß noch eine ^ kleine Mahnung : Sollte die
Berspieltheit der Katzen doch einmal zu weit
gehen , dann wirkt ein Strahl Wasser . eine
kleine Dusche, nachhaltiger und erfolgreicher
als der größte Stein .

Schadenfeuer durch Kinderhand
führt oft zur Bestrafung der Eltern

Immer wieder wird in der Tagesprefle an
Hand von Einzelfällen warnend darauf hin¬
gewiesen , welche tiefgreifenden Folgen an Le¬
ben und Gesundheit und wie schwere Wirtschaft- '
liche Schäden häufig durch Brände entstehen ,
die von Kindern verursacht sind. Zündhölzer
gehören nicht in Kinderhand ! Meistens sind die
Eltern gar nicht in der Lage , den Schaden , den
ihre Kinder angerichtet haben und für den sie
haftbar sind, wieder gutzumachen . Der von dem
Schadenfeuer Betroffene kann dadurch wirt¬
schaftlich völlig ruiniert werden, gar nicht zu
reden von dem Schaden , der damit gleichzeitig
der Volkswirtschaft entsteht .

Darüber hinaus machen sich aber die Erzie¬
hungsberechtigten mitunter selbst der fahrläffi-
gen Brandstiftung schuldig, wenn sie so wenig
sorgsam sind, daß ihre Kinder ohne weiteres
an die Zündhölzer hcrankommen können . In
zahlreichen Fällen solcher durch Kinder ver¬
ursachter Brände war obendrein noch die Be¬
strafung der Eltern zu einer erheblichen Ge¬
fängnisstrafe die Folge , weil sie trotz böser
Erfahrungen allzu leichtfertig den Kindern eS
ermöglichten , mit Zündhölzern Unfug zu trei¬
ben . Unüberlegtheit und mangelnde Sorgfalt
führen dann nicht nur zu schweren Schäden ,
sondern bringen über die Familie auch noch
das Unglück der Bestrafung der Eltern !

Mit dem Kriegsverbienstkrenz II . Klaffe mit
Schwerter» wurden Obergefreiter Willy
Binder , Durlacher Straße 97/99 und Ober¬
bootsmaat Ludwig Rost , Schulstraße 26, aus¬
gezeichnet.

Im Großen Hanse des Badischen Staats -
theaters wird heute von 18.8tz- 21.06 Uhr als
18. Vorstellung der Donnerstag -Stamm - Miete
das Drama „Vaterland " von Emil Strauß
gegeben . (Wahlmietkarten gültig) . — Am Frei¬
tag wird von 18.36—21 .66 Uhr bas Schauspiel
„Der Gigant " von Richard Billinger wieder¬
holt. <21 . Vorstellung der Freitag - Stamm -
Miete, Wahlmietkarten gültig ) .

Siegfried Schultz«, der Berliner Pianist ,
spielt am kommenden SamStag , 17. April , 18.86
Uhr, im Künstlerhaussaal Werke von Händel,
Reger (Telemann -Variationenj und Chopin.

Seinen 8». Geburtstag begeht heute in kör¬
perlicher und geistiger Rüstigkeit Pg . Joh .
Walz , Fasanenstraße 6.

Das silberne Trendienst-Ehrenzeichen für
35jährige Dienstzeit erhielten beim Postscheck¬
amt Karlsruhe (Baden ) : die Postaffistentinnen
Emma Gäßler , Hilda Dosenbach , Anna Höliner
und der Postbetriebswart Otto Hermann.

Der Ausfichtsrat der Sinner A .G. hat be-
schloffen , der auf den 21 . Mai einzuberufenden
ordentlichen Hauptversammlung die Vertei¬
lung einer Dividende von wiederum 5 v. H.
vorzuschlageu . «»bi - **. .

Altstoffsammlung ist Kriegsdienst der Zugeud
Mit dem Handwagen von Haus zn Haas

In dieser Woche hatte eine Volksschule in
der Stadtmitte einen ihrer in regelmäßiger
Folge angesetzten Sammeltage für Altmaterial
angesetzt. Die Schüler hatten ihre Eltern und
die Hausbewohner einige Tage zuvor auf diese
Aktion aufmerksam gemacht und überall offene
Türen gefunden und die Bereitschaft, zu dieser
Sammlung beizutragen. Es zeigte sich , baß in
jedem Haushalt scheinbar Wertloses sich ange¬
sammelt hatte, und wenn es oft nur so viel
war , baß es im Bücherranzen verstaut werden
konnte .

Geleitet von der Lehrerschaft waren alle Schü¬
ler mit Eifer und Fleiß dabei und brachten
ihre Sammlung in Paketen und Säcken oder
hatten sie auf Handwagen geladen . In diesem
Zusammenwirken von Schule und Elternhaus
lag der besonders erfreuliche Erfolg dieser
Sammlung : Es wurde eine wesentliche Steige¬
rung gegenüber den bisherigen Ergebnissen er¬
zielt.

In der Zeit des totalen Krieges ist diese Alt¬
materialsammlung für die Jugend Kriegsdienst.Sie ist damit auch Siegesbienst im Sinne des
Geleitwortes , bas Staatsminister Dr . Schmitt-
henner anläßlich einer Ehrung gaubester Schu¬
len der Jugend mit auf den Weg für diese
Arbeit gegeben hat : Jedes Kilogramm , das ihr
sammelt , ist ein Milligramm des Sieges ! 8 «.

Fiihverappell des Bannes 109
Die Führer und Führerinnen des Bannes

166 der Hitler -Jugend waren zu einem Appell
im kleinen Festhallesaal angetreten , um von
Obergebietsführer Pg . Kemper die neuen
Richtlinien und Anweisungen für den Einsatz
der Hitler -Jugend zu erhalten . Nach einer sest-
lichen musikalischen Einleitung ergriff der
Obergebietsführer das Wort , um zu den Füh¬
rern und Führerinnen zu sprechen. Im Mittel¬
punkt seiner Rede stand die Erörterung aller
wichtigen Kriegsaufgaben , die im Rahmen des

totalen Krieges der Jugend , Hitler -Jugend
und BDM . zufallen. Bei der HI . wird dies
vor allem der verstärkte Einsatz bei allen
Sammlungen sein . Im Vordergrund deS HJ .-
Dienstes steht in diesem Jahr noch mehr als
im vergangenen die Wehrertüchtigung der
Jungen . Beim BDM . wird das BDM . - Werk
Glaube und Schönheit einen noch größeren
Aufschwung nehmen und in den Vordergrundder Arbeit des BDM . treten . Vor allem sollen
hier die Arbeitsgemeinschaften stark ausgebaut
werben . Als eine große Aufgabe für alle stellte
der Obergobietsführer den Landdienst der
deutschen Jugend heraus , der in diesem Jahre
von HI . und BDM . noch mehr an Arbeit und
Leistung erfordere.

Der Führer des Bannes 169, Bannführer
Pg . Frey , gelobte dem Obergebietsführer
am Schluffe des Appells den größten Einsatzaller Jungen und Mädel . Der Appell wurde
musikalisch umrahmt vom Musikzug und Spiel -
mannS. und Fanfarenzug des Bannes 169.

Bolfalieftetllaug im Lazarett
In einem Karlsruher Lazarett wurden un¬

sere Soldaten mit einer wohlgelungenen
Volksliederstunbe erfreut . Heinz Fröhlich ,
der Leiter des KdF.-Chores, sprach zu Beginn
über das Wesen des Volksliedes unter beson¬
derer Hervorhebung des vaterländischen Lie¬
des und des Kampf- und Marschliebes unserer
Zeit und über ihre Verankerung im Herzen
der Nation . Er gab weiterhin Hinweise auf
die Entstehung und den Charakter der zum
Vortrag kommenden Lieder.

Diese Folge von Chor- und Sololiedern , die
auch durch einige Duette unterbrochen wurden,brachte Heimat- , Natur -, Wander- und Sol¬
datenlieder. Sie wurden durch den KdF. -Chor
unter Heinz Fröhlich und die beiden Solisten

Müller und Arthur Lenz in
frischer und -natürlicher Art vermittelt , wäh¬
rend Wolfgana Stucke als aufmerksamer Be¬
gleiter wirkte. Unsere Soldaten sangen einige
Lieder mit und dankten für diese erfrischende
musikalische Abendstunde mit sehr herzlichemBeifall . 8 «. ,

Karlsruher Fllmschau :

Afa-Capilol spiest wieder / 3« „«-m-,--
Am Anfang dieses Ufa -Filmes steht das

Ende eines Menschen , der bas Glück mancherFrauen auf dem Gewiffen hat, steht ein Mord
und die Suche nach dem Mörder mit Verdachtund Verhör . Am Ende des Filmes steht der
Anfang einer Liebe zweier Menschen , die schon
einige Jahre in glücklicher Ehe zusammenge¬
lebt hatten , bann aber durch eben jenen nun
erschaffenen Mann auseinandergekommen wa¬
ren. Und dazwischen liegt bas „Damals "

, liegt
der Lebensweg einer Frau , die das Glück ver-
laffen hat, die immer anderen Helsen wollte
und sich dabei selbst schadete , die da , wo sie die
Wahrheit hätte sagen sollen , nach Ausreden

Schon vor 159 Zähren gab es eine Landmacht
Hatschiere und Bürger auf Streifenkommando — Arbeit für Müßiggänger

In alten Chroniken liest man, baß die
badische Obrigkeit vor 156 Jahren , um die
öffentliche Sicherheit in jeder Richtung zu
schützen , Verordnungen erließ , die es möglich
machten , Maßnahmen zum Besten des Landes
burchzuführen. i

In den Verordnungen heißt eS u . a . : Es soll
niemand, selbst kein Gastwirt , einen Fremden
in seinem Hause über Nacht beherbergen, ohne
binnen zwölf Stunden , von dessen Ankunft zu
rechnen , seinem - Ortsvorstanbe oder der Po¬
lizei Anzeige davon zu machen, bei Strafe von
einem bis zehn Gulden . Die Ortsvorstände
haben solche Fremde auszufragen und im Falle
des Verdachts geeignete Maßregeln zu ergrei¬
fen . Wenn jemand bei Nacht in eines anderen
Haus auf einer diebischen Arbeit gesehen und
ertappt wird, so dürfen die Einwohner , wenn
er nicht antwortet oder sich zur Wehr setzt, so¬
gleich auf ihn schießen. In jedem Kreise sind
zehn und nach Befinden Mehrere Hatschiere an¬
zustellen und aus den Amtskaffen zu montieren
und zu besolden . Sie erhalten überdies Fang -
und Anzeigegebiihren. Diese Hatschiere sind aus
verschiedene Punkte der Kreise zu verlegen und
in gewisse Distrikte einzuweisen. Ihre Amts¬
obliegenheit ist , die ganze Gegend sorgfältig
zu durchstreifen und nach jedem Streifzug dem
Beamten Rapport abzustatten.

Beachtenswert ist , daß für diese Streifen¬
kommandos auch die Bürger miteingesetzt wur¬
den , und zwar im Alter bis zu 46 Jahren , daß
es also damals bereits eine Art „Landwacht "
gab . Sie wurden bei Tag und Nacht zum Auf¬
suchen flüchtiger Verbrecher, zum Transpor¬
tieren von Gefangenen usw . eingesetzt.

Die Ortsvorgcsetzten mußten jeden Müßig¬
gänger, nötigenfalls mit Zwangsmitteln , zurArbeit bringen . Das Betteln an öffentlichen
Orten und in den Häusern war bereits vor 156
Jahren in Baden verboten. Die auS entfern¬
teren Gegenden kommenden Armen, die über
ihren Aufenthalt und über ihre Reise sich ge¬
hörig ausgewiesen haben und durch körperliche
Gebrechen ober durch unvorhergesehene Zufälle
in der Lage waren , Unterstützungen zu fordern,
mutzten von den Dorfwächtern oder Polizei¬

bedienten vor die Ortsvorgesetzten geführt
werden, die ihnen nach Prüfung einen Zehr¬
pfennig gaben und sie anwiesen, ihren Weg der
Landstraße nach und nicht auf die von der
Straße abgelegenen Dörfer zu nehmen.

So sorgte bereits vor 156 Jahren der badische
Staat dafür , daß im gesamten Lande Sicherheit
und Ordnung herrschte und die Reisenden be¬
ruhigt ihres Weges ziehen konnten.

Siam » das Land der weihen Elefanten
Mit dem Vortrag „Siam ( Thailand ) , das

Land des weißen Elefanten "
, der am Donners¬

tagabend im Nowacksaal stattfand, schloß das
Volksbildungswerk seine Winterarbeit erfolg¬
reich ab.

Regierungsdirektor Dr . Gerber , Braun¬
schweig , machte nach einer kurzen , klaren und
übersichtlichen Schilderung der Entstehung und
Geschichte des Landes und seiner Verhältnisse
im gegenwärtiges großen Kampf in Ostasten
auf der Leinwand an Hand vieler Lichtbilder ,
die neben dem geschulten Auge des Architekten
auch den sicheren Photographen erkennen lie¬
ben , eine Reise mit den zahlreichen Zuhörern
durch Siam , das Land des weißen Elefanten.
In einer lebensfrischen Art schilderte er Land
und Leute , ihre Religion und Sitten . Beson¬
deren Eindruck hinterließen die Lichtbilder
siamesischer Architektur und Baukunst, die in
ihren seltsamen Formen in Städten , an Be¬
festigungsanlagen, Tempeln und Palästen uns
Europäern wie ein Märchen aus 1661 Nacht
anmuten.

Die Fülle dieses Berichtes konnte der Red¬
ner aus dem Born reichen Erlebens und
Schauens schöpfen , hat er doch über 16 Jahre
als deutscher Architekt und Baumeister in Thai¬
land gewirkt und gelebt. Mit herzlichem Beifall
bankten die Zuhörer , die aufgeschloffen und be-

Vortrag E. F.geistert dem Vortrag gefolgt waren.
Rheinwasserstände vom 14. April

Konstanz 298 ( 4- 1 ) , Rhetnfelden — (—) ,
Breisach 190 (—7) , Kehl 268 ( + 1 ) , Straßburg
258 ( 4-3) , Karlsruhe -Maxau 416 ( 4- —0 ) , Mann¬
heim 295 <-- 6) , Caub 214 (—2) .

Aus dem Kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Die Dolksbank Ettlingen hielt

ihre 67. Generalversammlung ab . Aufstchts-
ratsvorsttzender Dr . Schindler gedachte nach
Bekanntgabe der Tagesordnung der infolge
Tob ausgeschiedenen Mitglieder . Vorstand
Bächle berichtete über das Geschäftsjahr 1942
und gab ein Bild über die Entwicklung der
Genoffenschaft und der einzelnen Positionen
der Bilanz . An die Mitglieder gelangt eine
Dividende von 5 Prozent zur Ausschüttung.
Aufsichtsratsmitglieder Dr . Schindler und
Gartenmeister Josef Schlager wurden ein¬
stimmig wiedergewählt. An Stelle des aus Ge¬
sundheitsrücksichten zurückgetretenen Direktors
Bernhard Keßler wurde Kaufmann Franz
Schreiber einstimmig in den Aussichtsrat ge¬
wählt . — Die Zusammenkunft der Ortsring -
angehörigen für Volksaufklärung und Propa¬
ganda am kommenden Freitag im Zeichensaalder Schillerschule findet erst um 2 6 . 36 Uhr ',also nicht um 26 Uhr, statt.

E. Bnsenbach . Die Freiwillige Feuer¬
wehr hielt dieser Tage eine Uebung ab , die
die theoretische Ausbildung mit einer Uebung
an Geräten verband. Eine Brandprobe zeigte
die Einsatzbereitschaft der Wehr. — Infolge
seiner Wiederverheiratung verließ Weber¬
meister a . D . Fridolin Kunz unsere Gemeinde,um nach Gaggenau überzusiebeln. Seit seinem
14 . Lebensjahre war er in unserer Gemeinde
ansässig. Er war der Gründer und erste Vor¬
sitzende des Kneipp-Bereins , deffen Ehrenvor¬
sitzender er auch viele Jahre war . Auch als
Gemeinderat war er einige Jahre tätig.

X . Langensteinbach . Ihren 8 5 . Geburts -
t a g beging gestern Frau Juliane Kronenwett,
Alemannenstraße 2. — Am 18. April kann der
Rentner Karl Rupp , Pforzheimerstraße 43.
seinen 70. Geburtstag in voller Rüstigkeit be¬
gehen .

Sch. Pfaffenrot . Heute Donnerstag findet im
Rathaussaal die,zweite Dipbtherieschutz -
t m p f u n g statt. Kinder unter sechs Jahren
kommen um 13 Uhr. — Kommenden Sonntag
um 14 .30 Uhr findet im Rathaus ein Laien -
helfer - Wiederholungskurs statt .
Frauen und Mädchen« die an dem letzte« Kur¬

sus teilgenommen haben, wollen pünktlich er¬
scheinen.

A. Psafsenrot. Im Gasthof zur „Blume"
sprach Pg . Frey -Karlsruhe zur Lage und über
die Aufgaben des Krieges . Er griffmitten in die Alltagsarbeit von Mann und
Frau , insbesondere des Bauern , warf einen
Blick auf die früheren politischen Zustände in
Deutschland und setzte dann anschaulich aus¬
einander , wie der Führer begann, das Reich
friedlich auszubauen und stark zu machen.
Heute gilt es , ganz Europa zu einer Einheit
zusammenzuschließen . Wie der Soldat an der
Front , setzt sich auch jeder Deutsche in der Hei¬mat für dieses große Ziel mit seiner ganzen
Arbeitskraft ein .— Graben . Am 16. April kann der dritt¬
älteste Bürger , Phil . Jak . Herbster, Schneider¬
meister i . R . , Adolf - Hitler -Straße 35, seinen
82. Geburtstag feiern.

li. Weingarten . Am Samstag ab 15 Uhr sam¬
melt die HI . Altpapier . Haushaltungen und
Betriebe werden gebeten , alles entbehrliche
Altpapier , Zeitungen , Zeitschriften , Bücher , Ge¬
schäftspapiere , Papiersäcke usw . zur Verfügung
zu stellen.

8 . Grötzingen. Unter dem Motto fugend
singt und spielt " stand die Veranstaltung
der Städtischen Musikschule Karlsruhe , Zweig¬
stelle Grötzingen, die im Gemeinschastsraum
der Firma Hermann stattfand. Die Schüler
und Schülerinnen der Instrumental - und
Orchesterklasse Josefine Widemann- Fischer zeig¬
ten nicht nur erfreuliches Können, sondern vor
allem auch Liebe zur Musik und gewandte
Handhabung ihres Instrumentes . Es wurde
auf der Blockflöte , dem Klavier und der Vio¬
line musiziert. Eine Jungmädelgruppe sang
einige Lieder. Die Veranstaltung , die sehr gut
besucht war , hat der Musik unter der Jugend
neue Freunde geworben. — Guten Besuches
erfreute sich auch die Tonfilmveranstaltung der
Gaufilmstelle. Der Hauptfilm „Wiener Blut "
fand begeisterte Aufnahme. Die Wochenschau
brachte für die Grötzinger Filmbesucher eine
freudige Uebtzrraschung , da bei den Bildern
aus de» Kämpfen in Tunesien ein junger

suchte , und die da , wo sie hätte gehorchen sollen,ihren eigenen Weg ging.
Auf diesem Weg begleitet sie der Film . Aus

der liebenden Ehefrau und besorgten Mutter
ihres Kindes wird die Aerztin, die durch ihre
Eigenwilligkeit ihren Beruf aufgeben muß ,wird die Sängerin im Nachtlokal , wird die Ge¬
fangene hinter Kerkergtttern . Aufregende Bil¬der ziehen porüber : Eisenbahnunglück , Tumult
im Quarantänelager , peinigende Verhöre
durch den Untersuchungsrichter. Eine Reihe
gut gesehener Typen erfüllen den Film mit
menschlicher Tragik und dramatischer Gestal¬
tung.

Unter der Spielleitung von Rolf Hansen
spielt Zarah Leander die unglücklicheFrau mit tiefer Einfühlung in das gequälteSeelenleben . In Liebe und Leib , Enttäuschungund Entsagung wird ihr Spiel getragen vonjener verhaltenen Leidenschaft , die ans Herz
greift. Hans Stüw « ergänzt als ihr Mann
das Spiel mehr nach der Verstandesseite hin.Die im Vordergrund bleibende tragische Le¬
bensgeschichte hellt immer wieder die Span¬
nung der kriminalistischen Szenen auf, die dem
Ganzen einen wirksamen Rahmen geben . Die
übrigen Mitspieler , teilweise in kleinen Ka¬
binettstückchen der Gestaltungskunst, geben dem
Film die abwechslungsreiche Atmosphäre.Mit der Eröffnung der neuen Spielzeit hat
sich bas „Capitol" nach Fertigstellung der Er¬
neuerungsarbeiten — die Kaffenhalle wird in
Kürze fertig werden — wieder in die Reihe der
Karlsruher Filmtheater eingeschaltet , un¬
schön der Andrang zur ersten Aufführung be¬
wies erneut die überaus rege Filmfreudigkeitder Karlsruher Bevölkerung.

Max Lösche.
Rest : 5000 Mark Belohnung

Es beginnt mit einem Mord in einer Regen¬
nacht, mit einem schauerlichen Brand in einem
Zellstoffwerk am Rande Berlins , und es fehlt
nicht an Halb- und Dunkeltönen und nicht an
interessanten psychologischen Studien , die die
Kamera an den Gesichtern der Verdächtigen be¬
treibt . Was diesen Kriminalfilm aber besonders
auszeichnet, ist die hochinteressante Schilderung
der Methoden der Kriminalpolizei , die hier
ohne jeden falschen Schimmer offen dargelegt
werden, weil nichts Geheimnisvolles an ihnen
ist . In den nüchternen Dienstzimmern des
„Alex" wird durch Verhör und straffe gedank¬
liche Arbeit alles zusammengetragen, was dem
Ziele der Aufklärung und Sühne entgegen¬
führt. , In einer Nebenhandlung wird der Be-
rufswechsel ' und die Ausbildung eines jungen
Versicherungsangestelltenzum Kriminalassisten-
ten geschildert .

Die wesentlichen Figuten verkörpern Fried¬
rich D o m i n , Hilde S e s s a k, Oskar Sima ,
Ernst K a r ch o w und Paul D a h l k e. Philipp
Lothar M a y r i n g war der Spielleiter dieses
an ungekünstelter Spannung und hübscher, echt
filmischer Einfälle reichen Streifens .

Herbert Meininger.

Grötzinger als Meldegänger zu
sehen war . — Im Homöopathischen
B e r e i n spricht kommenden Sonntag im
„Engel" Gaubeauftragter Winai -Karlsruhe
über Magen - und Darmkrankheiten.

J . Stupferich. Im vollbesetzten Saale der
Sonne lief der von der G a u f t l m s t e l l e ge¬
zeigte Film „Wetterleuchten um Barbara " mit
Wochenschau und Beifilm .

6 . Söllingen . Am Freitag 20 Uhr zeigt die
G a u f i l m st e l l e in der Turnhalle den Film
„Wetterleuchten um Barbara " und die Wochen¬
schau . Karten an der Abendkaffe . — Am ,16. AprU feiert Karl Wenz , Wöschbacherstr. v,
seinen 65. Geburtstag , am 17. April begehen
Friedrich Frey , Adolf -Hitler -Straße 91, sowie
Frau Christine Niederstadt, Pfinzstr . 6, ihren
66. Geburtstag .

M . Jöhliuge « . Die Spar - und Dar¬
lehenskasse hielt im Gasthaus zum Adler
ihre 89. ordentliche Generalversammlung ab .
Vorstand Karl Schell als umsichtiger Leiter
der Genoffenschaft gab einen eingehenden Be¬
richt über die Tätigkeit im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr. Als besonders bemerkenswert ist
eine Steigerung der Einlagen im Geldgeschäft
zu verzeichnen . Der Gesamtüberblick ergab,
daß die Genossenschaft einen schönen Auf¬
schwung genommen hat, der auch in dem Zu¬
gang von 41 neuen Mitgliedern zum Ausdruck
kam.

M. Jöhlingen . Der Nähkurs , der von der
NS . - Frauenschaft durchgeführt und von Fräu¬
lein Fahrer meisterhaft geleitet wurde, war
ein voller Erfolg . Aus alten wurden neue zeit¬
gemäße Kleidungsstücke hergestellt . Die aus¬
gestellten Sachen zeugten von dem Eifer der
Frauen und dem Können der Kurslciterin ,
was auch die Frauenschaftsleiterin Frau Toni
Hillenbrand am Schlüsse des Kurses entspre¬
chend würdigte. — Im Rathaussaal sprach auf
Einladung der NS .-Frauenschaft Fräulein
Weis aus Karlsruhe über Rassenpolitik .
Sie gab einen anschaulichen Bericht über die
Notwendigkeit der Rassenkunde und die Fol¬
gen , die die Mischung blutfremder Völker mit
sich bringt .

— Wöschbach . Mit dem E^ . 2 wurde Ge¬
freiter Lothar Jock ausgezeichnet.

Umschau am Sbrrrheta
Soldatentod

des Kommunalpolitikers Kaufmann
O Karlsruhe . Am 12. Februar d. 3 * tö .fjjj

im Amt für Kommunalp ?! .^,
Karlsruhe .

Geschäftsführer im Amt für
der Gauleitung Baden der NSDAP ..
Hauptstellenleiter Pg . Kaufmann , der ä
Gefreiter im Osten stand und Inhal »»
Kriegsverdienstkreuzes 2. Klaffe mit Sch »" »»
war , gefallen . Mit ihm verliert der Gau
einen seiner bekanntesten und verdien »
Kommunalpolitiker. « . il >

Pg . Kaufmann ist im Jahre 1902 zu B ^"
deH

dürn in Baden als Bauernsohn 6^
Seine Absicht , nach erfolgtem Besuch der •» ' ,
schule zu studieren, mußte er aufbefien , DB

(J1
infolge des Mangels an Arbeitskräfte« ,
väterlichen Betrieb Mitarbeiten mußte . »
ein ausgedehntes Selbststudium erwarb **
aber gute Kenntnisse im landwirtscha »»»'

i(
Organisationswesen seiner engeren Heim ^ (f
dem er vom 22. Lebensjahr an tätig mah,0Grund seiner Leistungen auf diesem ^ ^
erhielt er dje Berechtigung zum Studium
der Landwimschaftlichen Hochschule in v

Mehrere Jahre vor der Machtübernahme ^
beitete er bereits im Sinne der Parte »' Xf
er im Jahre 1931 als Mitglied b ei trat . S
Jahre 1983 wurde er als Leiter der n j)t(
Walldürn berufen. Im Sommer 1934 gj
er seine Ausbildung an der Hochslh" - ' g,l
Politik in Berlin fortsetzcn . Am 1.
1935 erfolgte dann seine Berufung «tif
schäftsführer des Amtes für Kommunalpv ff
der Gauleitung Baden . In dieser © *9» ; ^
hatte er hervorragenden Anteil Bet " jj«
sctzung der hauptamtlichen Bürgermeister»

§l>
in Baden sowie in der gesamten Komm» ^
Verwaltung des Gaues und erwarb 6®. get<
allgemeine Wertschätzung . Neue große ,,- - - ' - " "

,u der Komm»" „dienste hat er sich im Aufbau der
Verwaltung im Elsaß bei der Neubesetzung ^
hauptamtlichen Bürgermeisterstellen er ŵ ^
Bereits im Oktober 1946 hatte er die «m . ^der elsässischen Bürgermeister in 8 nv g (je*
nommen und die für diesen Zweck »" i»
gerufene Gauschule für Kommunalpo»gerufene Gauschule für Kommunatp" »—
Straßburg -Grasenstaden bis zu seiner .(
berufung zur Wehrmacht geleitet. Bon ej
bis Herbst 1941 war Pg . Kaufmann °
Schriftleiter der „Nationalsozialistiswe
mejnde, Gauausgabe Oberrhein ". ' «zehr'

Am 15. November 1941 rückte er *un,
(flIn «*

dienst ein . Nach erfolgter Ausbildung
zu einer Luftwaffeneiuheit an btt ' w tfl,
wo er seither am mittleren Frontabsw« jjt
Einlatz stand und am 12. Februar d.
Treue zu Führer und Volk mit seinem
datentod besiegelte!

O Karlsruhe . ( Neues Mütter
lungsheim der NSV .) Anfang „ fcrfoO 1!'
ses Jahres eröffnet die NS . - Volksrooo »^ „>
Gauwaltung BaüeittElfaß , ihr
und besteingerichtetes Müttererhoiu » .
und damit gleichzeitig auch das erste S
im Elsaß, in Bitschweiler, Kreis Tan » -

^
Eberbach . (Seichenländung .) ®e go»>l

gen Wochen wird der Schmied
von hier vermißt . Nunmehr wurde >»
steinach die Leiche des Vermißten a»
Neckar gelänbet. „ ,i <

see. Freiburg . (Aus der alten
s o n . ) Generalmajor a . D
einer der ältesten noch am Leben .. .
Offiziere des ehemaligen . 5. Badrsch " ^ pi»»
Regts . 118 in Freiburg , begeh^ am

Ehr - nb - t " '

befindM !!

-nruis . no in « lcivuru , ^ geht
in Berlin - Wilmersdorf seinen 88. Ge

see . Konstanz . (6 0 3 a Sr e i «
^ zet

Kriegsmarine .) Am 16. April beg
in Gaienhofen am Untersee bei Konstanz jttt. . .. . . . . . . . . . . - - -

I»
hafte verdiente Vizeadmiral
Ehrentag seinds sechzigjährigen
läums in der Kriegsmarine .

Straßburg . ( Warnung vor
Wie die Kriminalpolizei mitten _
8 . April 1943 in Straßburg . „ St
kunstleberner Reisekoffer mit nachvez ,g euI
Inhalt abhanden: 1 schwarzer Pelzcao
kanin) , 1 schwarzes Damenkostüm w »

eüt<
Nadelstreifen (Kammgarn ) , 1 Dameni » fl®
reihig, 1 weißes Leincnkleid mit t „^ <1»
blauem Wütenmuster , 1 Braune^

4. au

Inhalt abhanden: 1
mit nac

(Kunstseide ) , 1 gelbes
' Damenkleid

säum und gestickten und gemalten
auf der Brustseite, 5 Hemdblusen ,
stoff (weiß mit blauen Streifen ) , me
menhemden , Damenunterwäsche, 20
Seite Strümpfe ( betge und Braun»,
apparat , 2 Handtaschen u . a. -
wird gewarnt . Sachdienliche Anga . »g-en

Ph- i-r
di-

Kriminalpolizei Straßburg ,
Fernruf 259 20. App . 156. erbeten. - jUtS 1'

see . Mülhausen . (5 0 j äh ri g e s M
&( t

j ub iläum . ) ,Am 18. Aprilskann ^ ^ ^
München im Ruhestand
neralmajor Böcke ! mann

lebendevero - rn ' ^ si.
e »nneraunaior » oaeimon u, - -y Mir

zier unserer Garnison , die 50jayr s ^
kehr des Tages seines Diensteintr »»'
Armee begehen . . - , * . i m 93 fl

Hohwald i. Elf. (U n f a l l b - ' m He^
laden .) Während der Kraftwagenfub
aus Erlenbach im Wettertal - »«- , 01»
zurechtrückte , zerriß das Spannseil uno ^ sKlU»
Wagen herabrollende BaumstaE ^
dem Bedauernswerten üaslmke n * \ fKaiserslautern . (Feuer a n n ha '
Spiritus .) Im benachbarten ENe ^ eaeta«
ten Kinder vermutlich einmal Be m ^,eil
machen zugeschaut , zu » em leichtst »^
Spiritus verwendet worden war . off«»
suchten- die Kinder es nachzumachen tft e6e»®e
Spiritus in den Ofen. Durch B »« ' # «*
Stichflamme wurde das 7 Iah " Lammen *ftdes Einwohners H°uz von den F starb B«
faßt und schwer verletzt. Da »
darauf . Ein zweites Kind trug

den Händen davon .an

Am » ctiwarzen brctr
—

ute
Jugkndaruwen der AK-

. . jr/tSa f?nde , wieder unser Wer-arv - ,»
Nelkenstrakc »^ adendS "

dol, !» »»«»
sind ,um Herstellen von 2lre >benvo>u ^ jetcr
ganz oder geteilt. Sloss und ^ ^,meilauvaleN - Kt«»
Nim Hcrslclicn von -eichten . Pappdette»,

leiden beim Teduhmgate»- . - ,ottleisten , ,u leiden beim - » uhmawer- . *

*>««%» ■
«&V » 1 S*

£uftsdula
braucht dringend den Fernsprecher ,

rx_ ftaiiMi Du dann *
Angriffen*

1

/
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Die wemkifle
Von Walter Foitzick

war im Anfang vorigen Iah »
eintr- r«

Ut worden und sollte tm Frühjahr
bin n, sie kam infolgedessen im Herbst . Ich

uicht böse darüber , denn wenn sie im
kein »

° ngekommen wäre , so hätte ich setzt
fülle» ." Ufte mehr . Es ist nämlich eine ge-
den L . / lnkiste , mit Flaschen gefüllt , und in
ReLn,

° Een ist französischer Landwein , laut
Und

"
m

110, dianchmal träume ich von der Kiste ,
Diein» » ne Freunde träumen auch von ihr .
Ü!be -it Freunde sind Träumer , aber die Wirk »

e» , ft ihnen noch lieber .
a» f ? ^ iste steht im Keller . Bisweilen sitze ich
Ser » ,» ^ Fte . Das geschieht immer , wenn Flie -

Dann bin ich dem französischen
5 v?^ Ein sehr nahe , es trennen mich höchstens
dex ^ .'. r>on ihm . Wir sitzen zu mehreren auf
Üee , aber die anderen wissen nicht, was
Itir&J m haben , und ! das ist gut io . Biel -
weü,

* e § bekömmlich fur französischen Land -
^lter " an gelegentlich auf ihm sitzt ,
«r *» ^ hrrry soll immer beffer werden , wenn
chj. ^ ^hrmals über den Ozean transportiert
tz, »-,nnb den Aequator kreuzt . Wer kennt die
tz»^ ? FHisse und Eigenheiten französischen
Asjs

H'krns ? Vielleicht kommt er zu herrlicher
seb» . " °nn er besessen wird . Weine können

L kapriziös sein .
sz, " " al träumte ich wieder von diesem wel -
dah y *R' "nö k>a kam mir der gute Gedanke ,
Unz Kiste womöglich verwechselt worden
Un, . ö 6ar kein Wein drin sei . Vielleicht ist"kralwasser drin . Na . und vom Mineral -Wassernahm ich ohne weiteres an , daß es nicht

gut sei , wenn man auf ihm immer brütend
säße. Man mußte sich also doch des armen
Mineralwassers erbarmen , damit eS nicht um »
käme und verderbe ,

Ich sagte das zu Käte , aber sie hat kein Herz
für Mineralwasser und meinte , wenn die Kiste
erst einmal angebrochen sei. dann ginge eS ihr
wie einem angebrochenen Hundertmarkschein .
Dem geht eS nicht lange gut .

Mich aber bauerte das Mineralwasser,
'

und
so nahm ich eines Tages Hammer und Stemm¬
eisen und Zange , und erbrach die Kiste . Ich
hatte unrecht , es war Wein , französischer Land¬
wein . Aber wer weiß , ob solche Weine Flieger¬
alarm mögen , er konnte ja verdorben sein , man
mußte ihn probieren . „Nagle die Kiste gut wie¬
der zu "

, hatte mir Käte gesagt , und ich nagelte
gut . Ich hatte unrecht , der Wein war vorzüg¬
lich. Ich kann jetzt aus eigener Erfahrung
empfehlen , man setze sich gelegentlich ein
Stündchen auf Kisten mit französischem Land¬
wein . Die geringe Mühe wird sich lohnen , der
Wein baut sich herrlich auf und die Blume
wird voller .

Oft gehe ich nun in den Keller und arbeite
mit Hammer und Zange und Stemmeisen , und
jedesmal nagle ich die Kiste wieder ordentlich
zu . Mir gelingt 's jetzt schon in zwanzig Minu¬
ten . Das sind so kleine Unbequemlichkeiten mit
einer guten Weinkiste .

' Die fünfzinkige „Gabel "
Es ist wenig bekannt , baß nur rund ein

Drittel der Menschen auf der Erde mit Messer
und Gabel essen. Das zweite Drittel benutzt
zum Essen Holzstäbchen und die übrigen » och
immer die natürliche „Gabel ", die Hand .

Wissenswerte Kleinigkeiten
Das höchste Bauwerk Deutschlands sind die

Antennentürme von Nauen (260 Meter ) .
Die längste Brücke Deutschlands ist die Hoch¬

brücke bei Rendsburg (2460 Meter ) .
Der längste deutsche Eisenbahntunnel ist der

Arlbergtunnel (10 300 Meter ) .
Die größte deutsche Bibliothek ist die 1680

gegründete Preußische Staatsbibliothek zu
Berlin mit rund 2 762 000 Bände » , 6313 Wie¬
gendrucken und 68 089 Handschriften .

In offener Feldschlacht wurde das Schieß¬
pulver zuerst 1346 in der Schlacht bei Crecy
verwendet .

Das rauchlose Schießpulver wurde 1882 er¬
funden .

Die Wucht einer 42-Zentimeter -Granate ent¬
spricht der Wucht von vier Eisenbahnwagen ,
die mit einer Geschwindigkeit von 90 Kilometer
in der Stunde gegen eine Betonmauer fahren .

Wo kann man fliegen lernen ?

Was bringt der Rundfunk ?
Retch»programm :

12.33— 12 .45 Bericht , ur Lage ,
13.25—13.55 Oper und Operette .
15.00—16.00 Bekannte UntertzaUllngSwetf «» .
16.00—17.00 Konzertante Klänge .
17 .15—18 .30 Bunter Nachmittag aus Stratzburg .
18.30—18.00 Ter Zeitsptegel .

ffrontdcrichte .
Prof . Tr . Adolf Butcnandt : Kristall
oder Lebewesen * ViruSsorschung in
Biologie und Medizin .

20.20—21 .00 Havdn -Konzert .
21.00—22 .00 „ Paganint und LtSzt in Berlin ".

Deutschlandscnder :
17.15— 18 .30 Von Wagner bis Nowak (Dinfonische

Musik ) .
20 .15—21 .00 Bekannte UnterbaltungSweisen .
21 .00—22 .00 Beschwingte Weisen .

19.15—18.30
19.45- 20.00

© Mit dieser Frage beschäftigt sich der deut¬
sche Junge , der von den Erfolgen unserer Luft¬
waffe hört , der am Himmel die schnellen Mo¬
torflugzeuge verfolgt oder bewundernd beob¬
achtet , wie Segelflugzeuge ruhig und maje¬
stätisch ihre Kreise ziehen . Das Frühjahr ruft
die deutsche Jugend erneut auf die Segelflug¬
übungsstellen des NS . - Fliegerkorps , die über¬
all dort errichtet sind , wo Boden - und Wind¬
verhältnisse eine günstige Schulung erwarten
lassen . In unserem Gaubereich hat die NSFK .»
Gruppe 16 (Südwest ) nach Beendigung der
Winterpause wieder mit der Segelflugschulung
an den Hängen und mit der Winden -Schlepp -
schulung auf den ' ihr zur Verfügung stehenden
Flugplätzen begonnen .

Welche Jungen kommen nun für die Segel -
flug -Ausbildung im NS .-Fliegerkorps in
Frage und welchen Weg muß derjenige be»
schreiten , der Flieger werden will ? Schon in
den Modellfluggruppen des Deutschen Jung¬
volkes werden die flugbegeisterten Pimpfe
durch erfahrene Modellfluglehrer des NS .-
Fliegerkorps in Üa8 Gesamtgebiet der Flie¬
gerei eingewiesen und im Modellflug unter¬
richtet . Diese Pimpfe stellen den größten Teil
des Nachwuchses für die Flieger -HI ., für die
durch bas NS . -Fliegerkorps die fliegerische
Ausbildung übernommen wird . Die Jungen ,
die jetzt draußen an den Hängen ihre „A"«,
„8 ">> oder „^" -Prüfung erfliegen wollen —
vielleicht sogar den Luftfahrerschein Klaffe l
erwerben werden — sind sämtlich Angehörige
der Flieger - HI . Der Weg zu dieser steht all '
den Jungen offen , die Flieger werden wollen

und die entsprechende Eignung mitbringen .
Freiwilligkeit und Eignung sind die beiden
einzigen Voraussetzungen , die der zukünftige
Flieger mitbringen muß , der Einsatzwille gilt
alles , Herkommen und Gelb sind im NS .-
Fliegerkorps vollkommen ohne Bedeutung .

Die Segelfluglehrer deS NS .- FliegerkorpS
und die Flieger -Hitlerjungen sind jetzt überall
am Werk . An günstigen Hängen deS Wasgen -
waldes liegen die zweckmäßig und gut einge¬
richteten Segelflugübungsstellen unserer NS -
FK .»Gruppe 16 ( Sübwest ) . Hier , beweisen täg¬
lich die Flieger - Hitlerjungen aus dem Elsaß ,
baß sie in bezug auf Einsatzsreudigkeit und
Eignung ihren Kameraden von der anderen
Seite des Rheines in nichts nachstehen . Viele
Hänge des Schwarzwaldes haben bereits segel¬
fliegerische Tradition . Verschieden in ihren
fliegerischen Möglichkeiten , aber alle dem Ziel
der Weiterausbildung unserer Jugend die¬
nend , stehen die Segelflugübungsstellen vom
Bodensee bis zum Taubergrund zur Verfü¬
gung . Ueberall wirb zielbewußt an der Ver¬
wirklichung der großen Aufgabe gearbeitet ,
die dem NS .-Fliegerkorps gestellt ist : Siche¬
rung deS Nachwuchses für die Luftfahrt .

- Hae.
Reue Reliefkarte deS alemannische, , Landraume » . Im

Aufträge der Alemannischen Instituts tn ffreiburg ist
der auS Seelbach im Schuttertal stammende Hauptlehrer
a . D . Hennan HimmelSbach , der sich durch seine Scel -
bacher Heimatbücher sowie durch eine Reihe aurgezeich -
neter Reliefkarten der Oderrheinlande einen Namen ge¬
macht dal , zur Zeit mit der Schaffung einer groben
Reliefkarte de» gesamten alemannischen Landraume »
beschäftigt .

_
Ir» « ?? *>» Vermählte : Philipp Slebler ,
r* 5 Siebler geb . Werling . K*rlt -

43 , SchfitzemtrtBe 47.
4«,1 Ahtbiuag zeigen arl : Dr . med .
4. Goebel , z . 2 . Unterarzt b .
1iî _" ^ eiie , Margarete Goeb «l geb .

Khe . , Sollen,tra be 7.
M«w eri?*hlung geben bekannt : Artur
Mzi„ ' einem Fliegerhorat , Lieael

Spengler , Gerwigstraße 39 .
15: April 1943.

I. 7 grflßen : Franz Müller, ,
trlM . i Ueimatnrlaub , Turnhallestr . 21 ,

„Etiler geb . Müller , Ottenburg ,
40. 15. Ap ril 1943.

_
di* , L

*fn ! Wir danken herzlich »* für
Aufm-ir ^ ichen Glückwünsche und
Tto .â Hemkeitan zur Geburt unsere »
Dr. Dj etu Ursula . Kriegszahnarzt

Mayer u. Frau Elfriede
Khe ., Herrenalber Str . 42.

Für die schönen Blumen ,n#che u . Geschenke anläßlich
herii fl^ hlung sprechen wir unsern
Frit

’
u ^ k au ». Julius Hartmann und

Lvtt , geb . Greiser . Karlsruhe ,
QBü 2, " " Se 49
Veiten ! Für die anläßlich unserer
vh,i «JJJpß autgesproch . Glückwünsche
femi * .le** Aufmerksamkeiten danken

■' rzlichst : Heinz Merkle , RosI
Ucfa , . keb . Mußgnug . Karisruhe -Dur -

?g < ^ _April 1943.
hu J . ^ hönen Geschenke und Über -

"
jv^ nen Blumenspenden anläßlich

W .i *iri *£strauunc \ taffen wir uns .Stal r\ l1t8etrauung , sagen wir uns .
Frtte*| r*.*0* * O .-Oefr . Walter Beck und

geb . Fleckenstein , Karlsruhe ,
!> 2Ü £*ße 44a .

hu *
1*

Jnläßl . uns . Vermählung zuge -
* “Inierksamkeiten danken

' wir
Wjw Schanz u . Frau Elisa -

Krügler , Khe ., Körnerstr . 25 .
’*». \ j5r*en I Für die uns anläßlich
VfcV *rmählung übersandten Olück -

Blumen u . Geschenke dan -
herzl . : Friedrich Herrmann ,

jCoch* ä* *kel u . Frau Gertrud geb .
eingarten/Bad .» Georgstr . 1.
Un» anläßl . uns . Vermählung

Het̂j
‘
^ Aufmerksamkeiten danken wir

kr. ogr ' Ny Kapp u. Frau geb . Saut -
^ -

^ nenburg , Okenstraße m).
vielen Geschenke u . Blumen -
anläßlich uns . silb . Hochzeit

fru , ^ ir herzl . Ludwig Fischer und
JtNSjrjJäJinna . Gaggenau , Adolf *Hit -

®>r anläßl . meines 30jährigen
^ura* Übermittelten Glück -

^ zl r* u* Owchenke sage ich recht
, Osnk . Emil Langenstein , Ober *
Deuter , Khe ., Kaiserallee 51a .

WL ^ *rt u . unfaßbar traf uns die
tr schüttenide Nachricht , daß

tor»* ,
*?*111lb . Lebenskamerad , treu -

c seiner Kinder , mein
•ohn r * 11 u . Bruder , Schwieger *

' «chwager und Neffe

l]Ut Bruno Lenz
»«,

' - *B ein . Sturm -Rgl ., im Alter
Wwe. »m 18. März in den

Kämpfen bei Orel den
Und :

Wrr
, r

^J e» Augartenstr . 23 , Frei *
j
*’ vcrlin . 30 . März 1943.

I tiefem Schmerz : Margarete
* VolUnar u. Kinder Erich
iLMurarete ; ffidl Le>2. ^urt
2 *' Ottmar Vollmar and Frau

Anverwandten .
Truĵ leidsbesuch . bitte ich abzus .
(OtJ/ ^ tfesdienst findet am 25 . 4.

MO Uhr , in der
^ ^ trehe , WerderplZtz , statt ,

b d5tn Hinterblieb , beklagen wir
S \i

* *uf dem Felde der Ehre
”*it»lr.

'en einen liebenswerten Ar *
Mr geraden , dessen Angedenken

in Ehren halten werden .
*>g and Gefolgschaft der

Ortskrankenkasse Khe .

■ | J?»r t und unerbittlich traf uns
^ J *s Schicksal . Nach längerem

das er sich im Osten
*t«rb am 14. April im

V j| ***rett mein geliebter Mann ,
Jh . hZr?eil»gute Vater seiner Kin -

lb . Sohn , Bruder , Onkel ." er u. Schwiegersohn , Soldat
Max Schlei

jOV ' r . im Alter von 39 Jahr .

STL - "
- ' " "

OtrtLi m Leid : Lina Schiel geb .
fclislw! Kindern Han » and
Ur ^ die Eltern : Emil Sleb -

s l̂ie verw . Schiel und
Jjii«*Jl *r^ *ndten.
P -i ) Freitag , 16. April 1M3 »
kr'MhMi!r >n Bruchsal von der
^ LJWkapeHe tu # VoB ßeileid «-

. bittet nun abzusehen .

VI 0 *5^ Gottes unerforschlichem
^ ^ «tschluß fiel am 17. März ,

Fage vor sein . 22. Oe*
,7« unser lieber guter Sohn ,
/ J° *iger Bruder , Oefr .

kr r : :ürtAltonbach
Ŝ lich

*
,

**** einem Kriegerfriedhtrfv°® Gabe » (Tunesien ) .
AfJ 1

.' s P*° nerei , Karlsruhe , den
1943.l» . .

JlfeaK» Schmerz : Richard
fUrt*_*c"^ nnd Frau Amalie geb .

jW • Gertrud Allenbach ind• ®dte .

Mein innigstgeliebter Mann ,
) ■ ■ unser gt . Vater , mein einzig .

Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
unser Schwager , Vetter u . Neffe

Erich Buch
Gauhauptstelleuleiter der NSDAP . ,
Oefr . in ein . Gren .-Kampfgruppe ,
ist bei den schweren Abwehrkämpf ,
im Osten am 25. Febr . 1943, für
Führer , Volk u . Vaterland gefallen .
Karlsruhe , Yorckstr . 69 , 9. 4. 43 .

Frau Gerts Buch geb . Schwarz
u . Kinder Günter u. Helga ; Franz
Bach , Fabrikant ; Familie Bartsch .
Haynau ; Familie August Müller ;
Frau Hermine Schwarz und Ver¬
wandte .

Er lebte , wie er starb , als National¬
sozialist u . Kämpfer Adolf Hitler '».

Gauleitung Baden der NSvANr

• Statt ein . froh. Wiedersehens
erhielten wir die schmerz !. ,
unfaßbare Nachricht aus dem

Osten , daß unser lieb . , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder a . Bräutigam

Albrecht Trapp
Grenadier fg ein . ^ -Grenäd .-Regt .,sein junges Leben von noch nicht
ganz 20 Jahren , bei den schweren
Kämpfen im Raume Charkow für
sein Vaterland dahingab .
Karlsruhe , 12.. April 1943.
Kriegsstraße 64 .

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Karl Trapp , z . Z . b . d . Wehnn .
o. Frau Sophie Trapp ; Hans
Trapp im Osten ; Braut : Gretel
Weideüch u . Kind Heimat .

Unsagbar hart und schwer
traf uns die Nachricht aus dem
Osten , daß uns . geliebt ., un -

vergeßl . Sohn , gut . Bruder u. Neffe
Heinz HSberle

Schütze in ein . Oren .-Reg ., sein
jg . Leben im Alter v. kaum 18»/, J .
am 19. März für Führer , Volk und
seine geliebte Heimat dahingab . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe , 1. April 1943.
Weitzienstraße 35.

In tief . Schmerz : Rudolf Hlberle
u. Frau Emilie geb . Jäckle ; die
Geschwister Erna Hlberle ; Günther
Häberle , sowie Angehörige .

Mit den Angehör , betrauern auch
wir den Tod uns . lb . Arbeitskame -
radey . dem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Die Betriebs !, u . Oefolgsch . der
Bad . Masch .-Fabrik Khe .-Durlach
(vormals Sebold ) .

Hart u . schwer traf uns die
pHm unfaßbar traurige Nachricht ,

daß mein innigstgel ., imver -
geßl . Mann , der gute Vater seines
Kindes , mein braver Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Josef Spengler
Obgefr . in ein . Gren .-Rgt .» bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
im 29 . Lebensjahr am 17. März 43
sein Leben gab 1 . seine gel . Heimat .
Karlsruhe . Douglasstr . 22, Oensbach ,
Hilsbach , 10. April 1943.

In tiefer Trauer : Frau Philomena
Spengler geb . Kesel m. Kind Ger -
linde ; Mutter : Anna Spengler ,
Kriegswwe . 1914; Oeschw . : Uffz .
Adolf Spengler , z. Z . im Felde ;
Anna Spengler ; Schwiegereltern :
Karl Keael and Frau Elisabeth ;
Schwager : Obfel dw . Jvo Kesel
und Frau Rosa .

• Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die schmerzl . Nach¬
richt , daß mein gel . Mann ,

der gute Vater seiner 3 Kinder , un¬
ser lb . Sohn und Bruder

Heinrich Haas
Uffz . in einem Gren .-Rgt . , bei den
schweren Kämpfen im Osten am 27 .
Febr . im Alter von 31 J . in treue¬
ster Pflichterfüllung n . nach Gottes
hl . Willen sein Leben für Führer u.
sein geliebtes Vaterland dahingab .
Hochstetten , 9 . April 1943.

In tiefem Leid : Anna Haas geb .
Krebs u. Kinder : Irmgard , Rainer
n. Volker ; die Eltern : Adam Haas
und Frau Karoline geb . Hasser ;
Karl Haas ; Farn . Wilhelm Krebs ,
Karlsruhe , nebst Angehörigen . '

Die Betriebsführ . u . Oefolgsch - der
Fa . 8. Hasser , KO ., Hochstetten ,
verliert in ihm einen braven , tttcht .
a . geschätzt . Mitarb . u. Arbeitska -
meraden , dem sie jederzeit ein
treues Gedenken bewahren wird .

« Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßb . , traurige
Nachricht , daß unser lb . , un -

vergeßl . u . lebensfroher Sohn , mein
herzensguter Freund , unser lieber
Enkel und Neffe (30224

Erwin Stucky
Oefr . in ein . Gren .-Rgt ., im blüh .
Alter von 20% J . in den schweren
Kämpfen bei Charkow am 11. 2. 43
den Heldentod für seine gel . Heimat
fand . Er ruht fern von seinen Lie¬
ben in fremder Erde .
Kleiasteinbach , Langensteinbach ,
12. April 1943.

In tiefem Schmerz : August Stock /
u . Liselte geb . Schwarz ; Schwe¬
ster Hedwig ; Bruder Walter ;
Rosa Roser ; alle Angehörigen so¬
wie alle Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 18. 4. , V«3U .
io der Kirche zu Kleinsteinbach .

* Y 2. 7. 1902 A 12. 2. 1943.
Im Osten starb mein lb . , gu¬
ter Mann , der treusorgende

Vater seines Kindes (31768

Pg . Josef Kaufmann
Gauhauptstellenleiter für Kommunal¬
politik in der GauleU . Baden -Elsaß
Gefr . u . Gruppenführer in einer '
Luftwaffeneinheit , Inh . des Kriegs¬
verdienstkreuzet 2. Kl . , der Dienst -
auszeichn . der NSDAP , in Bronze ,
für seinen geliebten Führer u . sein
Vaterland den Heldentod . Ein Leben ,
das sich im nationalsozialistischen
Kampf u . im Schicksalskampf der
Nation bewährte , bat damit seine
Erfüllung gefunden .
Straßburg -Grafenstaden , 14. 4 1943.
Jllkircherstraße 26 .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Marda Kaufmann geb . Fie -
ger und Tochter Ita .

Er lebte , wie er starb , als National¬
sozialist u . Kämpfer Adolf Hitlers .

Gauleitung Baden der NSDAP .

Im festen Glauben auf ein fro -
JQH he» Wiedersehen traf uns un-
TT erwartet die schmerzl . u . un¬
faßb . Nachricht , daß mein innigst -
gel . . unvergeßl . Mann , der treusorg .
Vater s . Kindes , .unser lb - Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel (30216

Heinrich Ziegler
Oberwachtmeister , Inh . des EK . 2
u. Verw .-Abz . , im Alter von 29 J .
am 21. 2 . 43 im Osten den Helden¬
tod gefunden hat . Er rtrfit in frem¬
der Erde .
Karlsruhe , Bargen , 12. April 1943.

In unsagbar . Leid : Frau Juliane
Ziegler geb . Wagner und Kind
Horst ; Fam . Adam Ziegler ; Fam .
Ludwig Wagner .

# Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein lieb ., guter

Mann , der treubes . Vater seiner lb .
Kinder , unser lb . Sohn , Schwieger -
sohn . Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , Grenadier (31496

Walter Diebold
in den schweren Abwehrkämpfen
am 9 . 3. 43 bei Orel gefallen ist .
Er ruht in einem Heldenfriedhof .

In tiefem Leid : Frau Margarethe
Diebold geb . Ehmann und Kind
Manfred ; die Eltern : Emil Die¬
bold u. Frau Rosa geb . Maier ;
die Geschwister , Helmut Diebold ,
Obgefr ., z. Z . b . d. Wehnnacht ;
Frau Erna Frodermanu a . Fritz
Frodermana , Obergefr ., z . Z . im
Osten , mit Kind Ingrid ; Kurt
Diebold ; die Schwiegereltern : Ja¬
kob Ehmano a . Frau Emma geb .
Heck ; Schwager : Jakob Ehmaon ,
Obgefr ., z. Z . i. Osten , mit Frau
Maria geb . Baur u . Kind Brigitte ;
August Christ , Uffz . , z . Z . i. Ost . ,
mit Frau Klara geb . Ehmann u .
Kinder Anita , Hannelore u . Lise¬
lotte ; Julius Ehmann , Obverw .-
Maat b . d . Kriegsmarine , u. alle
Anverwandte .

Mit der Familie betrauern wir den
Heldentod eines pflichttreuen u . ge¬
schätzten Arbeitskameraden , dessen
wir stets ehr . gedenken werden .

Postamt 1.

# Unser einziger braver und
hoffnungsvoller Sohn , Enkel ,
Neffe und Vetter

Karl Ralchenbachar
Orfr . , Krlegdreiw . o . KOB . in «.
Oren *d.-Rgt . , Abiturient der Frhr .
v . Stein Ober «chule 1942, durfte
nach Gotte » Rat u . Willen die lb .
Heimat nicht mehr Wiedersehen .
Bel den schwer . Kämpfen im West -
kaulcasus gab er am 19. Jan . 1943
in treuer PHichterlüllung sein Le¬
ben im Alter von nahezu 19 Jahren
mit dem stark . Glauben an Deutsch¬
lands Zukunft . Er ruht auf einem
Heldeniriedhof .
Bruchsal . Söllingen b .. Khe . , 12.4.43

In tiefem Leid : Karl Relehen -
chacher , Bezirksbaumatr . , , n . Frau
Luise geb . Armbrueter mit allen
Anverwandten .

• Schweres Leid brachte uns die
Nachricht , daß unser lieber ,
unvergeBl . , tapferer Bruder ,

Schwager , Onkel u . Brtutigam
Gustav Woll

Ob .-Oelr . in e . Luftnachrichtenreg .,
sein Leben im Alter von 21 Jahren
dahingeben mußte . Auch er starb !.
Führer , Volk und Vaterland .
Stettleld . 9 . April 1943.

In tiefem Schmerz : Ob .-Gefreit .
Erwin Woll , z . Z . im Osten ;
Otto Minoicke , z. Z . b . d . Wehr¬
macht u. Frau Else geb . Woll ,
nebst Tochter ; Markus Dutzi , z .
Z . im Osten u. Frau Rosa geb .
Woll m . Kind ; Anton Welg und
Frau Luise geb . Woll nebst Kin¬
dern ; Lisa Sieg , Braut m. Eltern ,
sowie alle Anverwandten .

Gleichzeitig danken wir lür all die
viel . Beweise herzl . Anteilnahme .

»Bes . Dank Ortsgruppenleiter Pg .
Kunz , Bürgermeister Pg . Mayer ,
sowie der Wehrmacht für die ehr .
Nachrufe u . Herrn Plarr . Dr . Noe
lür die trüat . Worte , seinen Schul¬
kameraden u . -Kameradinnen und
der . Fa . Schüler lür die schönen
Kranzspenden am Grabe .

« Nach bangem Warten erhielt »
wir die tieftraur » u . schmerzl .
Nachricht , daß mein lieb . , gut .

und braver Sohn , unser lieber Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Otto Lehmann
Grenadier , bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten , im blühend .
Alter von , 13% Jahren , für seine ge¬
liebte Heimat sein Leben hingab .
Kirnbach , 11. April 1943.

In tiefem Schmerz : Mutter : Mlna
Lehmann Wwe ., geb . Treutle ;
Oeschw . : Mina Bretschneider geb .
Lehmann , nebst Mann , z . Z . im
Osten ; Johanna Meyer geb . Leh¬
mann u . Familie ; Chr . Lehmann
u . Familie ; Karl Lehmann und
Familie ; Dina Eigenmann geb .
Lehmann u . Familie ; Elise Krüger

8eb . Lehmann u . Familie ; August
[rttger , z . Z . im Osten ; Gustav

Lehmann und Familie , z . Z . in
Posen ; Fritz Lehmann , z . Z . im
Osten u . Familie ; Wilhelm Leh¬
mann . z. Z . im Osten u . Familie ;
Elsa Witzemann » geb . Lehmann u .
Familie ; Lydia Lehmann ; Tante
Dina Noll geb . Treutle , nebst
allen Anverwandten .

Trauergottesdienst : Palmsonntag , um
2 Uhr in Kürnbach .

Der im Winter 1941/42 zuge¬
zogenen n . mit groß . Geduld
ertragen , schweren Krankheit

erlag am 5. 4. 1943 im Alter von
27 J . in einem Heimatlaz . unser lb .,
guter , unvergeßlich . Sohn , Bruder ,
Schwager u . Onkel (3755

Otto Kassel
UHz ., Inh . de. EK . 1. u . 2. KL ,
Inf .-Sturmabz . u . Verwundet .-Abz .
Für das große Trauergeleit , der
Abordnung d . Wehrmacht , sowie d .
Partei , Hj . u . BDM . auf dem Wege
zu seiner letzten ehrenhaften Ruhe¬
stätte auf den Heimatfriedhof uns .
dankbare Anerkennung . Allen uns .
herzl . Dank , bes . Dank dem H. Pfr .
sowie H . Bürgermeister Kanzler u .
dem Kirchenchor ebenfalls unseren
herzl . Dank .
Wintersdori , 10. April 1943.

In ; tiefer Trauer : Xaver Kassel u .
Frau Rosa geb . Rückstiess ; Emil
Hirth u. Frau Hilde geb / Kassel
und Kinder Dieter und Manfred ;
Josef Nachdauer u . Frau Ida geb .
Kassel ; die Geschwister Anna ,
Bertha , Lloba , Angela u. Rudolf
sowie alle Verwandten . ^

« Unerwartet hart u . schmerzl.
traf uns die kaum faßbare
Nachricht , daß mein innigst

geliebter Sohn , unser Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Helmut Götz
H -Rottenführ . in e. Panz .-Oren .-Rgt .
Inh . des EK . 2, Inf .-Sturmabz . , Ost -
med . u . Verw .-Abz . , am 17. März
1943 im Alter von 23 J. für Führer ,
Volk und Vaterland ia Raum von
Charkow den .Heldentod starb .
Obertsrot/Murgtal , 9. April 1943.
Bergstraße 45 .

In tiefem Weh : Frau Karl Götz
Wwe .

'
; Feldw . Tool uötz mit

Familie ; Wachtmeister Karl Otftz
mit Fam . ; Gefr . Toni Schmeisser
u. Frau Otti geb . Götz u . Kind ;
Anna Götz ; Wilma Areud als
Braut , sowie alle Verwandten .

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen bes . befäh . n . lieb . Ar¬
beitskameraden , der uns allen als
vorbildlicher Kamerad unvergessen
bleibt .

Betriebsführ . u . Gefolgschaft der
Finna Casimir Käst , Gernsbach

# Wir erhielten nach Gottes hl.
Willen die überaus schmerzl .
Nachricht , daß unser zweiter ,

hoffnungsvoller , lieber , unvergeßl .
Sohn u. guter Bruder , Neffe und
Vetter , Gefreiter

Erwin Kreidenwels
Inh . des EK . 2, Verwund .- u. Inf .-
Sturmabz . , im blühenden Alter von
21 Jahren am 18. März im Osten
den Heldentod fand .
Schwarzach , Leiberstung , 7. 4. 43.

In unsagbarem Leid : die Eltern :
Hermann Kreidenwds und Frau ;
Soldat Franz Kreidenweis , z. Z .
im Osten u. alle Anverwandten .

• Bei den schweren Kämpfen an
der Südfront gab am 10. 2. 43
sein Leben für Führer , Volk

und Vaterland mein ffeiiebt . Mann ,
unser guter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Schwiegersohn ,

Ludwig MQnch
Hauptlehrer , Leutnant in ein . Gren .-
Ers .-Batl . , Inh : d . EK . 2, des
Verwund .* n . Sturmabzeichen .
Palmbacfa , Schulstr . -5 , Karlsruhe ,
Sofienstraße 91, Mülhausen i. Elsaß ,
Dresden , am 8. April 1943.

In stiller Trauer : Marianne
Münch geb . Ahne und Kinder
Horst u . Ursula ; Ludwig Münch
neu . u . Frau Martha geb . Brandt ;
Lotte Grimm geb . Munch ; Wer¬
ner Grimm , z . Z . bei der Wehr¬
macht ; Frida Ahne u . Angehörige .

Voller Sehnsucht u . Hoffnung
auf ein bald . Wiedersehen er¬
hielten wir die kaum faßbare ,

schmerzliche Nachricht , daß am 19.
März mein innigstgeliebter , uaver -

g
eßlicher Mann, unser lieber Sohn,
rüder , Schwager , tonkel , Schwie¬

gersohn und Neffe , Uffz .
Karl Becker

loh . d . EK . 2. Kl . , Verwund .-Abz .,
Sturmabz . u. Ostmed . , im blühend .
Alter von 28 Jahren , bei d. schwer .
Kämpfen im Osten , für seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod fand .
Fern von seinen Lieben ruht er auf
einem Heldenfriedhof .
Langensteinbach . 13. April 1943.

In tiefem Schmerz : Die Gattin :
Fra « Erika Becker geb . Brenner ,
Heiibronn ; die Eltern : Göttlich
Becker , Bäckermeister und Frau
Juliane geb . Rausch , in Langen¬
steinbach ; die Geschwister : Gott¬
lieb Becker u. Fam . in B.-Baden ;
Ernst Becker , z. S . im Felde und
Fm» .. Durlach ; Ludwig Becker ,
z . Z . im Felde u. Fam . , Durlach ;
Jofchen Becker , Langensteinbach ;
Alfred Wund , im Osten u . Frau
Hilde geb . Becker u. Kinder ,
Offeoburg ; Otto Gay . z . Z . in
Afrika u. Frau Sofie geb . Becker
u. Kind , Langensteinbach ; Frau
Elsa Brenner Wwe ., Heilbronn ;
Hugo Brenner , z . Z . kn Felde u.
alle Anverwandten .

Trauerfeier Sonntag , 16. April 43,
nachmittags 3 Uhr .

Unerwartet hart und schwer
traf uns die kaum faßbare
Nachricht , daß unser lieber ,

sonniger , hoffnungsvoller Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel , mein
herzensguter Bräutigam

Herbert Manz
Gefr . in einer Sturmgeschütz »Abt . ,
im Alter von 20V» Jahren am 25 .
März 1943 im Osten den Heldentod
starb . Seine letzte Ruhestätte ' be¬
findet sich auf dem Heldenfriedhof
in Charkow . Er folgte seinem Bru¬
der Adolf im Tode nach .
Sinzheim/BÜhl , 12. April 1943.
Adolf -Hitler -Straße 29.

In tiefem Leid : Fam . Karl Mauz ;
Karl Manz jr ., z . Z . bei der
Wehrmacht u . Familie ; Ferdinand
Kaoitzer , z . Z . im Osten u . Fam . ;
Albert Faulhaber , z . Z . ia Osten
n. Frau ; Annette Bitger , Braut ,
Nachrichtenhelferin des Heeres , z .
Z . in Urlaub u . alle Anverwandt .

Mit den Angehörigen betrauern
auch Wir den Verlust eines lieb .
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
treues Üedenken bewahren werden .

Der Betriebsfübrer u . die Gefolg¬
schaft der Firma Adolf Vetter ft
De ., Bajiunternelung ., B.-Badeo .

Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielten wir nach ban¬
gem Warten die immer noch

unfaßbare , traurige Nachricht , daß
unser innigstgel . , hoffnimgsv . , ein¬
ziger Sohn , Bruder und Enkel

Edmund Fritz
Gefr . in ein . Jägerbatl ., im Alter
v. 20% J . bei den schweren Kämp¬
fen im Osten für seine Lieben in
der Heimat gefallen ist . Fern seiner
geliebten Heimat ruht er auf einem
Kriegerfriedhof .
Allen , die uns in uns . schweren
Leid ihre Anteiln . entgegenbrach¬
ten , sagen wir uns . herzl . Dank .
Bermersoach , 10. April 1943.

In tiefem Schmerz : Xaver Fritz ,
Maurer , u . Frau Berta geb . Klin¬
gele ; Elisabeth Fritz u. alle An¬
verwandten .

Auch wir bedauern den Heldentod
uns . lb . Arbeitskameraden u . wer¬
den ihm stets ein ehrendes Geden¬
ken bewahren .

Führung u . Gefolgschaft E . Holtz -
mann ft Cie . , AG ., Weisenbach¬
fabrik im Murgtal/Badeo .

« In der Hoffnung auf ein fro¬
hes Wiedersehen erhielten wir
die schmerzl . Nachricht , daß

unser lb . Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Bräutigam (31603

Leonhard ROsch
Ob .-Gefr . io einem Artl .-Rgt . , am
17. März im Osten , 65 km südlich
Krasnodar , im Alter von 33 Jahren
den Heldentod fand . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Ottenhöfen , Waldulm , Seebach ,
9. April 1943.

In tiefer Trauer : Die Geschwister
Frau Elsa Decker geb . Rösch ;
Franz Rösch , z . Z . im Osten ;
Alfred Rösch , z . Z . im Osten ;
Braut Karoline Schnurr » Seebach /

. Achern , tow . alle Anverwandten .

# In treuer Pflichterfüllung fiel
mein über alles geliebter ,
herzensguter Mann , unser lie¬

ber Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Ernst Senftl *
Oberleutnant bei der Luftwaffe , In
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 32 Jahren .
Breslau , 11. April 1943.
Wilhelmshavener Straße 116.

In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen :
Annettes Senftle , geb . Adlich .

Am 7. April . Ist unsere lb . Mutter
Luise KQnkel

geb . Grub , von uns gegangen . Wir
haben sie in aller Stille beigesetzt .
All denen , die ihr Gutes getan ,
herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Otto Künkel , Hptm .

Karlsruhe , Wutachstr . 15, 13. 4. 43.

Schmerzerfüllt und hart traf
JB ( uns die unfaßbare Nachridit ,TT daß unser lb . , unvergeßlich .
Sohn und Bruder

Pg . Friedrich Hdas
Gefr . in einer Pionier -Komp ., am
7. März 43 nordwestlich Orel im
blühenden Alter von 19%. Jahren
den Heldentod erlitten hat .
Fautenbach , 10. April 1943.

In tief . Schmerz : Farn . Karl Haas
und alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen lieben Arbeitskame¬
raden , dessen Andenken , bei uns
immer in Ehren gehalten wird .

Betriebsführ . u . Gefolgschaft der
Sitzmöbelfabriken August Meder »
Ackern , Baden ,

Der Herr über Leben und Tod hat
unsern treusorgenden Vater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Bruder und
Schwager

Wilhelm Wötzel
Schreinermeister a . D .

im 84. Lebensjahre abgerufen .
Karlsruhe , 14. April 1943.
Gottesauerstraße 18.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hermine Wötzel .

Beerdigung Freitag 11.30 Uhr .

Unerwartet rasch entschlief am
Sonntag , d . 11. April 1943 mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Theodor Lux
Maler , nach schwerem Leiden im
Alter von 31 Jahren . Dies alten
Verwandten und Bekanntes zur
Kenntnis .
Straßburg o . Grünwinkel . 14. 4. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fra « Elise Lux eeb . Oberacker
u. Kind ; Familie Camill Lux und
Kinder , nebst Angehörigen .

Beerdigung : Donnerstag , 15. April ,3 Uhr » Friedhof Mühlburg .

Heute früh 9V« Uhr entschlief schnell
und unerwartet uns . liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter uetd Schwester

Maria Zdller
geb . Weber , im Alter v. 85 Jahren .
Karlsruhe -Bulach , 14. April 1943.
Litzenhardtstraße 77.

In tiefer Trauet : Franz Jos .
Bohner u. Frau Maria geb . Zöl -
ler ; Leonhard Zöller und Frau
Jda ; Adolf Zöller u. Frau Anna ;
Alfred Speck n. Frau Anna geb .
Zöller u. alle Anverwandten .

Beerdigung Freitag , um 17 Uhr , vom
Trauerhaus aus .

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
ist nach kurzer schwerer Krankheit
meine treubes ., innigstgel . Frau , un¬
sere lb . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester » Schwägerin
und Tante (31494

Marie Krause
geb . Scherer , im Alter von 63 J .
am 7. 4. 1943 unerwartet schnell u .
sanft entschlafen .
Karlsruhe , Meidingerstr . 3 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Kraasa , Versi¬
cherungsbeamter a . D .

Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden .

Statt Karten . Aus einem arbeitsr .
Leben verschied heute unerwartet
rasch unser lb ., guter Vater , Groß¬
vater . Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Vollmar
im Alter von 81 Jahren .
Karlsruhe . Nürnberg , 14. April 1943.
Wetleostr , 13.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Vollmar jr . ; Fam .
Adolf Morlock und Frau Emma ,
?eb . Vollmar ; Fam . Wilb . Adam
u, Frau Sofie , geb . Vollmar ; Emil
Vollmar , z. Z i . Felde , u. Fam . ;
Paul Vollmar , z . Z . i . Felde , u.
Fam . ; Fam . Dr . O .-Ing . Hans Fried¬
rich u . Frau Hilde , geb . Vollmar
und alle Verwandten .

Beerdigung : Freitag , 16. April 1943,
13.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Heute nacht entschlief nach kurzem
Krankenlager unsere lb .- Mutter ,
Schwiegermutter u. Großmutter

Emilie Thflmmlch
geb . Weißer , im Alter von 78 J .
Karlsruhe , 14. April 1943.

In tiefer Trauer : Oskar Tbüm -
mich und Familie , Berlin ; Frau
Else Tfaümtnicb u. Tochter . Ruth .

Trauerhaus : Damaschkestr . 35 .
Beerdigung : Samstag 1 Uhr , Fried -
hofkapeüe .

Statt Karten . Für die herzl . Anteil¬
nahme anläßlich des herben Verlu¬
stes uns . lb .» einz ., unvergeßl . Soh¬
nes , Bruders , Schwagers , Onkels ,
Neffen u . Bräutigams , Soldat Walter
Ruder , der im blüh . Alter v. 21 I .
den Heldentod fand , sagen wir al¬
len herzlichen Dank .

In tiefem Leid : Familie Heinrich
Ruder u. alle Verw . u. Bekannt .

Karlsruhe , Sofienstr . 126.

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
wurde meine über alles geliebte
Gattin , uns . lb . , unvergeßl ., auf¬
opfernde Mutter
Maria Magdalena Rech
geb . Limbach , nach kurz .» schwer ,
u. mit großer Geduld ertragenem
Leiden tm Alter von 64 Jahren in
die Ewigkeit abberufen .
Karlsndte -Mtthiburg , 14. April 1943.
Laubenweg 38 und 44.

ln tiefem Leid : August Rech ;
Sohn Karl Rech und Töchter Rosa
und Marie .

Beerdigung : Freitag , 16. April 1943,
15 Uhr , Mühlburger Friedhof .

Heute morgen 5Vt Uhr wurde mein
lieber Mann , unser lieber , guter
Vater und Schwiegervater

>Guatav Pauly
von seinem schweren , mit großer
Geduld ertragenen Leiden erlöst .
Karlsruhe . Schloßplatz 21, 14. 4. 43.

Es trauern um ihn : Maria Pauly
geb . Ernst ; Gustav Pauly und
Frau Elisabeth geb . Braun ; Erika
Gilbert geb . Pauly ; Richard Gil¬
bert ; Helmut Patuy .

Beerdigung 16. 4. 1943, 12 Uhr .
Der Badische Minister des Innern
und die Angehörigen seiner Ver¬
waltung betrauern ihren pflicht¬
treuen Mitarbeiter . Sie werden ihm
ein ehr ., dankb . Gedenken bewahren .

Nach Gottes bl . Willen verschied
am 11. d . Mts . schnell u . unerw .
nach einem arbeitsr . Leben meine
lb . Frau , uns . gute , treusorg . Mut¬
ter , Großmutter . Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Fischer
feb. Reeb, im Alter von 64 Jahren.

ür die vielen Beweise her « . 1An¬
teilnahme sowie für die Kranz - u .
Blumen spenden sagen wir herzlich .
Dank . Bes . Dank rl . Pfr . Fuchs aus
GrÖtzingen , dem Kirchenchor und
allen , die unserer lb . Verstorbenen
gedacht haben .
Weingarten , 13. April 1943.

In stiller Trauer : Rudolf Fischer
sen . ; Rudolf Fischer , z. Z . Wehr¬
macht , u . Fam . ; Karl Fischer , z .
Z . i . Osten , u . Familie : Leuchen
Fischer u . alle Verwandten .

Nach langem , mit großer Geduld
ertragen . Leiden entschlief heute ,
wohlvorbereitet , uns . liebe , herzens¬
gute Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwägerin und Tante ,

Frau Frieda Hauser
geb . Kiefer . Alt -Rösselwirtin , im
65. Lebensjahr .
Sasbach , 13. April 1943.

Iu tiefer Trauer : Ludwig Hauser ,
z . Rössel , Geschwister und An¬
verwandte .

Beerdigung Freitag , VilO Uhr vom
Trauernaus aus .

Nach Gottes hl . Willen ist unser
lb ., treusorg . Großvater » Schwie¬
gervater una Onkel (21851

Josef Lackus
Oberlehrer i . ft .» nach kurzer schwe¬
rer Krankheit im Alter von 75 J .
von uns gegangen .
B.-Badeo , Rheinsheim . Bruchsal .

In stiller Trauer : Erna Lackus
geb . Vögtel , Wwe ., und Kinder
Heinrich . Horst , Helga .

Die Beerdigung hat am 12. 4 in
Rheimheim stattgefunden .

Statt Karten ! Für die überaus viel .
Beweise herzl . Teilnahme u. schön .
Kranz - u . Blumensp . b . Heimgang
uns . lb . Sohnes herzt . Dank . Bes .
Dank H . Pfarr . Jäger , seinen Lehr ,
u . s . Kameraden , sowie allen denen ,
die ihn zur letzten Ruhe begleiteten .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fritz Schreckhaas , staatl . gepr .
Dentist , H -U.-Scharf . , z . Z . i. Ost .

Karlsruhe -Aue , Westmarkstraße 1.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
beim Heldentod uns . innigstgeliebt .,
unvergeßl . jüngster Sohnes , unsere »
sonn . Bruders u . Onkels , meines '
lieben Bräutigams Albert Werling ,
Oefr . ia einer $ . M . O . Abt ., sagen
wir herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Kaplan Fürst für s. troatr . Worte .

Fan . Karl Werling n. Angehör .
Karlsruhe , Kriegastr . 66 , 7. 4. 43 .

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
sowie für die schönen Kranz - u.
Blumensp . anläßl . des Todes m . un -
vergeßl . Mannes , uns . lb . Vaters
u. Großvaters Wilhelm Zürn , Zoll -
insp ., a . D . , bitten wir uns . aufr .
Dank entgegen zu nehmen . Besond .
Dank dem H . Vorsteher des Haupt¬
zollamts für seine ehr . Worte und
die Kranzniederleg . Dank auch all . ,
die uns . lb . Verstorb . . zur letzten
Ruhestätte begleitet haben .

In still . Trauer : Frau Magdalena
Zürn geb . Fahlbusch u. Angehör .

Karlsruhe , im April 1943.

Statt Karten I Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln ., sowie für die schö¬
nen Blumen - u . Kranzsp . b . Heim¬
gang uns . lb . Kindes Elisabeth sa¬
gen wir allen uns . herzlich »!. Dank .

In tiefem Schmerz :
Familie Wilh . Hömel .

Karlsruhe , Winterstr . 42, 6. 4. 1943.

Für die überaus herzl . Anteiln .
anläßl . des Heldentodes mein , lieb .,
unvergeßl . Gatten , des treusorg . Va¬
ters sein , beiden Mädels Helmuth
Ehrler , Oberfeldwebel u. Zugführer
in ein . Füs .-Regt . , sagen wir allen
unsern aufrichtigsten Dank .

In tiefer Trauer : Tilly Ehrler
geb . Ehrenberg und Kinder so¬
wie alle Angehörigen .

Grötziagen , 6. April 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
an dem schwer . Verluste , den wir
durch den Heldentod meines innigst¬
geliebt ., unvergeßl . Mannes , Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Oberwachtmeist . Hans Rinker
erlitten haben , herzl . Dank .

In tief . Trauer : Frau Berta Rinker
geb . Schmitt im Nam . all . Arifeeh.

Rastatt , Schiffstraße 2, 7. 4. 43 .

Für die zahlr . Beweise aufrichtig .
Teilnahme anläßl . des Heimg . mein ,
nun im Frieden des Herrn ruhend .,
teuren , unvergeßl . Gattin , uns . lb .,
treu ^org . Mutter , der guten Oma ,
Schwiegermutter , Schwäg . u . Tante
Frieda Mack geb . Koller , sagen wir
allen unsern herzl . Dank .

Im Namen all . trauernd . Hinterbl . :
Tobias Mack „ zur Sonne " .

Kuppenheim , 7. April 1943.

Für die entgegengebrachte Anteil¬
nahme b . Heimg . mein . lb . Mannes ,
uns . gut . Vaters , Großvaters und
Onkels Wilhelm Lehmann danken
wir allen v. ganz . Herzen . Besond .
dank , wir d . Betriebsgemeinschaft d .
Holzmehlfabrik Rotenfels f. d . liebe¬
volle Betreuung währ . s . Krankenia -

f
'ers , sowie für die Kranznieder¬
eg . Nicht minder danken wir dem

Männergesangverein Sängerbund für
den erhebenden Grabgesang .

Mit stillem Gruß :
Frau Anna Lehmann u. Kinder .

Gaggenau . 9. April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Heimg . mein , geliebt . Mannes ,
uns . lb . , treusorg . Vaters , Schwie -

Servaters , Onkels, Schwagers und
chwiegersohnes Max Benz sagen

wir hiermit allen innigsten Dank .
Bes . Dank der Kranken -Schwester ,
d . H . Kaplan , seinem Arbeitgeber ,
Herrn Kurt Brenner sowie der ganz .
Betriebsgefolgschaft .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Martha Benz .

B.-Baden , Bildeiche 1, 7. April 43.

Für die vielen Beweise aufricht ,
u . herzl . Teilnahme an dem schwer .
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod mein , lb . , unvergeßl . Mannes ,
uns . ib . Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers u . Onkels San .-Uffz .
Josef Hils betroffen hat , möchten
wir uns . innigst . Dank sagen . Bes .
Dank H . Pfarr . Häußier für seine
trostr . Worte , sowie all denen , die
am Seelenamt teitnahraen .

Frau Julie Hils geb . Weinglrtner
und alle Angehörigen .

B .-Baden -Lichtental , Spörsigweg 3.

Aus Anlaß d . Ableb . mein . lb . Frau ,
uns . gt . Mutter , Großmut *, u . Schwie¬
germutter Frau Maria Kath . Arm -
brester geb . Adam , ist uns e. Fülle
v. Bew . aufr . Anteiln . zugeg . wofür
wir uns . herzl . Dank z. Ausdruck
bring . Bes . Dank H. Pfr . Hermann
f. die tröst . Worte am Grabe , dem
Kirchenchor v . Gernsbach , sowie , f.
die schön . Kranz - u. Blumenspend .»
nicht zuletzt auch uns . Kranken¬
schwestern . Auch allen denen sag .
w . Dank , die sie z . letzt . Ruhe begl .

Im Namen aller Trauernden :
Jakob Arahnster .

Gausbach . Murgtal , 9 . April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an d . schweren Leid , das
uns durch den Heldentod mein . lb .
Mannes , uns . lb . beiden Söhne u .
Brüder Erich Zink u . Fritz Zink
betroffen hat , sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank für die zahlr . Teil¬
nahme an den Seelenimtern .

In tiefer Trauer : Paula Zink geb .
Dolpp , nebst Oeschw . u . Aaverw .

Bühlertal , 9 . April 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
am Hinscheid , mein . lieb . Mannes ,
uns . gut . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagers u .
Onkels Karl Wassmer , Metzgermstr .
sag . wir allen uns . herzl . Dank . Bes .
Dank d . H. Pf .» d . Krankenschwest .
d . Gesangverein , der Fleischer -Inn .
Bühl » sowie für die schön . Kranz - u .
Blumenspend . Auch allen denen , die
ihn auf sein , letzten Gang begleitet .,
allen ein herzl . Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emilie Wassmer Wwe . geb .
Maushart und Kinder .

Altschweier , 6 . April 1943.

Für die überaus große u. herzliche
Teilnahme , die wir beim Heldentod
meines geliebten Mannes , um . lieb .
Vaters , Sohnes , B̂ruders , Schwieger¬
sohnes und Schwagers Otto Fleig ,
Leutnant u . ^ omp .-Führer , Kreis¬
amtsleiter der NSV . erfahren durf¬
ten , danken wir von Herzen .

In tiefer Trauer : Frau Aana Fleig
geb . Oberle und Kinder .

Lahr , Oppenan , Oberkireh » 4. 4 43 .



Amtlich *
Bekanntmachungen

Kerisrune . ifttentiiche Zahlungsaul '
forderung . An die Zahlung nächst
Schuldigkeiten wird erinnert :

1. Schulgelder der Oberschulen
(etrvschl . Gymnasium ) , der höh . Han¬
delsschule , der Mittelschule , der
Staat !. Hochschule für Musik u . der
städt . Musikschule für Jugend und
Volk , Jeweils für April , fähig am 3
Werktag dieses Monats .

2 . Getrfnkesteuer für März , fällig
bis spätestens 20. April .
Wenn die gemahnten Beträge bis
zu den angegebenen VerlalWegen
nicht bezahlt sind u. zwar die Ge -
t rankes teuer an die Kasse d . städt
Steueramtes hier , Krlegsstr . 103, die
übrigen Schuldigkeiten an die
Stadthauptkasse , erhöht sich die
Schuld um einen Säumniszuschlag
von 2 v . H. Außerdem hat der
Schuldner die für Ihn mit weiteren
Kosten verbundene Zwangsvoll¬
streckung zu gewärtigen . Karlsruhe ,
15. April 1945. Stodthauptkasse .

Karlsruhe * $tadtgarten -Jahr « skarten
Für die Zeit vom 1. April 1943 bis
ZI. März 1944 werden ab sofort von
den beiden Stadtgerteneinnehmern
nachstehende Stadtgarteniah res kar¬
ten zu den beigesetzten Preisen u .
Bedingungen ausgegeben :
Damen- and Herrenkarten 3 — JM ,
Klnderwärtertnnenkarten (ausgestellt
auf den Namen der Dienstherrschaft )
3 .— JM , Studenten - und Schülerkar¬
ten 1.50 JM . Hierzu ist die Vorlage
eines von der Anstaltsleitung oder
dem Klassenlehrer Unterzeichneten
Ausweises an die Stadtgartenein¬
nehmer erforderlich . Vordrucke sind
bei letzteren zu haben .
Rentnerkarten 1KX .
Auf Vorlaga einer Bescheinigung
des städtischen Sozialamtes , an
Schwerkriegsbeschädigte , die eine
Rente von 80*/» und mehr bezie¬
hen , an Kriegsbaschädlgte mit einer
Rente von 50—80»/, . sofern sie im
Erwerbsleben dauernd behindert
sind , an Klaln- und Sozialrentner
und anfPersonen . die ln öffentlicher
Fürsorge stehen , soweit sie ein
Einkommen von weniger afo 150 M
monatlich haben .
Uniformlertenkarten 1.— M
an Angehörige der Wehrmacht
(Heer , Marine , Luftwaffe ) vom Stabs¬
feldwebel abwärts , an Angehörige
des Reichsarbeitsdienstes (auch
wefbftcher Arbeitsdienst ) vom Un¬
terfeldmeister abwärts , an PoMzei-
schüfer . MW dieser Karte ist der
Zutritt zum Stadtgarten nur ln Uni¬
form gestattet . Kinder von Jahres¬
karteninhabern können bis zum
Alter von 6 Jahren von diesen frei
ei »geführt werden . Kindern unter
10 Jahren Ist der Zutritt zum Stadt¬
gerten nur in Begleitung Erwachse¬
ner gestattet . Die Gültigkeit der
Karten beginnt mit dem Lösungs¬
tege . _ (28911)

Bruchsal, HausSchlachtungen . Die
Bestimmungen hins&chMich des Ein¬
st elkmgegewichts von ' Schweinen
sind rrwt Wirkung vom 1. April 43
geänd . worden . Eine Hausse hlach -
tungsgenehmlgung erf . demgemäß
künftig nur denn noch , wenn bei
den ab 1. April 43 eingestellten
Schweinen d . EinsteUgewicht . nicht
höher als 50 kg Lebendgewicht
wer . Bruchsal , 9 . April 45. Der Land¬
rat des Kreises Bruchsal — Emäh -
rugsarrrt Abtlg . B j —

Bruchsei. Leerstehende u. freiwerd -
Wohnungen sind innerhalb drei
T^gen beim Wohnungsamt — Rat¬
haus Zimmer 20 — anzumelden .
Bruchsal , 12. April 1- 45. Der Bür -
germ eiste r._ (21850)

Rastatt] Wegen Vorarbeiten zum
Jahresabschluß bleibt die Stadtkasse
Rastatt (eioschl . Stadtwerkskasse )
für Jeglichen Barzahlung *- u. Publi¬
kumsvarkahr vom Donnerstag , 15.»
bis Samstag , 17. April, geschlossen
Bargeldlose Zahlungen (über Post¬
scheck , Giro ) können In üblicher
Welse erfolgen . Rastatt , 12. April
1- 43. Der Bürgerm eister .

Baden -Baden . Anlage von Kuitdon -
ilston für don Bezug von Mangel¬
waren an Gemüsen . Um eine ge¬
rechte Verteilung der als Mangel¬
ware geltenden Gemüsearten zu er
rfeien , witd bestimmt :

1. Sämtliche Verbraucher des Ernäh-
rungsamtsbezirks Baden -Baden ha¬
ben sich In einem gemüseführenden
Geschäft oder bei einem zugela *-
eenen ambulanten Händler zum Be¬
zug von Mangelware an Gemüse
unter Vorlage de * Haushaltauswei¬
ses vom 16 bis 21. d . M. eln+ragen
zu lassen .

2. Der Händler trennt den auf Seite
3 des Haushatta -u-swelset befind !.
Abschnitt 1a ab . trögt auf dem Ab¬
schnitt 1b die Nummer der Kunden -
Hste ein , und versieht den Firmen¬
abschnitt mit seinem Firmenstempel .
Er trägt dann den Kunden in die
Kundenfiste mit der Im Haushalt -

‘ aurwels angegebenen Kopfzahl ein .
Der Kunde hat bei der Eintragung
die Kopfzahl durch Vorlage der
NährmttteHcarten seines Haushalts
nachzuweisen : der Händler trennt
die Abschnitte „ N 29 — B.-Baden "
ab und liefert sie eufgetolebt zu
le 100 Stück mit den Abschnitten 1a
beim Ernährungsamt — Abt . B — ein .
Er Ist verpflichtet , den Anträgen auf
Eintragung stattzugeben und darf
Ihn nicht von der Abnahme anderer
Waren abhängig machen . Die be¬
nötigten Kundenfisten holt er beim
Vertreter des Einzelhandels , Herrn
Dünger , ab von dem er nähere
Anweisung über das Verfahren des
Bezugs und der Verteilung erhält .

3. Für Hotels, - Fremdenheime , Gast¬
stätten ucw „ die im gleichen Ver¬
hältnis wie die übrige Bevölkerung
beliefert werden sollen , erfolgt
unter Mitwirkung der Gruppe Gast¬
stätten - und Beherbergungsgeweibe
Sonderregelung .

4. Die Gemüsekunden bringen nach
Aufstellung der Kunden !!sten künf¬
tig beim Einkauf von Mangefgemüse
ihre Haushattautweise mit .
Baden -Baden , den 14. April 1943.
Der Oberbürgermeister des Stadt¬
kreises B.-Baden “ Ernährungsamt —
Abt . B —. (8551)

8/10] , (Jeschäft sin habe * taff fkjgo
Mann , Kaufmann , Karlsruhe . Die
Niederlassung Ist von Laophelm
nach Karlsruhe verlegt .
Veränderungen : Elntr. v . 5. 4. 43.
HRA . 1067. F. Menzer , Chemische
Fabrik In Karlsruhe . (Günther -
Quandt -Str . 15] . Gustav Rohrbach ,
Karlsruhe , Ist Einzelprokurist .
Elntr. v . 6 ., 4. 43. HRA . 1210. Evange¬
lische Sortiments - und Verlags¬
buchhandlung Flügel & Co . in
Karlsruhe , [kreuzstr . 55] . Eugen
Fricker , Karlsruhe , istElnzelprokurist .
Elntr. v. 5. 4. 43. HR8 . 147. Kaiser &
Co ., Oel - und Fellhandels -Gesell¬

schaft mit beschränkter Haftung ln
Karlsruhe , [Mafhystr . 25J. Karl Klett
Ist nicht mehr Geschäftsführer .
Elntr. v. 7. 4. 43. HRB. 131. Buch-
druckerel FideHtas , Gesellschaft mit

Frau , ältere , für frauenlos . Haushalt Anzug , gut erh ., rnfttt . Größe , von
in EirvfamiHenh. rrrit Garten , zur
Führg . des Haush . aes . Erwünscht
Kenntnis Im Gartenbau . IS) 51484
Führer -Verlag Khe

Stundenfrau gesucht . Wei de meier ,
Krlegsstr . 125, II . Karlsruhe .

Pfllchtjahrmädchen In Haushalt ges .
Näh . bei Dr . Wortmann , Durlach ,
DOrrbachstr . 16.

Pflichtjahrmädel für KLV.-Leger sof .
evtl , auch später ges . El 51474
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pfllchljahrm. , kinderlieb , Rrlvathaush.
ges . Friedenstr . 11, III ., Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

Kriegsversehrtem gesucht . El 44702
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herrenanzug , gut erb ., Gr . 50, für
1,75 m großen Herrn gesucht .
El 46426 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Anzug , gut erb ., rnittl . Gr ., ges
E3 46881 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Anzug , Wäsche u . Schuhe , Größe
43/44 , alles gut erhalten , gesucht .
El 47104 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , ficht, Größe 170, neuw
Führer -Verl . Khe.

arucnerei noenras , ueseuscnaTi mir Ak ^ emllw , te -hn . gebildet , mit
beschränkter Hartung In Karlsruhej
[Erbprlnzenstr . 6], Der Aufsichtsrat
hat durch Beschluß vom 27 .März
1942 für die Dauer der Verhinde¬
rung des zur Wehrmacht elngero -
genen Geschäftsführer Karl Brote
das Mitglied des Aufsichtsrat «
Friedrich Dehn , Faktor in Karlsruhe ,
zum Geschäftsführer bestellt .

Bruchsal. Handelsregister -Eintrag A 4
Nr . 68 Firma F. Biedermann & Cie .
In Bruchsal : Die Firma Ist erloschen
Bruchsal , 1. April 1943. Amtsgericht I.

B.-Baden . Handelsreglrterelntrag Abt.
A. : Firma Wilhelm Brenz-Inger In Ba¬
den -Baden . Gescnäftsinhaber Inge
nleun Wilhelm Brenzinger in Baden -
Baden . Der Ingenieur Wilhelm Bren-
ringer Ehefrau Luise geb . Haneke In
Baden -Baden Ist Prokura erteilt
B.-Baden , 9 . April 43. Amtsgericht I

| schein ., mit Führereigensch .. gut .
Verhandlungspartn . , eneng . u . ziel -
bewußt , kriegsvers . , jedcoh nicht
körperbeh ., bish . in teil . Stellung
tätig , sucht ein selbst . Verant¬
wortung u . Initiative ford . Auf-
gabengeb . Bl 47732 FÜhr .-V. Khe.

Einkäufer , z . Z. kautm . Leiter (Me¬
tallindustrie ) , repräsent . . verant -
wortungsbew . u. verhandlungsgew .,
beste Beriehg . r . Lieferanten , gt .
Menschenführer u . Ersch ., erste Reh ,
MiHtärverh . geregelt , sucht d . ent -
sprech . Vertrauensposten Verände¬
rung . 13 47125 Führer -Verlag Khe.

Kehl. Handelsregister . HRA. 4, 17
Firma A. Mörstadt , Kehl. — Dem
Buchdruckermeister Otto Foshag in
Kehl ist Prokura erteilt . Kehl , den
7. April 1945 . Amtsgericht .

Kehl. Handelsregister . HRA . 4, 161 .
Firma Paul KrÜner, Internationale
Spedition , Kehl a . Rh . Dem Kauf¬
mann Theodor Martin In Straßburg
und dem Buchhalter Josef Rugraff
in Straßburg Ist Einzelprokura er¬
teilt . Kehl, den 29. März 1- 43. Amts¬
gericht .

' (31624)
Gengenbech . Handelsregister -Eintrag

Abt . A Bd . 2 zu Nr . 54 : Das unter
der Firma , ,Robert Weibel , Gengen¬
bach " besteh . Handelsgeschäft ist
auf die Erbengemeinschaft rwisch .
der Robert Weibel Wwe . Johann «
geb . Harter in Gengenbech und
den minderjähr . Kindern GerMnde
Brigitte , Ursula und Robert Waibel
übergegangen und wird unter der
bisherigen Firma weiter geführt
Gengenbech ] 7 . 4 . 43, Amtegericht

Kaufmann, Mitte 40, seit 15 J. als
Reisevertr . b . Mineralölgroßfirma
beschäft .. sucht in Khe. od . Umg.
anderw . kfm. Tätigkeit . El 47234
Führer -Verleg Khe.

Mann, 57 J . sucht Stelle als Nacht¬
wache , EI 46974 Führ »Verl . Khe.

Laborantenhelferin sucht Anfangs-
Stelle in Klinik Sanatorium oder
ärztl Prax El 46980 Führ.-V. Khe.

Frau, a!leinsteh ., tücht. , 52 J., sucht
Stelle als Haushälterin . EI 46970
Führer -Verlag Khe

Frau , Jg . sucht wöchtl . 5—4 Tage
eine Stelle als Bed ., War schon
als solche tätig . Stoßgeschäfte
gewöhnt . Zeugnis vorhd . H 47274
Führer -Verlag Khe.

Pfltchtfahrstelle , am Hebst oh . Ver-

a mg . für m . Tochter, ln Alb-
ng od . Daxlanden gesucht .

EI 46987 Führer -Verlag Khe.

Verkäufe
Brautkleid, Gr . 44. lg ., 45 M zu

vkf . Klumpp , Khe. . Yorckstr . 15, II.
Kommunlonkleid zu verkauf . 20

Langenmaler , Uhlandstr . 15, Khe.

Güter rechter eg leier
Karlsruhe. GUterrechtsreglstereintrag
vom 10. -4. 43 . GR . Ill/253b. Pfatthel -
cher , Kart Wilhelm . Fabrikant , Blan¬
kenloch u . Llsette , Luise geb . Na¬
gel . Durch Vertrag v . 13. März 1- 43
Ist Errungenschaftsgemelnschaft ver¬
einbart . Das In § 2 des Vertrages
aufgeführte Vermögen der Ehefrau
ist zum Vorbehaltsgut der Ehefrau
erklärt . Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe. Gttlerrechtsregtster . Bkitr .
v . 6. 4. 43. GR . Ill/249b. Scherwitz ,
Karl. Relchsangesteüter . Karlsruhe ,
und Margarete ged . Heck . Durch
Vertrag v. 8 . Jan . 1943 ist Güter¬
trennung verelnbärt .
Elntr. v. 9 . 4. 43. GR . Hl/251b. Wal -
tenberger . Oskar , Registrator , Khe .-
Daxlanden , und Anna Mafia geb .
Ochs . Durch Vertrag v . 26. März
1943 Ist allgemeine Gütergemein¬
schaft unter Ausschluß der Fort¬
setzung vereinbart . Amtsgericht

Flurgarderobe 40 JM, Wesch +Isch-
gamitur 10 , M zu verkf . Bl 47014
Führer -VeUeg Khe.

Stellen - Angebote
Ingenieur od . Techniker mit reicher

Erfahrung ln der Verarbeitung von
Elsen — Blech und Guß — für den
Aufbau einer größeren Rüstungs¬
fertigung von tüdd . Industrie -Un¬
ternehmen sofort gesucht . IS 51453
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter, bilanzsich ., für die Stadt¬
werke , sowie perf . Stenotypistin
von Stadtvei waltung Bischweiler
(U.-Elsaß) z . sof . Eintritt gesucht .
El mit Zeugnlsabschr . a . d . Bürger -
germelsber der Stadt Bischweller .

tchmelzmelster , tücht ., energ ., mit
reich , prakt . Erfahr, im Schmelzen
v. Leichtmetallen , v . bedeutendei
Letchfcmetaltgleßerei In Württembg .
ges . Bewerbung , mit Llchtb ., hand -
geschrleb . Lebensl . , Zeugnissen ,
GehaWsarspr . u . frühest . Elntritts -
termln sind zu richten unt . Ak 306
an „Ala " , SKittgart , Friedrlchstr .20.

Maßanzug , dkl ., f . äM. Herrn , Gr .
48, neuW ., 180 JMt dklbl . halblg .
Completmantet , Gr . 46, 35 JM , JD.-
Necessalre - Koffer , Leder , 40 AX»
.Wiener Leinenkleid , beige , Gr . 38
bis 40 45 JM, mod . dklbl . D.-Haar -
ftlzhut . 20 XU , zu verkf . EI 47024
Führer -Verlag Khe . _

H.-Wintermantel t . gr . schl . , Flg . , gut
erhalt ., 60 JM,- Heizkissen 25 wt ,
Dampfmaschine m . An lagervt eiten
zu*. 45 M zu verk . Koch, Khe .,
Rüppurrer Str . 20, H, IV.

H.-Anzug , Gr . 46, u . H.-Hut, Gr . 54,
gesucht ^ BI 46712 Führer -Verl . Khe,

H.-Ansug , Gr . 1.68, sehr gut erhalt
gesucht . Bl L 30790 FÜhrer-V. Khe.

Yrainlngsanzug , gut erb ., für mein
Sohn , 1.80 m groß , gesucht . Frau
E. Brücker , Flscherba -ch , Kinzigtal

Männerarbeltskloider , getrag ., dring
gesucht . Bl 46948 Führer -Verl . Khe

H. Uabargangsmant . , Gr . 46, gut erh
ges . EI m, Prs . 46903 Führ.-V. Khe

H.-Winter- oder Uebergangsmantet ,
mittlere Größe , gesucht . El 46768
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Mantel , Gr. 51, gut erh ., gesucht
C3 46856 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrentourenhut, Gr . 56/57 gesucht .
El 46841 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuhe mit hoh . Absatz , Gr . 37. ges
E3 GA 2284 Führer -Verl . Gaggenau ,

O.-Rohrsliefel , gut erh ., Gr . 37, ges .
E3 46957 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohrstiefei , 1 Paar , Gr . 43/46 , ges .
El 46964 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gr . 40 u . 42, gesucht
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schi£ e ,
Bl 46&S8

Klnder-Stiefef u. -Hausschuhe , Gr. 25
u . 26, gut erh ., Herrensommerkittel
Gr . 54- -56, mögt , neuwertig , ges
E 31302 Führer -Verlag Khe,

Kinderschuhe , Größe 21. gesucht .
El 31231 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderhalbschuh #, weiße , Gr. 35 o
36, ges . g 46721 Führer -Verl . Khe

Schuh werk , Gr . 47, Hatb -Tennis -Turn
schuhe . Reit- u . Motorradstiefei
f. Gr . 50/52 : Windbluse od . ähnl .
Breeches , Knickerbocker zu kaut
ges . El BA 2009 Führ.-V. B.-Baden

Bücher, gute , aller Art Infolge bes .
Umstände dring , gesucht . El 47702
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handbuch für Dentisten (3 Bände )
sofort zu leihen od . kauten ges .
El 47552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oehmd , Heu od . Futterstroh, ca . 10
Zentner , sowie Jauchefaß od . Ka
»tenges . El 46953 Führ.-Verl . Khe.

Tauseh
Kleid , dkbl .,seid .,40/42 , 5‘ i m gr .gebl .

Seide gebot . Suche kornblumenb !
Kleid , Ä/42, 3Vt m Idelngebl . Seide
B 46913 Führer -Vort :g Khe.

Wohnzimmer, pol ., mod . u. Teppich ,
2,5—3,5 m , zu* . I. 1000 TM zu verk .
E3 4717« Führer -Verlag Khe,

Wohnzimmertisch , mit 4 Stühlen . Pr.
95 TM zu verkt . Karlsruhe , Tarm-
hguserstr . 15, part „ Hrtks .

AusitSgtisch , elcheo , 40 TM, zu verk.
Rüppurr , Lbtzowsl ^aBe 17.

Flurgarderoben In verschiedenen
Größen und Ausführungen , gebeizt
oder farbig , 29.50, 37.20, 43.—.
Bezugscheinfrei . Willy Brohm,
Karlsruhe , am Werderplaiz .

Bett mit Rost 50 M , 2 Betten ohne
Roet 120 TM, 2 Nach « , rus . 30 'Jm
zu verk . El 47722 Führ .-Verl . Khe.

Bettstelle , NuBb ., u . 2 Röste Preis
90 TM, Kittel u . Weste f. 170* hr„
15 TM z. vk . I3 31345 Führ.-V. Khe.

Kinderbettstelle , eis ., mll Matratze ,
Keil u . Deckbett , 25 M . zu verk .
Khe ., Sedanetr . 15, I.

OelgemSIde (mod .) „ Heidelberg ",
zu vkf . E3 47120 Führer -Verl , Khe.

OelgemBlde (Gelegenöeltskauf ) , mit
Goldrahmen , 180 cm breit , 106 h „
Götterdämmerung , BrünMIde Sieg¬
fried , [zum Preis von 600 Tu zu
verk . Anzus . Samstag zw . 14 u. 18
Uhr Khe.. Scheffels « . 62. Hlnterh .

Biedermeieruhr , Wiener , antik , gut¬
gehend , 60 M zu verk . Günther ,
Öraissträ &e 8, Karlsruhe .

r aufgesuche
Schlossermelster für unsere Schlos¬

ser -, Schmiede - , Dreherei - und
SchwelBerel -Werkstätten In Land- ^ _
ort N8he Mosbach , mit etwa ^ lotflzlersdegen , Gr . Über 1 m , ges
Mann Belegschaft , per JJJ a an Gerhard Klepper , Karlsruhe ,
STv^ Ä . ^

#
Äng

W
, M Flsenlohrsfraße 99, - (47788,

bisherigen Tätigkeit erwünscht
31330 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hänger , weinrot , Gr . 44, geboten
Gesucht anderen Mantel . £3 46874
Führer -Verlag Khe ._

Kleiderstoff , kariert, geboten . Suche
H.-Anzug , schl . größ . Flg . El 47082
.Führer -Verlag Khe._

Führer -Verlag Khe.
D.-Lodenmantel , dkl .,

D.-Sommermantel , blau .

ebensolche Sportjacke .
Führer -Verlag Khe._

Führer -Verlag Khe.
D.-Schuhe , br ., 59, geq .

zu tausch . S ) 47029 Rllibr .-Verl . Khe .

Straße 56, III , rechts , Karlsruhe .
D.-Lederschuhe

Verlag Khe.
Balyschuhe , Gr . 38^ braun-weiß ,

mal getr ., geg . Gr . 57 zu tausc
Bl 46832 Nlhrwr-Vorlag Kha,

Führer -Verlag Khe.

Schweißer , mehrere , t . Abbruchs *.
In d . Südukraine z . Verschrottung
ges . F. & A. Jehle . Hügelshelm b.
Rastatt , Ruf 2177.

Rentner sofort ges . f . Baubetrieb .
Vorzusprechen bei Wilhelm Füßler ,
Kaflsruhe , Südendstraße 6

Kontrolleur für sofort
Ufa-Theater , Karlsruhe .

gesucht .

Offexburg . Die Kartenstelle d . Stadt
Offenburg , Oelbergschule , Pfarrstr .
6. Ist wegen Revision am Donn .,
15. u . Fr ., 16. April , für Jeden Publi¬
kums verkehr geschlossen . Dringende
Fälle , wie MINtärurlauber usw . kön¬
nen Do. u . Freit , nachm , auf ZI. 5
erledigt werden . Für Berufstätige
Ist die Karte ns teile am Do . v . 17—
20 Uhr geöffnet . Offenburg , 12. AprH
1943. Der Oberbürgermeister .

Ottenburg . Material Verwertung . Auf
Anordnung das GS . für die Rege¬
lung der Bauwirtschaft sind die Lat¬
ten - und Bretterverschläge auf den
Dachböden zu entfernen . Die Be¬
seitigung hat ausschließlich in
Selbsthilfe der Luttschutzgeroeln -
schaft nach den Anweisungen der
Luftschutzwarte zu erfolgen . Die
hiernach anfallenden Bretter . Latten
utw . gelten gemäß § 11 u . 25 des
R.-Lelstungsges . als beschlagnahmt
u . sind in verwendungsfäh . Zustand
an geeigneten Plätzen zu lagern
und zwar sorgfältig und fest auf -
einandergestapelt in Höfen , Gärten
oder In geeigneten Räumen . Offen -
bürg , 13. April 1- 43. Der Landrat .

Handelsregister
Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe (Ba¬
den ) . Für die Angaben In [ ] keine
Gewähr I Neueintragungen vom 8 .
4 . 43 . HRA . 1248. Rudolf Linder ,
Karlsruhe , (Vertretung In Lebens¬
mitteln , Gerwlgstr . 9] . Geschäftsin¬
haber Ist Rudolf Linder , Handels¬
vertreter , Karlsruhe .

Hilfsarbeiter u. Arbeiterinnen sucht
Sackfabrik DIeffenbacher . Karls
ruhe - Rhalnbefen .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Pfintz A.-G .,
Karlsrühe . Frltz-Todt -Straße 65/67 .

Junge , zuverläss ., für leichte Arbeit ,
Botengänge utw . ges ., auch halb¬
tags . Jextlt -Holrachuh , Khe ./Rh .,
Werderplatz 48.

Mann od . Frau, 1 od . 2me ) wöchlt
als Gartenhlfte gesucht . Büchler ,
Sasbachwakta « b . Achern (Omni-
bosverb .) Höf 170b , Ruf Achern 211

Lehrling, der das Optlkerhandweric
erlernen wIM. sof . od . auf Ostern
ges . El BR 867 Führ.-Verl . Bruchsal

Bchlosserlehrling wird sof . od . spät ,
eingestellt . Gebr . Häfeie . Khe.,
Luisent 'treße 14.

Lehrling , kräftig , für sofort od . auf
Ostern gesucht . Brauerei Karl
Wagner , Offenburg .

Stenotypistin odor Kontoristin , auch
jüng . Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . El 29489
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen mit gut . Kennte , ln
Stenogr . u. Maschinen *ehr . ges .,
die mögl . schon eine mehrjähr .,
ertolgr . Büropraxis nachw . können
u . an selbst . Arb . gewöhnt sind .
E ) L 51200 Führer -Verlag Khe.

Stütze von Arztwitwe {Hit. Dame) am
Bodensee gesucht . Kriegerswitwe
mH liebem Kind od . etlelnstehd .
Frau od . Fräulein ges . Alters be -
vorzugt . B3 47596 Führer -Verl . Khe.

Hausgehilfin , tücht ., pflichtbewußte ,
welche mögl . kochen kann , weg
Erkrankung m . Mädchen * zu klein .
Kd . ges . Fr. Betti Ball, Gaggenau

Hausgehilfin , tücht ., z . Führung des
Haush . f. sof . weg . Verheiratung
m. bl sh . Hilfe ges . Franz Kling,
Bruchsal , Württembergerstraß # 31,
Ruf 2182. (866

Haushaltftllte , klnderlb ., ält . Person
od . jg ., schotefYtlas« . Mädclxen ,
welche einige Monate mH nach
Wien kommt , auf sof . od . später
ges . El 47196 Führer -Verlag Khe.
oder Ruf 2913.

Köchln als Mitarbeiterin für d . Kü¬
chenchef gesucht . Bewerbung , m .
Gehaltsansprüch . an Hotel Royal ,
Metz , Lothringen .

Putzfrau für 1—2 Std . am Nachmitt. wi . i » iwi , nuntiviiv . rwuiia « ivi i—s 0ui iTavimrui
HRA . 1249. Hugo Mann , Wohnung *- 1 gesucht . Dr . Nocke , Acherrw Fau
• ♦wiehteogerv Kärteruhe , (Pessaget tenbachersVaß « 26.

Offlxlsrs -Unlform (Heer ) , Reithose ,
Rock , Gr . 50—52. auch einzeln , so¬
wie Schirmmütze , br . Leibriemen ,
evtl . Dolch , für meinen Mann ges .
E3 BA 2026 Führer -Verlag B.-Baden .

Offlzlersunlform (Heer, Feldbluse ) ,
Gr 178 cm . sof . für meinen Sohn
ge *, a 46997 Führer -Verlag Khe.

Offlziertuniform (Heer, , Feldbluse ) ,
Gr 178—180, auch mit Stiefeln , Gr .
42 für meinen Sohn gesucht .
E 46995 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offlzlersfeldbtuse (Heer) , Hose , Stie¬
felhose , Körpergröße 1,68 m . Reit¬
stiefel mit welch . Schaft . Nr. 40,
für meinen Sohn zu kauf , gesucht :
auch einzeln . EI 51452 Führ.-V. Khe.

Offlz .-W.-Mantel , Gr . 1.80. für mein .
Sohn ges . EI 46652 Führ.-Verl . Kfre .

Offlz.-Säbelf Leder - od . Gummiman¬
tel , Gr . 1,80 . für meinen Sohn ges .
E Ruf , Khe ., Rüppurrer sh . 25.

Pistole , 7,65 od . 6.35, ges . Hennlg .
Khe ., Zeisigweg 2. (46648)

0 .-Hemden u . Bettjacken für ältere
Dame ges . E3 46747 Führ.-V. Khe.

D.-Wlldlederschuhe , dkbl ., F
Gr . 39, gegen plelchw . In G
tausch . EI 47046 Führer -Verl . Khe.

Lederarbeit , wenig getr ., geg . D.
Sportschuhe mit Blockabsatz . Gr.

D.-Halbsch .. Gr . 39V». br . od .
z . tausch . Scbnefrzlersir . 7, ll , r . Khe.

Kommunionschuhe , weiße , Gr . 31—54,
zu kaufen oder tauschen gesuci '
EI 47004 Füh-er -Verlaq Karlsruhe ,

Nähmaschine , gut erh ., ges . , evt !
Tausch geg . Peddlgrohrklnderwag
BI 5083 Klhrer -Verlag Ottenburgs

Nähmaschinenmotor m . An !., 220 V.,
geg . kl . Zimmerbüfett u . Aufzahlg .
zu tausch . El 47094 Führ.-Verl . Khe.

Eisschrank, wen . gebr ., gebot . &ipl .<
Schrbt . ges . BI 47090 Führ.-V. Khe.

Kinderwagen , gut erh . (Vollgummi) ,
geg . Akkordion o . mod . Puppenw .
z . tausch . El 468^7 Führ.-Verl . Khe,

Kinderwagen geboten . Suche Kinder
Dreirad od . Holländer . 13 47188
Führer -Verlag Khe._ -

Kinderwagen , 45 W . , zu Verkf, od
geg . Sommerkleid , 42/44 , zu tausch
C3 46959 Führer -Verlag Khe,

Kinderwagen , erstkl ., s . gut erhalt .,
geg . Kostüm - od . Mantelstoff zu
tausch . El 46805 Führer -Verlag Khe.

Kinderbadewanne u . rtiegestuhl ges .
Evtl . Tausch gegen Vi Violine mH
Kasten . 13 46879 Führer -Verl . Khe.

H.-Fahrrad , mit gt . Bereif . , „ Diskus '
gebot . Such# Zim.-Büfett od . Bü
cherschrank m . Aufzahl . 13 RA 4625
Führer -Verlag Rastatt ._

S R.-Radio geg . Fuchspelz od . Pelz -
maotel z . tausch . CE347053 F -V. Khe.

Radio , Allstrom, 350 JM, gebot . Ge¬
sucht : Kleirvempfärvger. 13 47096
Führer -Verlag Khe._

Rundfunkgerät, Saba , 4 R., Gleichste ,
geg . gleichw . Gerät f . Wechselst, -,
zu tausch , ges . LämmerMrt . Gag -
genau , Dietr . -Eckart -Str . 4t

BUroschrelbmasch., neuw . soT. ges .
Evtl .wird neuw . elektr . Bohrmasch .
od . H.-Fahrrad In Zatvlg. gegeben .
Ruf 6234 Karlsruhe .

B.-Klarinette ges . Biete gute Geige .
Eg 47009 Führer -Vertag Khe ._

EI -Motor , 1/50 PS ., 120 V., geboten .
Suche 1/4—1/20 PS . 120 V. EI 47021
Führer -Verlag Khe.

Karlsruhe , bei Kiefer .

Kaiter -AHee 19, III .

St .,

Bedien .

lag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer« freundl . möbl .,

sofort od . 1. Mal zu

Zimmer , möbl ., in gut . Hause ,
Hauptpost , an ruhige Miete
vergeben . Kein# Bedienung ,
etwas Küchenbenützung . El
Führer -Verlag Karlsruhe .

gergeschädigte
13 31488 FühreM

zu vermieten .

Karlsruhe , Nebeniusstr . 45, !.

zu vermieten . Weiser ,
Lauterbergsfraße 16.

Herrenarmbanduhr, erstkl . Schweizer -
Werk . 16 Rubin , Anker , geg . Foto -
Apparat , neu od . neu wert . 13 51315 ;
Führer -Verlag Khe.

Taschenuhr , gut geh . , geg . H.-Kalb
schuhe , Gr . 42. zu tausch . ES BA
2003 Führer -Verlag B.-Baden .

Brockhaus Konvorsatlons -Loxikon, 17
Bände , ält . Ausg . . geg . Eßservice
od . Teppich zu tauschen . C3 46898
Führer -Verlag Khe. _

Kn.-BUcherranxen, Leder, s g . erh .,
geboten . Suche ied . MutHomappe .
Khe., Essenwelnetr . 22, II, Hcs. Khe.

Tennisschläger u. Tennisschuhe , Gr .
41, geg . 31/» m Sommerstoff zu t.
B 46864 Führer -Verlag Khe.

Tennisschläger gebot . , suche mod .
Korkschuhe , Gr . 37, od . Staubman¬
tel Gr . 42. geg . Aufzahlg . El 47036
Führer -Verlag Khe._

Dickrüben geg . Stroh zu tausch , ges .
J . Delsslg , Steinmauern , Hauptstr .13

Wohn- u. Schlafzimmer mit fl . V
u. Bad , Nähe Karlsfor zu verr
Karlsruhe , Krlegsstr . 166, NI .

Doppelzimmer , separat , für 2 Herren
mit Bettwäsche u . Kaffee zu vernr
B 47541 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer, möbl ., mit Veranda,

Verlag Karlsruhe .

gergeschädigte . B 47532
Verlag Karlsruhe ._

Khe .,

Kraftfahrzeuge
DKW -Reichski ., tadelt . Zust . , 5fach

gut bereift , Verbrauch 6 I gebot .
Suche Herren - oder Schlafzimmer .
Badort , Khe ., Frltz -Todt -Straße 47.

Mietgesuche

Führer -Verlag Offenburg .

1 P. gl . Art.
od . Wiege . I

B BR 862 Führer -Verlag Bruchsal .

gorapoliover , woll . D.-Badeanzug
mit Kappe , »lies Gr . 40/42 , gebot
Gesucht elnfarb . Wollkleid , Gr . 44
B 47028 Führer -Verlag Khe.

Brautkleid mit Schleier und Kranz
ges . B 46991 Führer -Verlag Khe

Brautkleid , Gr. 40/42 , zu kauf, oder
leih , ges . B 47270 Führ.-Verl . Khe

Brautkleid , Größe 44 46, und weiße
Schuhe , Gr . 59, gesucht . B 31545
Führer -Verlag . Karlsruhe ._

Kostüm , Gr . 42—44. gut erhalt . , ges
H GA 2283 FühreVerl . Gaggenau

D.-Pelzmantel , Fohlen , braun , 44/46 .
gesucht . B 46934 FUhrer-Verl . Khe

D.-Frühjahrsmantel, grau od . schwz .,
Gr . 42/44 , u. weiß . Sommermantel
gesucht . El 46754 Führer -Verl . Khe.

».-Mantel von berufst . Frl. gesucht
B 47116 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommermantel , womögl . hell , ges
B 31232 Führer -Vertag Karlsruhe .

S.-D.-Mantel , Gr . 44/46 , D. Kteld ges .
B 46883 Führer -Verlag Karlsruhe

Damen, o . Herrenmantel , gr . Weite .
gesucht , B 46750 Führer -Verl . Khe

Uebergangtmantel , gut erh ., für 14J
Mädchen , mögl . blau , gesucht
B 47068 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stoff - od . StrlckJacko , Gr . 44, dring
gesucht . B 46962 FÜhrer-Verl . Khe,

Etrlckweste , kann auch Trachten
weste sein (Gr . 40—44), nur gut
erhalten , dring , gesucht . B 46880
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkleider u. -wäsch # für 4jähr >
Knaben gesucht . B 47100 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Anzug , Gr . 46; Hemden , Schuhe , Gr.
41, ges . B 46993 Führer -Verl . Khe.

Anzug , dunkel , getrag ., Größe 1,75.
gesucht . B 46639 Führer -Verl , Khe.

Anzug , getr ., mit-fl . plg ., für Werk¬
tags von älterem Mann gesucht .
B 46728 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , heller u . Uebergangsmaotel ,
Größe 48 bis 50, gesucht . B 46822
Führer -Verlag Kerfs ruhe » ;

Gr . 42. B 31320 Führer -Verl . Khe.

Bettstelle , rvußb., Polsterrost . Hh
Wollstoff gebot . , suche H.-Ueberg .
Mantel . Gr . 46, oder Stoff . B 4692!
Führer -Verlag Khe.

kl . q . erh ., Klelderschrk . zu tausch .
Nelkenstr , 3, 4 . St ., Karlsruhe .

Wickelkommode ges ., evtl . Tausch
geg . rep .-bed . D.-Fahrrad mit Auf
zahl . B 46878 Führer -Verlag Khe,

Kommode , Sofa , Rauchtisch gesucht
Gebot , blau . Kn.-Anzug u . Pullov .
B L 50798 Führer -Verlag Khe.

2 BettbezUge . Seidendamast , gegen
Staubmantel , Gr . 42/44 , zu tausch .
B 3081 Führer -Verlag Offen bürg

Bettwäsche sucht Jg . Ehepaar zu kf .
od . Tausch geg . neue D.-Leder¬
schube , braun , Gr . 36—37. B 46823
Führer -Verlag Khe ._

2 Bettvorlagen , neu , 80 br ., 150 lg .,
geg . Arbeitsschuhe f. Landw . z . t .
gesucht . B 46888 Führer -Verl . Khe

Stores , 220X160, u . goldf . Uebergard
geb ., D.-Schuhe , Gr . 4*/* bis 5, nur
neuw ., ges . B 47078 Führ .-V. Khe.

2 Gasherde , zue . 25 JM, ru verkauf ,
od . TauscN geg . ält . Klelderschrk .
B 47039 Führer -Verlag Khe.

Kleln-Gaa -Wesserhelzer , gut ertpH .,
Fabr . Junkers od . Valllanf , gesucht .
Tausche gut erh . Volksempfänger
Preis 78 m , Allstrom 110/220 Voll
B 31454 Führer -Verlag Khe

Autos u. Motorräder aller Art kauft
.- laufend . Autohaus Wlpfler , Kar!*-
0 ruhe , Frltz -Todt -Straße 47, Ruf 14.
- Kraftwagen und Motorräder , gebr .,
r. mit oder ohne Bereitung , kauft
*r Kurt Nitschky , Kraftfahrzeuge . Khe .,
» Kalser -Altee 145. Ruf 3484 .
6. Opel 2,5 Liter , Wanderer 2.3 u. 2,7
h Uter , Mercedes 2,9 Liter sof . geg .
!. bar ges . E ar>: Imbert -Generato -
». ren -Vertr ., B.-Baden , Langeslr . 66.
• Dreirad -Lieferwagen Goliath zum
0 Scbätzprel * zu verk . Aufozenbrale

HÖpflnger , Durlach . Weingarten -
n straße 3. Ruf 91253 .

Tier markt
9 Herdbuch -Kuh, erstklassig , fehler -

frei , de » 2. Kalb tragend zu ver -
i, kauten . Bühl-Kappelwindeck (Rio -
?• get ) , Leerkopfweg t .
' Nutzkuh, gute , oder Kalbin, 34 Wo¬

chen trächtig , hat zu verkaufen .
- Stottert , Büchervauer Straße 18.
' Kalbin, gut eingefahren . 30 Wochen ;
1 trächtig , zu verkaufen . Weitenung ,

Haus Nr . 82.
. Kalbin , 38 Wochen . trttchHlg. zu ver -

kauten . Urioffen , Schlageterstr . 8 . ^
Zuchtrind, 1‘/ijöhrtg , zu verk . Linken-

n heim . Friedrichsfraße 24.
1 Ziege , junge , trächtige , oder frisch -

melkende , geg . eine Schlachtiriege ]
zu tauschen gesucht . Wöschbach ,* Haupfsfraße 1̂ 0.

. Ziege , trächtig , ru kaut. ge ». WHh .
Guhl , Khe .-Durtach , Kärntrwrstr . 30. ;

. Jagdhund , prima, D. K. Rüde, 16 M.
aH, Alles « pportetif , Kette u . Zwin-
ger gewöhnt , zu verk . Wlesenfaf ,' Oberdorfstr . 19. Vogel . (47421) i

. Pinscher-Rüde, ‘/> > hr , ru verkauf .
Näheres Untergrombach . Bruch- %* saler Straße 57 zu erfahren . (874)

Deutscher Schäferhund oder sonst
größerer Hund sofort zu kauf . ges .
Adolf Müller , Bretten , Sporgaise 23

. Häsin, Rasse , Widder weiß , mit 4 Jun- \
gen zu verkaufen . Obengrombactt ,
Srunnen *traße 6. |

Hühner-, Enten-, Gänse -KUcken zu kf .
gesucht . W. Vogt , Karlsruhe ,
Ostendstraße 2. (47400) ^

Bmthuhn ru kaufen od . leihen ges .
Asenger , Karlsruhe , Leopoldsfr . 13.

Distelfink , WeMenslHIch u. Flugkäfig f
gesucht . Rieh . Dussmann . Schuhm .,*&n terg romba c h .

entlaufen t

Schott . Terrier (gestromt ) , auf Nam.
„ Lumpi" hörend , entlaufen , Ge¬
gend Mottkiestr ., Hardtwald . Ab-
zugeben gegen Belohnung Göbel , y
Zirkel T1. Karlsruhe .

Immobilien
Restaurant, Hotel od . Pension von

erstkl . Fachleuten zu kauf , oder
mieten ges . Vertrau !. El BA 2018 2
Führer -Verlag Baden -Baden .

Einf.-Haus od . 4—5 Z.-Wohnung zu
kauf . od . miet . gesucht . S BAD
2020 Führer -Verlag Baden -Baden .

Haustausch. Suche für Miethaus In
Pforzheim , 4X3 Zimmerwohnungen , _
ruhiger Lage , Ein - od . Zwelfamll .- D
Haus mH Bad , Etagenheizung , Gar -
ten , Garage . In Pforzheim . Karls¬
ruhe . Baden -Baden und Umgebg .
Preislage ca . 30 000 JM . Wohnung
frei ! 18 47328 Führer -Verlag Khe.

Wohnhaus in Mittelbaden , ebenso 2
W^ ldgrundstück gesucht . 18 31711
Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus zu kaufen ges . mit _
Kielns toll , etwa * Hausgarten in d . W
Nähe BühJ , bevorzugt Oberbühler¬
tal . H <7734 Führer -Verlag Khe.

Renteh . in B.-Baden , beziehbar , geg .
Prlvath . od . Wirtschattsanwe -sen zu —
tauschen gesucht . 3. Ziegler . Im- Z-
mob ., Khe., Karlstr . 25, Rjüf 2990.

Acker od . Wiese zu pachten ges . _
Nähe Beiertheim -Bulach . EI 47472 K
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garten mH Gartenhaus ru pachten
od . kaufen ges . EI 47578 F.-V. Khe.

Zu vermieten ®

Führer -Verlag Karlsruhe .

berufstätigem Fräulein gesucht .
B 47204 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., sep .. mögl .
br .-Ve

ruhe , Kaiserallee 9, I.

Nähe Glashütte , von J
gesucht . B an Glashüttx
G .m .b .H., Achern I. Bad .

berufst . Fräul . ges . B 47527 FÜhrer-
Verlag Karlsruhe ._
Hause , mit Zentralh . bevorz ., sofort
gesucht . B 47517 Führer -Verl . Khe.

. leer od . möbl . (2 Betten ) ,
ev . Küchenben . sofort od . später
Oststadt gesucht . B 47508 Führer -
Verlag Karlsruhe .

chenben . v . 2 berufst . Fräul . auf
1. 5. gesucht . Stadtm . bevorzugt .
B 47505 Führer -Verlag Karlsruhe

iminivi, rwi , io iii«y . , ivu\.iwi [-
u . Badbeo . od . Kochgeleg . v. be -
rufsj . Fräulein gesucht . B 47427
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kocher, elektr ., 220 V.. geg . Herren-
stlefel , Größe 39/40 , zu tauschen .
Baden -Baden , Ruf 1649.

Heizofen , elektr ., 120 V., geg . gut
erh . Kinder Sportwagen zu tausch .
B 47038 Führer -Verlag Khe.

Waschtopf , ck ., Lampenschirm, Sd# .,
eg . gr . Lederhandtasche zu tau *• ft. B 47106 Führer -Verlag Khe.

Albtal , Bühl od . Bühlertal , Achern
oder Acherbal ge* . B 47393 FUhrer-
Verlag Karlsruhe ,

deutschem Ehepaar aus d . Schweiz
In Baden -Baden gesucht . B 31704
Führer -Verlag Karl-sruhe .

Büroputzen ge * . B 47667 F
i gegen
•V. Khe.

. gete . .
B 47558 Führer -Vertag Karlsruhe .

iozs
gei»sucht . B 31197 Führer -Verl . Khe.

Ehepaar . B 47492 Führer -Verl . Khe.

Karlsruhe od . Umgebg . von ruh .
_Hejrm ges . B 31616 Führer -V. Khe.
—2 Leerzimmer mH Küche, mögl .
mH Bad , von Jung . Ehep . mH Kind
gesucht . B 47155 Führer -Verl . Khe.

gang . Jed . n . Beding ., von berufst ,
Frl . ges . B 47235 Führ.-Verl . Khe

I—2 Z.-Wohnung , eleg . möbl ., mit
mod . Bequem ! .,• wird In gepflegt .
Hause für ält . Dame In B.-Baden
oder Umgebung gesucht . B 31204
Führer -Verlag Karlsruhe ._

besteh , au* 1—2 Schlafzimmern ,
Wohnraum u . Küche od . KUchenbe -
nütz . v . Dame mit 14Jähr. Tochter
gesucht . B BA 2027 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden ._

Lande gesucht . B an Hugo La-pg ,
W-lthetmsbaven , Mühlenweg 45

oppvitimmvi , iiivui ., niv^ i.
Mac« , v . 72 . 4. bl » 2 . 5 . 45 von
Eh»paar ru miete « oe »uci»t .
E 47275 Fuörer -Verl-aq Karkruhe .

Entemble d . Kurtheatier » B.-Bade«
t . d . Sommermonat » ab 1. Mpl
ge ». Ell-H an Hilmar Mander », Ol
man« d . Faclwch . Bühn» . Wl* »-
bad » n, Be»!denzttvea 1er._
Zimmer mit Küche, evtl . 1 gr . Zim¬
mer mit Küche In Untermiete »0 ».
geurchl 0 »t» tadt bevorzugt .
El 47255 Führer -Verlag Karltrub » .

evtl . 2 teere Zimmer mit Küchen-
benütrung t . meine Eltern ge »
Freundl . Bl an Paul Pannlclc» ,
Maulbronn . WUrttbg .. Ruf 551 .

getegenh ., bald in B.-Bade « ge ».
& BA 2019 FUbrer-Verl . B.-Baden .

zur Unterbringung von Akten , In
der NBhe Zirkel—Adolf -Hltler -Pletz ,
«otort getucht . H 51744 Führer -

Zimmer ln allen Stadt ! , zu vemn . u .
zu mieten oetucht » w . kl . u . gr .
möbl . u . leere Wohnungen . Büro
Pietz , Khe. , Karlttr , 15, gut 5158,

Mantarde , gut möbl ., zu verm .. ob .
WB»che , Khe ., Bltmarcketraße 59.

»ucht . 13 47141 Führer -Verlag Khe.

Maniardenilmmer , gut möbl .. mit
liebt , Waieer . Otenhelz . oh . Bed .
u . Wgtche an ruh. Perton sofort
od . »pöter zu vermiet . Karlsruhe ,
BlüchertlraBe 24. <41. . recht «.

Mamardenz ., kl. , möbl ., oh . Witsche
u . Bedienung zu verm, Karlsruhe ,
leopokhlraß » 5, tV, (47579)

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung mit Küche . 1. Stock ,

gegen 2 Z.-Wohng ., 1. od . 2. Stock ,
zu tauschen gesucht . Bl 47224 Fühl

_ rer -Verlag Kartsruhe ._
1 Z.-Wohnung , mod ., elnger . Bad,

geg . eben » . 5 Z.-W. zu tausche « .
Bl 47480 Führer -Verlag Karlsruhe .

J*/i Zlmmarwohn. m. Bad, Neubau , I.
München geboten . 5—4 Z.-Wohng

sn . 1 Z.-Wohng . (Bahnhofsnähe ) , Drei*
pt . 42 TSA, geg . ger . 3 Z.-Wohr»a . z«
»l. lausch , ges . El 47209 Führ.-V. Khe .
27, 2—3 Z.-Wohnung Mühlburg geg . 2 Z.-
02) Wohn . Rüppurr , Dammerstock od .
ber Albtäl ges . El 47474 Führer -V. Khe.
.00 I od . gr . 2 Z.-Wohnung , schöne . In
>r , Rasiert gesucht . Geboten gr . 2 Z -
29) Wohng . In B.-Baden , Bahnhofsn .
II . EI RA 4614 Führer -Verlag Rastatt .
zu 3 Z.-Wohnung , schöne , Südstadt , geg . .
ve . 2 Z.-Wohnung . Oststadt , zu tausch .
>1. . gesucht . El 47455 FUhrer-Verl . Khe.
u. 3 Zimmerwohnung , schön , sonnig , in

m . bestem Zust ., 55 JM, geg . gleich -
wert . zu tauschen ge *. EI BA 2038

lt . Führer -Verlag Baden - Baden .
er- Karlsruhe — Potsdam . 3 Zimmer , kl .,

u. Küche , gute Lage Karlsruhe ,
57 Preis 30 JM , geboten . Suche : 1—2

Z. u . Küche ln Potsdam . S 47519
4 Führer -Verlag Karlsruhe .
hv In Heidelberg schöne , sonn . 3 Z -

Wohn ., in gut . Hause , beste Lage ,
k» gebot . Suche in Khe . eben « . 2 Z.-

Wohn . S 47128 Führer -Verlag Khe.
r» r 4 Z.-Wohng . m. Bad in Khe . gebot .
18 Suche : 2 Z.-Wohng . ln München

oder Oberbayern . ES 47321 Führer -
m| Vorlag Karlsruhe .
V Karlsruhe — Berlin. Geboten schöne
n 4 Zimmerwohng . , Mans . u . Zubeh .

Karlsruhe -Weltstadt , Preis 95 JM.
v / Gesucht : 3Vi—4 Z.-Wohn, mögl . mit• “ Z.-Helz . in Berlin. El 47410 Führer -

Vertag Karlsruhe .
4 Zimmerwohnung , sehr schön son-

I ’ nig , geräum . , m. Zubeh ., m B.-d Baden , Bahnhofsnähe , geboten ,
n . Suche : 5—6 Z.-Wohng ., sonnig ,

auch äußert * B.-Badens , evtl , m
rn Gartervantei | , H BA 2029 Führer -
e . Vertag Baden -Baden .
fo Saarbrücken — Karlsruhe. Biete In
>e , Saarbrücken mod . 4 Z.-Wohnung
9) mit all . Zubeh ., Zentralhelzg . , in
. best . Wohnlage . Gesucht eben « .
.»

* od . 5 Z.-Wohng ., evtzi . große 3 Z.-
Wohng . in Karlsruhe od . Umgeb .
EI 47231 Führer -Vertag Karlsruhe .

,] • 3—4 Zimmerwohnung , schön, , oder
^ Einfamllienhau* In Durlach zu miet .

ges . Biete schöne 21/* Z.-Wohn . In
hi Rüppurr. El 47493 Führer-Verl. Khe .
" 7 Zimmerwohnung , sonn ., ganz mod .

ausgesfettet , neu henger ., Ztrhzg .,
cf- 2 Loggien , ©ing , Bad . Halte , Mäd -

chenz . u . Zub .. feinste Lage In
n Karlsruhe , wird a »geboten gegen
rt ebens . od . kleinere Etogenwohng .
r- od . geg . Einfamilienhaus , zu mie¬

ten od . zu kaufen ln Bruchsal od .
It Umgebung . El 31508 FUtvrer -V. Khe.
irf Atelier n. Wohnung In München ge -
&- boten . Suche W-ohn . m. gr . Raum ,
r* der als Atelier benützt w . kann ,

im Gau Baden . Kauf d . Hauses erw .
f Lage an Stadtperipherie od . a . d .

Lande . El BA 2032 Führ.-V. B.-Baden .

r. Unterricht

Deutsch . Unterricht gesucht . E3 47634
mm Füteer-Verlag Karlsruhe.

Parlate Italiener Do you speak Eng -
18 Hsh? Parlez-vous fran̂ ai*? W$r

einige Vorkenntnfsse hat . Hert
/ ' Paust -tons Lustige Sprach Zeitschrift .
)6 Man facht — und lernt obige

Sprachen beherrschen . Alle 14 Tage" ein Heit mit allen 3 Sprachen . Pr.n 2.Ö4 JM vierteljährlich . Bestellun¬
gen durch den Buchhandel oder
am Postschalter Ihres Bezirks .

Kehl. Kaufmännische Berufsschule fl' ( PflIchthandels *chule ) . Die Anmel -
rf düngen finden am Donnerstag , 15.
l- April , vorm . 9—12 Uhr auf der DI- 1

rektion der Handelsschule statt . *
Die Jugendlichen haben sich per -

n södlich vorzuetelien u . das letzte
n Schulzeugnis mitrubrlngen . An -
) meldepfMctvtlg sind sämtliche Lehr- „

l'inge ohne Rücksicht auf das Le- <
J bensatter u . die vereinbarte Probe¬

zeit , ebenso sämll . kaufmännisch .
Hilfskräfte bei Behörden u . Ver-
waltungen bis zum vollendeten 18.

t Lebensjahr . Die Direktion .

Verlogen
Armband, gold ., mit geprägt . Rös- »

eben Sonntag . 4. April , von Frau
7 verloren . De liebes Andenken ,
« bitte a . d . Fundbüro Khe. abgeb . -
. Armband, sitb . , verloren am Sonn- "

tag abend Bunfestr . bis Lachnerstr .
7 Abzug . g ©g . Belohn . Fundbüro Khe . -
- Puderdose verlor . 11. 4. Herrenalb ®
f od . Albtolbahn . Abzug geg . g . -

Belohn . Fundbüro Karlsruhe .
, D -Hut (H.-Form ), beige , m. br . Band -
1 u . Federn (Wienermodell ) Sonnt . R
. Bahnstrecke Khe.—Hagsfeld aus d .

Zug verloren . Abgabe geg . Bei.
an Handwerkskammer , Karlsruhe , m

_ FriedrichspKetz 4. (31574)
( MantolgQrtel ,

'mafsfarbener , woll .,
mit BambusrohTSChlleße ßamstag anacht Kriegestraße zwischen Hotel
Germania u . Wesfendsfraße ver - 1
foren . Abzugeben gegen Bertohng. -
b« i Schwambergor , Akodenrri» - F
Straße 12, Karlsruhe .

Isdergsldbeut *! , schwarz , m . 20 M
Telephonzelle Pest ^ iozzischiule He¬
gen geb !. Abz . geg . Belohnung
Fundbüro Karlsruhe . F

Brieftasch » . mll Geld u . Lebensmit¬
telmarken Hauplbahnhof bis Ra-
»anenslr . verlor . Abzug , geg . Bel . R
Karl Lepp , Khe., Fasanen » tr . 9, V.

4. Klelderkarto , auf den Namen
Georg König . Karlsruhe , Lachner -

• « treße 6 lautend , verloren .
Knaben-KnTehose (grün ) , von E*nz -

« traße bis Bunker Dammerstock
Sonntag vsrlcren . Abzugeb . gegenBelohn . Ortsgr . Welherteld Khe.

Gefunden
Aktentasche , br .. mi-t Inhalt am 10 .

n
4. 43 zw . 21—22 Uhr Daxianderstr .
gefunden . Abzuholen bei Huck,
Karlsruhe , Yorckstr . 14. II.

Klndarklelderkarto (Stempel Ettlin¬
gen ) gefunden . Abz . Bregter , Khe.,
Hirschstr . 25, 11—14 Uhr.

Vermischtes
Maschinenfabrik u. Eisengießerei k. f |

noch Grauguß rrWttt. Größe bl«
1000 kg Stückgewicht hereinnehm ,
evtl . mH Bearbeitung . EI RA 4633
an Führer -Vertag Rastatt .

Flügel . od . Klavier v . 15.—30. April , 4
zu leihen gesucht . Evtl . Kauf. Ell-El
Colosseum -Theater Khe .. Ruf 5699.

Schreibmasch . zum Lernen u . Üben
verleiht A. Beiher, Khe., Wald »tr .66

Der Radfahrer, der am 14. 4. 43 vor P
Eeinkoslgeschäft Kisse-1 um 11.45 1
einen Herrn umgefahren u . ebenf . la
verletzt wurde , desgl . zeugen des ai
Vorfalles werden um Ihre Adresse
gebeten . £ 3 47787 FUhrer-Verl . Khe.

Heimarbeit , handschriftl . od . Ma¬
schine ges . Aossig . Khe. . Buntest .14 <

Helm findet Mädchen od . Jg . . Frau
m . Kleinkind . FNegergeschäd . be¬
vorzugt . Eil-El 47597 Führ.-V. Khe .

Heimarbeit für die Abendstund , ges . |
Schreibmaschine vorh . Auch Uber - 1
Setzung . engWach/deutsch . E3 47608 ■
Führer -Verlag Karfwuhe . °

Wer näht Kinderkleid . In o . außer d .
Hause für Ettlingen ? H 31718 Fütv
rer -Verleg Karlsruhe .

Ich warne Jedermann , auf die Klei-
derkarte Dieter Weidemann , Khe.,
Scheffelstr . 55. Sfb ., II . laut . Ware 1
abzugeben , da abhand . gekomm . AI

Welches Mädel würde leidender
Frau die Küche mittags besorgen ?
O 47724 Führer -Verlag Karlsruhe . '

Aufträge für lauf. Serie sof . zu ver - e
geben . Et handelt »Ich um Arbeits¬
stücke u. Aggregate mit Dreh -,
Frä*-. Bohr- und Schleif « rbett >
EI 31520 Führer -Verlag Karlsruhe . r

Th
Badisches Staatstheater .

15. 4., 16.30—21 Uhr, 18.
Miete , Wahtmietk . gül+tg ,
land ", Drama v . E. Strauß. M
18. 4 ., 18.30—21 Uhr, 21. »" " L
Miete , Wahtmletkart . gültig . >*
Wlganf *, Schausp . v . R. «"'lÜZ

Theater der Stadt Straßburg. u -,
15. April , 19 Uhr : „ Wenn der
krBht " . Ende nach 21 Uhr. Stal™"-
E 15 und F- 17.
17. AprH, 19 Uhr : „ Madame »»" "
fly" . Ende 21 .30 Ubr. . J « U.18. 4., 18 U. : „ Lohengrln " . End? “ .
Vorverkauf In Kenl : MusIK"«”
Meyer . Fernruf 793 .

Baden -Baden . Klein. Theater.
_ „ Pygmalion ",

Filmtheater
PALI . 2.30, 4.45, 7.15. „ Hora >0
_ fahr". Jug . rvidvt ruo-» !aasa^ m--s
PALI. Frühvorsteilung . Sc .

„ Krlschna" . Abenteuer Im \r&
Dschungel . D4e große Lieb* 4
Elefarvtenboys . Die Frau öasj ”
rabschas . Märchenhafte ^ ^ cnC.
irvd . Hofe . Vorverk . nachm ,

GLORIA . Ab heute 2.30, V
„Blumen aus Nizza" .
lustige Handlung . Jug . ftichf

-REEI. „5000 Mark Belohnung ^ ,,
geheimnisvoller Bavsrl »-xr>rw
film. KuHurfilm. Wocbenschaa ^
5.00. 7.15. Jugend !, nicht

CAPITOL. 78g, . 2.30, 4.45, 7.18 A
Zarah Leander in „ Damals '

nw .
nom . Plätze . Vorverk . ab *
Keine telef . BestelKmge ni

UFA-THEATER. T8gl . 2.30, 4.45, »
aJ

Heinrich George ln *»Def
Schalten ". Abends »um .
Vorverk . ab 5 U. Keine tel .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen H.JT
»er in „ Hebe streng »• '®0

ruft .
Beg . 2.30, 4.45 . 7.15. Sq . heb ^ 7

ATI ANTIK zetgt : „Frasqolta".
2.46, 5 .00. 7.15. So . 2.30.

SCHAUBURG . Heute letztem*» ^
5 .15, 7.30 „ Immer nur . . 00
chenscha -u . Jug . üb . 14

RHEINGOLD . Heut» k>tTtn» l» jcLy
goldene Btedt ". Wochen* ^
Beg . 34» , 5 .15, 7.30. Tug^ fÜl - -^

Durlach. Skala . Heute .
'PttAcIt .

„ Meine Frau Teresa " . Woch»*^ .
Beo . 5.00 . 5.15. 7.30. Tug .
irlach . MT. Letrtm. 5 u . »-y ' itirt
Schatten des Barges ** u«

und 7.30 Uhr „Clartssa"

■VMM« • fc»»»w«j-iii^ ii . MB*'
heute 19.30 U. „ Herz modern
Hert" . Wochenschau . » S- _Z

Rastatt . Resi -Lichtsplale . He? ?̂,,„
letztmals „ Die goldene _ *ü —

Her» "
■.r**??« b Freitag bis Montag

Gefahr " . Anfangszeite « w ^
19.30 Uhr . Sonnt . 17.00 u . 1»-?" J

Meine Freundinu . 19.30

„Zwei glückliche Mensch»?^
Uhl. Lichtspielha us . „U Hah»y ->

ehern . Tivoli Lichtspiele . scn^

werter Im Nebel .

J
feranstaltung *^ ^

mjfwmaDW i»i» m » s— — ^ Du-
mach neu". Leitung Har»c ^ 6
dach . Ansage : Carl 14.
Bauer. Heute Mittwoch ctej

1
Donnerstag 16., Jow . 1»

UlUSSEUlH ' inCAIEK . r' '^ '
7.30 zum letzt . Male : « Co »®* ya-
Sterne " . Das überaus
rleföprogra -mm . Tbeaterk . vter̂ al
ab 3 Ubr . Morgen zum ®J 1* *|#rin
Die weltbe -k. DnivereaflrtM »
Maria Valente Im neuok» ^
Varieföprogr . : „ Frauen *1̂ -
Wort" . Liehe morgen A»s

ENTRAL-PALAST. Heut» »’ t̂ rogf.
letzt» Vorst, uns . w* lt,,M^ I
„ Humor u. artlsl . Dollkat^ Jfflr^f" . — :- ^rrr ^ TVari « ' .ivllsM RCITIalUIlW. wo » — i
Programmanfang tägl . l 0 ’/rivyivtiniratri -ciiru *« zr-- - zn 111*3
Mlttw . u . Sonnt ? nachm . Ji :—

.-Baden . Kurhaus. 16 u . 20
zarte d . Sinfonie - u.

V,arelnsanzel9 £ ^ ^ *

arlsruhor Turnvoroin 1844. ^ unr,
hauptwersammlung 18. AP « > 151779)
„ Goldener Adler " .

OeschattllcH *
Empfehlung

Nonoer ver ». alle ». Khe .̂
oiosopien , origiiKJiw” V\ . . i^ » Bn- 'r
aller Schrift «tücke , wichtig « - ^ »-
Dokumente u *w . Llchlpöü * sod *fl'
Emil Niedermayer , Kne.«
«traOe 115. Ruf 5024. — —

Hirr . ain . ni . 1, wikarüHert , ^ . -
Gummiwörnrveflaschen m wrkeLJl
An« ahmest . Bü-rk, Khe.. —

Wer kann Oewlndefrlfser lautend
weitere Umgeb . Karlsruhe gesucht . I hinterdrehen , friien od . schielten ?
Bl 47532 Führer -Vertag Karlsruhe , E9 S 31550 Führer -Vertag Karlsruhe ,

wie iras^ ni , *- * EI m,go §n . .
Wenn Jetzt der ZtvIlbrK»
GlühJampen hinter d*? pjiü^
machtsHeferungen vorer L#gafl
zustehen hat , so rSt («och'
Sie Jede Im Kriege nieM
wichtige Brennstelle du LaTr
chendes Lockerschraube « »»n
pen sMIti Diese
den Ibrven in Î mIo . . -Jl
willkommene Reserven oeag »!!»
Strom Wrd dabei auenj ^ j^ .

- le au» Gewohnheit die *«
(Tag*f

ton Venus - Präparate
creme . feMfrel- übe ^

Wt»nötjfl -
den . Nur » enn “n*>*dl^ elcht
sparsam auft -agen . q# ***Z.
Inbakt der heute seltener »” ^ ck
Dose lange Zell . Dor5t,

m? Fachfji
b « r« r Dosen an uwip »»

bare »chenk zu q . 7.
knver, Mannheim w po<4-

LotterieEInnahrm»"

Scheckrollen u . Konhol « «
^

Merkur - Rundsch ^ J
Iciaifft

als

Aus der Ortenau ^

Süds
701- fSii .

trnscrrror . —-- rrj/jcHW »' '
Ällg . OrtskrankenlÄs » Iw

»rrK«

ab 1. 3. « als weitere
Wöchnerinnen , die »elDsr^ ^ .
In der WochenWJte ei " Jpau »f

IHgeld von 50 i&f l2l,
|1f

,
d* r ^

,n 26 Wochen und 2. ' 'LetI |ich*
.. „ llenwochenhllfe WJ
SWlg* Id bl» zur Dauer vo"

( ijMS-
Chen . cahr . <* •> « •

Der Leite«. r

die K?

\
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